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Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Voſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr,
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen, Erſte Ausgabe
Jlluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt.

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Toeils
die Zeile 100 Pfennig Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) uad bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Stvasoser-lvidegg, Halle (Saale).

Mexiko, Japan, Kmerika.
Offenbar bereitet ſich eine Börſenſpekulation von gran

dioſem Umfange vor, wie wir ſie auch damals erlebt haben,
als die Vereinigten Staaten den Spaniern den Krieg er
klärten. Damals hieß es Kuba, heute heißt es Meriko, in
beiden Fällen handelt es ſich um revolutionäre Gebiete, in
denen der Dollar die größte Rolle ſpielt. Wer finanziert
denn dieſe Revolution, wenn nicht das am erikaniſche
Kapital? Jſt nicht auf dieſelbe Art die „Republik
Panama“ entſtanden, die ſich ſofort unter die Flügel Nord-
amerikas begab? An dem Lande ſelbſt liegt den Ameri-
kanern, obwohl ſie bis zum Kanal gerne den ganzen Erdteil
unter dem Sternenbanner ſähen, weniger, als an deſſen
finanzieller Abhängigkeit. Auch Kuba haben ſie ja wieder
„freigegeben“, nachdem der Tabaktruſt und der Zuckertruſt

die Herrſchaft auf der Jnſel erhalten hatten. Jm Jahre
1898 war die kubaniſche Revolution nicht nur durch Geld
und Waffen, ſondern auch durch Menſchenmaterial von
Amerika aus unterſtützt worden. Die erwünſchte Veran-
laſſung zum Eingreifen bot dann die Exploſion des ameri-
kaniſchen Panzerſchiffes „Maine“ im Hafen von Habana.
Ein Gutachten eines deutſchen Jngenieurs, des nachher in
den Marokkohändeln ſo bekannt gewordenen Groß-
induſtriellen Mannesmann, ſtellte ſchon damals auf Er
ſuchen des Berichterſtatters in dem Repräſentantenhauſe
feſt, daß es ſich keinesfalls um einen verbrecheriſchen An
ſchlag der Spanier handeln könne, ſondern nur um Selbſt-
entzündung; die Lage wurde dann ein paar Tage lang auch
bewußt friedlich dargeſtellt; auf einmal aber praſſelte über-
raſchend die Kriegserklärung nieder, und an der Börſe
wurden in wenigen Stunden Milliarden
gewonnen und verloren, gewonnen von den einge-
weihten Politikern, verloren von den Maſſen.

Es ſcheint, daß man im Falle Mexiko jetzt Aehnliches
vor hat, obwohl man dem gegenwärtigen Präſidenten ſelbſt,
Wilſon, nicht zutraut, daß er ſolche Geſchäfte machen will,
wie ſein Vorgänger von 1898. Diesmal läßt ſich ein Ein
greifen ſogar noch plauſibler machen, denn erſtens ſind wirk
lich viel Nordamerikaner (übrigens auch Deutſche und Eng-
länder) während der Wirren in Mexiko getötet und imenſe
wirtſchaftliche Werte zerſtört worden, und zweitens können
die Yankees ſich immer noch nicht vor der Furcht befreien,
daß die Eroberung ihres Kontinents durch die Gelben über
Mexiko ihren Weg nehmen könnte. Die Einwande-
rungsbeſtimmungen für Japaner ſind in
den Häfen des Weſtens ſehr hart, ſchließen
weiteren Zuzug nahezu aus. Jn Mexiko aber, deſſen mit
Jndianern vermiſchte Halbblutbevölkerung ſowieſo einen
Stich ins Gelbliche hat, fallen die Oſtaſiaten kaum auf, und
ſie ſollen dort tatſächlich bereits in Zehntauſenden vorhanden
ſein und mit Leichtigkeit über die Nordgrenze in die Ver
einigten Staaten kommen. Es wäre alſo, ſo denkt man, ein
Leichtes, eines ſchönen Tages alle dieſe Japaner zu uni-
formieren und mit ihnen einzumarſchieren; dann aber
wiſſe man, an wen die Herrſchaft im Stillen Ozean fallen
werde.

Verſuche zu einem mexikaniſch- japaniſchen Bündnis hat
es bereits gegeben, aber ſie kommen nicht zur Ausführung.
Die Yankees haben es ſtets verſtanden, Staatsmänner, die
dieſen Weg einſchlugen, rechtzeitig durch eine „Revolution“
entfernen zu laſſen. Augenblicklich haben ſie bereits ganz
Mexiko zerriſſen: die fünf großen Nordſtaaten des Landes
haben ſich „ſelbſtändig“ gemacht, was hierzulande immer
eine Vorſtufe für den Heimfall an die Vereinigten Staaten
bedeutet, und der Präſident, „General“ Huerta, iſt in
tauſend Nöten. Amerika dekretiert, er ſolle abtreten. Das
ließe ſich natürlich kein freier Staat gefallen, aber Mexiko
muß es eben dulden, daß es entweder nachgibt oder aber
überfallen und gezwungen wird, irgend eine Kreatur der
Waſhingtoner Regierung, die dann alle Konzeſſionen unter
ſchreibt und die Wirtſchaft des Landes ausliefert, als Prä
ſidenten anzunehmen. Huerta iſt nicht mehr der ſtarke
Diktator, wie der alte Diaz es war, der konnte auf
Amerika pfeifen, denn er hatte ſich ein Heer geſchaffen, das
dem der Vereinigten Staaten zum mindeſten gewachſen
war, und Widerſpruch gegen ihn gab es nicht, da er nach
dem Geſetze über die Behandlung Fluchtverdächtiger alle
mißliebigen Leute einfach verhaften und dann beim Trans

Sonnabend, 8. November 1915.

port erſchießen ließ. Ländlich, ſittlich. Jetzt iſt aber
eine derartige Zentralmacht nicht mehr vorhanden und
Mexiko wird ſich, ſo oder ſo, unter amerikaniſche
Vormundſchaft' begeben müſſen.

Deutſches Reich.
Der Telegrammwechſel zwiſchen dem Kaiſer und dem

König Ludwig.
Das Telegramm, mit dem König Ludwig von Bayern

dem deutſchen Kaiſer die Beendigung der Regentſchaft an
zeigte, hat folgenden Wortlaut:

„Ew. Majeſtät geſtatte ich mir zur W Kenntnis zu
bringen, daß ich die Regentſchaft gemäß den Beſtimmungen der
Verfaſſung für beendet erklärt und den Thron meiner Väter
als nächſter Agnat beſtiegen habe. Die unerſchütterliche
Bundestreue, die ich von meinem Vorgänger in der Re-
gierung Bayerns als heiliges Vermächtnis überkommen und
ſelbſt ſorgfältig gepflegt habe, wird in mir auch ferner-
hin einen überzeugten Hüter finden. Ew. Maje-
ſtät, den erhabenen Schirmherrn des Deutſchen Reichs, bitte ich
die Mir und meinem Hauſe bisher ſtets erwieſene freundſchaft-
liche Geſinnung auch in Zukunft erhalten zu v

udwig.“
Vom deutſchen Kaiſer lief folgende Ant-

wortdepeſche ein:
„Mit herzlichem Dank für Deine Mitteilung über die

Beendigung der Regentſchaft ſpreche ich Dir zu Deinem Regierungsantritt als König in treuer Freundſchaft und Anhäng-

keit Meine aufrichtigſten und aus tiefſtem Herzen kommenden
Glück- und Segenswünſche aus. Mit Mir nehmen die Kaiſerin,
mein Haus und mein Volk an dieſem bedeutungsvollen Er-
eignis freudigen Anteil. Möge Dein Wirken in dem Dir von
Gott übertragenen hohen Berufe Dir ſelbſt reiche Befriedigung
gewähren und Deinem ſchönen Lande ſowie unſerem gemein-
ſamen großen Vaterlande Glück und Segen W r Möge
der heutige Tag für das Bayernland der arkſtein
werden für eine Zeit ungetrübten Glücks und
ſegensreicher friedlicher Entwicklung.

Wilhelm.“
Dieſen Glückwunſch erwiderte der König von Bayern

mit folgendem Telegramm:
„Dein gütiges Telegramm, das mir einen neuen Beweis

Deiner Freundſchaft gibt, hat mich herzlich gefreut. Jch bitte
Dich, die Kaiſerin und all die Deinen für die Anteilnahme
an dem für Mein Haus und Land bedeutungsvollen Ereignis
und für die ſo warmen Glück- und Segenswünſche meinen
tiefempfundenen Dank entgegenzunehmen. Möge Gott Deinen
Wünſchen Erfüllung ſchenken zum Wohle Bayerns und unſeres
großen Vaterlandes.

Ludwig.“
Wie der „Oſſervatore Romano“ meldet, hat König

Ludwig III. von Bayern auch an den Papſt eine Depeſche
gerichtet, in der er ihm unter dem Ausdruck ſeiner kindlichen
Ergebenheit davon Mitteilung macht, daß er den Königs-
titel angenommen habe. Der Papſt hat in ſeiner Ant
wort dem König ſeine innigen Glück- und Segenswünſche
übermittelt.

Die Einbringung des Geſetzentwurfs über die Wieder-
aufnahme im Disziplinarverfahren.

Man ſchreibt uns: Jn den Ausſchüſſen des Bundesrats
wird gegenwärtig die Vorlage zur Einführung der Wieder-
aufnahme eines Disziplinarverfahrens für Reichsbeamte
durchberaten. Es iſt daher nicht ausgeſchloſſen, daß der
Geſetzentwurf vom Bundesrat noch ſo rechtzeitig fertig-
geſtellt wird, daß er dem Reichstag bei ſeinem Zuſammen-
tritt am 25. d. M. ſchon vorliegen kann. Der Entwurf
fügt in das Reichsbeamtengeſetz zwölf neue Para-
graphen ein, in denen die Wiederaufnahme eines Dis
ziplinarverfahrens zu qunſten eines Verurteilten wie
auch zu un gunſten eines Beamten geregelt wird. Der
erſte Fall ſoll eintreten, wenn auf Entfernung aus
dem Amt erkannt iſt und neue Tatſachen beigebracht ſind,
die in Verbindung mit den früheren Feſtſtellungen dartun,
daß kein begründeter Verdacht eines die erkannte Strafe
rechtfertigenden Dienſtvergehens vorliegt. Zu ungunſten
des Beamten ſoll eine Wiederaufnahme ſtattfinden können,
ſofern anzunehmen iſt, daß in einem neuen Verfahren auf
Dienſtentlaſſung erkannt werden wird. Für dieſe Wieder-
aufnahme iſt eine Friſt von fünf Jahren vorgeſehen.
Der Geſetzentwurf dürfte vorſchlagen, daß ein zur Dienſt
entlaſſung verurteilter Beamter, der im Wiederaufnahme-
verfahren freigeſprochen, oder mit einer geringeren Dis-
ziplinarſtrafe belegt wird, für die ſeit der Verurteilung ver
floſſene Zeit die Bezüge eines einſtweilig in
den Ruheſtand verſetzten Beamten erhält.
Bei einer Strafverſetzung als Folge eines Dis-
ziplinarverfahrens, die im Wiederaufnahmeverfahren auf
gehoben wird, ſollen die Beträge erſtattet werden, um
die das Dienſteinkommen durch die Strafverſetzung gekürzt
war. Geldſtrafen, auf die in einem Disziplinarverfahren
erkannt iſt, werden bei einer Aufhebung des Urteils als
Folge der Wiederaufnahme zurückerſtattet. Das Ge-
ſetz ſoll unbeſchränkte, rückwirkende Kraft
haben, ſo daß alle bisher ſtattgehabten Disziplinarver-
fahren wieder aufgenommen werden können.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 33.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiolo, Halle (Saale).

Die angeblichen Gründe der Reichsregierung gegen die
Arbeitsloſenverſicherung.

Der „Neue politiſche Tagesdienſt“ ſchreibt: Die „Korre
ſpondenz Woth“ hat ſoeben Ausführungen zur Arbeitsloſen-
verſicherung veröffentlicht, in denen die Stellung der
Reichsregierung zu der Frage dargelegt wird. Da von ein
zelnen Zeitungen in dieſen Ausführungen eine offiziöſe
Verlautbarung erblickt iſt, erſcheint es angemeſſen, darauf
hinzuweiſen, daß keine einzige amtliche Stelle
mit dem Artikel der Korreſpondenz in irgendwelchem Zu-
ſammenhang ſteht. Die Reichsregierung hat um ſo weniger
Anlaß, ihre Anſichten auf dieſem Wege in die Oeffent
lichkeit zu bringen, als bereits in den erſten Tagen nach
dem Wiederzuſammentritt des Reichstages ſich hierzu aus-
reichende Gelegenheit bieten wird; bekanntlich wird dann im
Reichstage eine ſozialdemokratiſche Jnterpellation über die
Frage der Arbeitsloſenverſicherung erörtert werden. Man
darf annehmen, daß bei dieſem Anlaß der Staats
ſekretär des Jnnern die Anſichten der
Reichsregierung über die Arbeitsloſen-
verſicherung darlegen wird

Die Entwicklung der deutſchen Handelsflotte.
Zr den hervorſtechendſten Merkmalen des großarti-

gen Aufſchwunges, den der Handel und Ver-
kehr Deutſchlands in den letzten 30 bis 40 Jahren
genommen hat, gehört die Entwicklung der deutſchen Han
delsflotte, die ſich in dieſer Zeit an Leiſtungsfähigkeit
ziffernmäßig ver dreifacht hat und heute in der ganzen
Welt eine erſte Stellung einnimmt. Eine Veröffent-
lichung des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts über die See-
ſchiffahrt im Jahre 1912 bringt hierzu ein ſehr intereſſantes
Zahlenmaterial, aus dem die einzelnen Phaſen der Ent-
wicklung deutlich hervorgehen. Jm Jahre 1875 beſtand
die deutſche Handelsmarine aus 4602 Schiffen mit einem
Rauminhalt von 1068383 Regiſtertonnen netto, im
Jahre 1913 beſitzt ſie 4850 Schiffe mit 3153724
Regiſtertonnen netto. Die befremdlich geringe Zunahme
der Schiffszahl findet dadurch ihre Erklärung, daß in die
von der Statiſtik erfaßte Periode auch der Uebergang
von der Segelſchiffahrt zur Dampfſcchiffahrt fällt.
Jm Jahre 1875 beſaß die deutſche Handelsflotte an Dampf-
ſchiffen nur 299 meiſt kleine Fahrzeuge mit einer Geſamt-
tonnage von rund 190 000 Regiſtertonnen brutto, im Jahre
1913 dagegen 2098 Dampfer mit 2 655 496 Regiſtertonnen.
Dieſe letzte Gegenüberſtellung läßt den völligen Um-
ſchwung am klarſten erkennen. Bemerkenswert iſt ferner,
da in der Statiſtik alle Schiffe von mehr als 50 Kubik-
meter Bruttorauminhalt enthalten ſind, alſo auch Fiſcherei
fahrzeuge, Schleppdampfer uſw., daß Deutſchland im Jahre
1875 an eigentlichen Handelsſchiffen 4562 Fahrzeuge mit
einer Nettotonnage von 1 066 900 Tonnen beſaß, während
es heute bedeutend weniger, nämlich nur 3888, jedoch mit
einer Tonnage von 3093 487 Tonnen beſitzt. Die Ver
drängung des Segelſchiffs durch den Dampfer mit ſeinem
bedeutenderen Rauminhalt iſt hierfür die Urſache. Als
Heimatshäfen kommen in der Hauptſache für unſere Han
delsflotte ſechs Plätze in Betracht, Hamburg und Bremen
als Nordſeehäfen, Stettin, Flensburg, Lübeck und Roſtock
als Oſtſeehäfen. Der Natur unſerer heutigen Handels-
beziehungen entſprechend haben Hamburg und Bremen ſich
eine überragende Stellung in der deutſchen Seeſchiffahrt
geſichert. Schon Hamburg dominiert derart, daß ſeine
Kauffahrteiflotte allein mehr als 50 v. H. der geſamten
deutſchen umfaßt. Es iſt auch für die Zukunft als ver-
heißungsvoll zu begrüßen, daß die deutſche Handelsflotte
infolge ihrer auch vom Auslande rückhaltlos anerkannten
Leiſtungsfähigkeit und Sicherheit von Jahr zu Jahr
nicht unerheblich im Wachſen begriffen und
ſomit befähigt iſt, unſerer Jnduſtrie bei der Eroberung des
Weltmarktes tatkräftig zur Seite ſtehen und deutſche Er
zeugniſſe auf deutſchen Schiffen überall hin zu befördern.

Vorbildliches Verbot wegen Schundliteratur.
Das Staatsminiſterium zu Gotha hat, wie uns ge-

ſchrieben wird, eine vorbildliche und wirkſame Bekämpfung
der Schund- und Schmutzliteratur gutgeheißen. Es wurde
dort von einem Buchhändler unter den Schülern Schund-
literatur vertrieben, ohne daß behördliche Ermahnungen
auf Einſtellung des Verkaufs dieſer ſchädlichen Schriften an
Kinder genützt hätten. Der Schulvorſtand hat darauf-
hin mit Genehmigung des Staats miniſteriums ein all
gemeines Verbot an ſämtliche Schüler er-
laſſen, in dem betreffenden Buchladen irgendwelche Ein-
käufe zu machen. Auch andere Bücher für den Schul
gebrauch, die von dem Buchhändler ſtets vorrätig gehalten
werden, dürfen dort nicht mehr gekauft werden, da die
Kinder den Laden nicht mehr betreten
dürfen. Dieſe Bekämpfung der Schundliteratur durch
Schädigung der unverbeſſerlichen Buchhändler dürfte eine
ſehr geeignete und vorbildliche Waffe im
Kampfe gegen Schmutz und Schund werden.



Gegen das „Berliner Tageblatt“. Fer aflikt einzumiſchen. Die Nachricht, FrankreichDer konſervative Verein zu Leipzig veranſtaltete im keaeh jeder finanziellen Unterſtützung der Türkei wider

Leipziger KünſtlerHauſe eine itnliedeeverſammin Von
der Verſammlung wurde einſCnmig folgende Entſchließung
gegen das „Berliner Tageblatt“ angenommen:

Der Konſervative Verein zu Leipzig teilt mit allen vater
ländiſchen Männern Sachſens und Deutſchlands die Ent
rüſt ung darüber, daß das „Berliner Tageblatt“ fortgeſetzt
unſere Jdeale, Monarchie, Vaterland und Chriſten-
tum in den Schmutz zieht, wie es aus Anlaß der Weihe des
Völkerſchlachthenkmals, des Deutſchen Türn-
feſte s und bei vielfachen anderen Gelegenheiten geſchehen
iſt. Noch tiefer aber bedauert der Konſervpative Verein,
daß die deutſchen Regierungen ſich noch nicht haben
dazu verſtehen können, dem „Berliner Tageblatt“ den Ver
kauf auf den Bahnhöfen zu entziehen, wie ſie es der
e gen wer V Preſſe und dem Simpliziſſimus gegenüber aus gleichen Gründen mit Recht getan
haben. Wenn der Konſervative Verein es auch mit Freude
begrüßt, daß dem Vernehmen nach die Königlich Sächſiſche
Regierung dem „Berliner Tageblatt“ in Ausſicht geſtellt hat,
ſeinen Verkauf auf den ſächſiſchen Bahnhöfen bei der erſten
Wiederholung verletzender Angriffe auf die Grundlagen des
Staates unnachſichtlich zu unterſagen, ſo kann er doch mit
ſeinem Be dauern nicht zurückhalten, daß die
Regierung ſich nicht ſofort zu einem Verbot
jenes Blattes hat entſchließen können. Mit
um ſo größerer Beſtimmtheit erwartet der Konſervative Verein,
daß die ſächſiſche Regierung dieſe Verwarnun g gleichzeitig
als feierliches Verſprechen an das ſächſiſche Volk
et Weg das ohne Zaudern im gegebenen Falle ein
gel ö ird.“

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kronprinz und die Landesausſtellung in Dar

es-Salam. Wie verlautet, ſteht nunmehr feſt, daß der

ſetzen, ſolange dieſe nicht bewieſen habe, daß ſie den Frieden

auf dem Balkan nicht ſtören wolle, ſei wohl ebenſo
wenig ernſt zu nehmen.

Rumäniens Beziehungen zur Türkei.
Der in Konſtantinopel weilende rumäniſche

Miniſter des Jnnern, Take Jonese u, äußerte einem
Vertreter der Preſſe gegenüber, ſeine Reiſe ſei mit dem
griechiſchen Miniſterpräſidenten Venizelos gelegentlich der
Friedenskonferenz in Bukareſt verabredet, jedoch damals
aufgeſchoben worden, wejl Rumänien mit politiſchen Ange
legenheiten ſtark beſchäftigt war. Der ſeinerzeit geſchloſſene
Friede ſei zu feſt gefügt, als daß er durch eine neue Rgſe
oder eine neue Unterredung beeinflußt werden könnte. Die
Beziehungen Rumäniens zu der Türkei
ſeien ausgezeichnet, und es beſtehe zwiſchen beiden
Ländern keine Meinungsverſchiedenheit. Es
liege im Intereſſe Rumäniens, daß die Türkei die Meer-
gen behalte, da hierdurch auch der Handel Rumäniens ge
ſchlitzt werde. Als guter Freund der Türkei glaube er, daß
auch ſie ein Intereſſe daran habe, daß der Friede auf dem
Balkan erhalten bleibe. Jonescu gab ſchließlich der feſten
Hoffnung Ausdruck, daß der formelle Friede zwiſchen der
Türkei, Griechenland und Serbien bald geſchloſſen werde.
Zwiſchen Rumänien Griechenland und Serbien beſtehe kein
Bündnis, doch ſei Rumänien, das bei dem Friedensſchluß
von Bukareſt den Vorſitz führte, moraliſch verpflichtet,
darauf zu halten daß der Friede geachtet werde. Rumänienwerde in dieſer Richtung ſeinen Einfluß aufbieten,

Verſchiedene Meldungen.
Wir verzeichnen noch folgende Telegramme, die im

derer en Rüſtungen ſich veranlaßt ſehen werde, den ameri-
kaniſchen Forderungen nachzugeben,

Wir verzeichnen noch folgende Telegramme:
Waſhington, 5. November.

Der Marineſekretär gab heute bekannt, daß der Panzer
kreuzer „California“, der von der eben nach der amerikani-
ſchen Weſtküſte gehenden „Pittsburgh“ abgelöſt werden ſollte
zunächſt in den mexikaniſchen Gewäſſern bleiben
wird. Folgende amerikaniſche Kriegsſchiffe befinden ſich jetzt
an der Weſtküſte: Panzerkreuzer „California“, „Pittsburgh“ und
„Maryland“, das Kanonenboot „Annapolis“ und das Hilfs-
ſchiff „Glazier“.

G Felix Di der aug men 7. November.
egen Felix Diaz, gau eracruz hier eingetrofiſt, iſt geſtern Abend e Anſchlag et worden. c

erhielt einen Stich hinter das Ohr und mehrere Schläge
mit dem Stock. Der Täter wurde verhaftet. Diaz wurde ins

oſpital gebracht.vo Pera New-York, 7. November.
Nach einer Meldung aus El a ſoll Pancho Villa

geſtern abend mit 6000 Konſtitutionaliſten einen Angriff
auf Chihuahua unternommen haben.

an

Ausland.
Selbſtmord eines Miniſters?

Nach einer Privatmeldung aus Budapeſt ſoll ſich
der ehemalige Miniſter Graf Paul Szapary erſchoſſen
haben. Eine Beſtätigung der Meldung war bis zur Stunde
nicht zu erlangen.

Rußland und Frankreich.
Der ruſſiſche Miniſterpräſident Kokowtzow er-

mächtigt den Pariſer „Matin“ zur Veröffentlichung fol
gender Erklärung:

Mein Aufenthalt in Paris ſtellt lediglich eine Erholungs-
reiſe dar. Selbſtverſtändlich werde ich mit den Mitgliedern der
franzöſiſchen Regierung über alle die Balkanregierungen inter
eſſierenden Fragen ſprechen. Es iſt aber keineswegs die Rede
von Beſprechungen über Verhandlungen, welche eine Staats-
anleihe oder den Ausbau von Eiſenbahnen in Rußland zum
Zwecke haben, wie von gewiſſen Blättern unrichtigerweiſe be

Laufe des heutigen Vormittags bei uns einlaufen:
Nach Blättermeld ten Lerſehet doſerbf

einer Blättermeldung aus Athen verlau t,daß die italieniſche Redierung der Türkei die
Panzerſchiffe „Sardegna“, „Sicilia“ und „Re Umberto“
verkauft habe. Die Schiffe ſollen erſt nach Unterzeich-
nung des griechiſch-türkiſchen Friedens geliefert werden.

Kronprinz das Protektorat über die im Auguſt
nächſten Jahres in Dar-es-Salam ſtattfindende Deutſch Oſt-
afrikaniſche Landesausſtellung übernimmt. Jn kolonialen
Kreiſen nimmt man aus dieſem Grunde an, daß der
Kronprinz die Ausſtellung perſönlich eröffnen
und im Anſchluß daran einen Teil unſeres afrikaniſchen hauptet wird.Kolonialbeſitzes beſuchen werde. Den Ehrenvorſitz über die t W w. len er.Ausſtellung übernimmt der Gouverneur von Deutſch-Oſt geſeht d er wen von ſe w. Das franzöſiſche Wahlgeſetz. er
afrika regierungefreundliche Abgeordnete die Angriffe der Die franzöſiſche Kammer hat mit 348 zu 213 Stimmen beiSpionageprozeß. Vor dem vereinigten zweiten und dritten Oppoſition gegen die diplomatiſche Aktion des Kabinetts den ganzen erſten Artikel des Wahlgeſetzes angenommen, Fa
Strafſenat des Reichsgerichts begann heute vormittag der Paſchitſch als ſachlich unbegründet zurückgewieſen hatten, l der die Liſtenwahl mit Vertretung der Minderheiten
Spionageprozeß gegen den 86 Jahre alten Kaufmann Cze s la w
Morkowski aus Thorn, den 24 Jahre alten ufmann
Wladislaus Wroblewski und den 21 Jahre alten Handlungs

wurde der Adreßentwurf der Majorität mit 72 gegen einführt. Die dem Verhältniswahlſyſtem günſtig ge
26 Stimmen angenommen. ſinnten Pariſer Blätter äußern ihre lebhafte Befriedigung

gehilfen Leo Wollmann beide aus Warſchau. Die An Die ſüdalbaniſche Abgrenzungsfrage. über den geſtrigen Kammerbeſchluß. Mehrfach wird die
geklagten werden beſchuldigt, im Februar d. J. den Verfuch ge Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin: Die Ant Möglichkeit ausgedrückt, daß der Senat ſeine Haltung
macht zu haben, ſich in den Beſitz eines Gewehrſchloſſes neueſten wort Griechenlands auf die Vorſtellungen Oeſter gegenüber der Wahlreformfrage ändern müſſe.
en zu e es an e f ierung zu verraten. reich-Ungarns und Jtaliens wegen der Räumung Süd- Aus Merokkn e denen Se de ſtentttgtene wart altanſene iſt von der griechiſchen Regierung ach in Bern h einer Deldung f. C n. Lneg, pirt dex Ceneeel
geſchloſſen. Das Urteil iſt heute mittag zu erwarten, Mitgeteilt worden. Einen befriedigenden rn ſtap der Beſatzungstruppen von Weſtmarokko nach RabatZur neuen gewerblichen n Die be Druck konnte die griechiſche Antwort hier ebenſo- n Ferſen reits auch der Sitz der Regentſchaft be
reits im Sommer veröffentlichten vorläufigen Entwürfe eines wenig hervorrufen, wie in Wien und Rom. findet.
Patentgeſetzes, eines Gebrauchsmuſterſchutze
geſetzes und eines Warenzeichenge 13 ſind gegen
wärtig in den Kreiſen der Jntereſſenten, insbeſondere auch in den
zuſtändigen Vertretungskörperſchaften von Induſtrie und Handel,
Gegenſtand eindringlicher Kenntnisnahme und Prüfung. Die
Eſſener Handelskammer, in deren Bezirk die an der
neuen gewerblichen Rechtsſchutzgeſetzgebung intereſſierten Jn-
duſtrie und Geſchäftskreiſe beſonders zahlreich vertreten ſind, hat
zur Vorbereitung etwaiger Stellungnahme eine Rundfrage
veranſtaltet, die jedoch noch nicht abgeſchloſſen iſt.

Der VKonfſlikt zwiſchen Griechenland
und der Türkei.

Den Meldungen, Frankreich und Rußland hätten auf
Veranlaſſung von Griechenland in Konſtantinopel nach-
drückliche Schritte unternommen, um die Türkei zur Nach
giebigkeit den griechiſchen Forderungen gegenüber zu be-
wegen, ſteht man in Berliner diplomatiſchen Kreiſen, wie
unſer Berliner Vertreter von wohlunterrichteter Seite er
fährt, ſkeptiſch gegenüber. Es ſei unter den euro
päiſchen Großmächten wohl keine Neigung vorhanden, ſich

Man hält hier an der Annahme feſt, daß bei weiterer Be
handlung der Sache Griechenland die Umſtände nicht ver-
kennen werde, die dafür ſprächen, daß es in der ſüdalbani-
ſchen Grenzfrage vor einem Lebensintereſſe ſtehe. Ein
beſſerer Rat könne in Athen auch von Deutſchland nicht ge
geben werden, deſſen freundſchaftliche Haltung gegenüber
Griechenland durch Tatſachen außer Zweifel geſtellt ſeien.

Die Vereinigten Staaten und Mexiko.
Wie unſer Berliner Vertreter von gutunterrichteter

Seite erfährt, hält man es in Berliner politiſchen Kreiſen
für ſehr wahrſcheinlich, daß der Präſident der Vereinigten
Staaten, Wilſon, entſchloſſen iſt, mit Waffenge-
walt gegen Huerta vorzugehen. Den Mel-
dungen, daß eine europäiſche Großmacht bereit ſei, die Rolle
eines Vermittlers zwiſchen den Vereinigten Staaten und
Mexiko zu übernehmen, legt man kein Gewicht bei. Schon
deshalb ſeien derartige Nachrichten zurückzuweiſen, weil
Amerika wohl kaum geneigt ſein dürfte, eine Vermittlung in
der mexikaniſchen Frage anzunehmen. Es ſei jedoch damit
zu rechnen, daß der Präſident Huerta angeſichts der be-

Eine Verſchwörung.
Aus Allahabad meldet der „Pionier“, daß in Kabul eine

mißlungene Verſchwörung gegen den Emir entdeckt worden
iſt. Neun Rädelsführer wurden vor die Kanonen ge-
bunden und ſo hin gerichtet.

Luftfahrt.
Nach Deutſchland verkaufte Flugzeugpläne.Der r n e le Unterſuchung

der Millionenſchwindeleien Deperduſſtns betreibt, gab der
Polizei Anordnungen, eine Hausſuchung bei dem Leiter der
Flugzeugfabrik Deperduſſins vorzunehmen, da dieſer in dem
Verdacht ſteht, Pläne von Flugzeugen uſw. an ſich ge
bracht und nach Deutſchland verkauft zu haben. Es
wurde eine große Anzahl Dokumente und Briefe von der Polizei
beſchlagnahmt ünd dem Unterſuchungsrichter übergeben.

Wettbewerb für Bombenwerfen aus Flugzeugen.
Der vom ruſſiſchen Kriegsminiſterium organiſierte

internationale Wettbewerb für Bomben-
werfen aus Flugapparaten iſt beendet. An dem
Wettbewerb waren fünf Wurfapparate beteiligt.

feſſor. Wohl mag Clewing mit klangvollerer Stimme, Poſſart mit Sonnabend „Paul und Paula“, hierauf „Zar und Zim gKsKunſt und Wiſſenſchaft. der Wucht des Vortrags wirken, und alle die anderen im übrigen ihre mwermann“. Jn Vorbereitung Enſemblegaſtſpiel des Kleinen wo
Stadttheater Vorzüge mehr oder weniger leuchten laſſen, den Genuß eines frohen, Theaters in Berlin: „Belinde“ von Herbert ulenberg; ferner den

befreienden Lachens bereitet uns nur der kleine bewegliche Herr. Operetten-Uraufführung „Die tolle Prin a von Franz das„Mignon“ von A. Thomas. Salzer iſt noch immer der alte geblieben, kein Zug in ſeinem von Blon, guſtſpielnen en „Die heitere eſidenz von Nu
Die Oper „Mignon“ kann noch ſo oft gegeben werden: ſie Weſen hat ſich geändert, ſein Geſicht ſprüht immer noch Leben, Georg Engel, die Jüdin von Toledo“, Arda“. der

findet immer einen zahlreichen und dankbaren Zuhörerkreis. nichts von Ermüdung, nichts von Abſtieg. Darin zeigt er ſich als R. Kammerſänger Oskar Feuge, ein beliebtes Mitglied der rei
Und zwar feſſeln Buch und Muſik gleichmäßig das deutſche Publi- der wahre Meiſter des Vortrags. Deſſauer Hofoper, iſt einem Schlaganfall, den er Anfang Sep- fre
kum. Was die franzöſiſchen Textdichter aus Goethes Roman ge- Was er vortrug, iſt gleichviel. Nur wie er es vortrug. tember erlitten hatte, erlegen. Oskar Feuge trat im Winter dre
macht haben, mag auf ſich beruhen. Jedenfalls haben ſie es ver Darin liegt's. Er kann das harmloſe Liedchen, eine kleine Er 1888/89 als lyriſcher Tenor in den Verband der Hofoper ein, ge als
ſtanden, eine Handlung zu erſinnen, die geſchickt angelegt iſt und zählung, über die man leicht hinweggeht, wiedergeben und erzielt hörte ihr alſo faſt ein volles Vierteljahrhundert an. Neben ſeiner Zeigut bis zum Ende unterhält. Aehnlich ſteht es mit er Ruſt von einen jubelnden Erfolg. Ein Blick, eine Bewegung, und der tote fen. hellen Stimme verfügte er auch über eine flotte, durch am
Thomas, die man nirgends als beſonders hochfliegend Aer Satz lebt. So ging es mit allem, was er uns geſtern brachte. Die feinen Humor gewürzte Darſtellungsweiſe. Die Theaterbeſucher kar
kann, die aber zierlich und anmutig iſt und nie gewaltſam die Geſchichte vom Bismarckfranzl, die ein kleiner Münchener Bub ſchätzten ihn beſonders als „David“ in den „Meiſterſingern du
Grenzen der muſikaliſchen Begabung ihres Schöpfers ausweiten erzählt, ließ ganz vergeſſen, daß da der Profeſſor ſaß, der es vor ſowie als „Loge“, „JungSiegfried“ und „Mime“ im „Ring e In we
will. Die Aufführung, die dem Werke geſtern bereitet wurde, trüg. Wir ſahen vielmehr den kleinen roiwangigen Kerl ſelbſt den älteren Jahren ging er zum Buffofach über und bewährte ſich gei
verdiente wieder Anerkennung. Sie erwarb dadurch beſondere aus der Senefelderſtraße, der vom Hauptmann der Senefelder- auch hier als zuverläſſige Kraft. ſt LäBeachtung, daß die Titelrolle, die ja manchen dankbaren Takt ein ſtraßenbuben ſo drollig und ſo draſtiſch zu berichten wußte. Auch Das Verbot der Weiferſchen JeſusTetralogie beſt r wa
ſchließt, einer jungen Anfängerin anvertraut war. Frl. Hed- von Hartleben eine Epjſode aus dem Einhornapotheker bereitete Das thüringiſche Oberverwaltungsgericht in Jena verhande Re
wig Nolte hat bis jetzt nur kleinere Partien zuerteilt erhalten den dankbaren Zuhörern unbändiges Ver nügen. So könnte man über die Anfechtungsklage der Witwe des Oberregiſſeurs Kar get
und immer darin ſehr hübſch und ſehr gewiſſenhaft ihre muſikali- noch viel ſagen, von den Marteln, vom Ungarn in Karlsbad, von Weiſer aus Weimar gegen das großherzoglich ſächſiſche Staats
ſchen Pflichten erfüllt. Es war alſo zu erwarten, daß ſie auch dem reizend ſchnoddrigen Berliner „Wenn ick ſchon höre“, in miniſterium, Departement des Jnnern, wegen des Verbots n un
einer größeren Aufgabe das nötige Geſchick und e ent deſſen: man muß Salzer ſelbſt geſehen und gehört haben. Weiſerſchen Jeſus-Tetralogie. Das Verbot iſt im Jahre r Igegenbringen würde. Dieſe Hoffnung iſt vollauf erfüllt worden, vom Bezirksdirektor in Eiſenach erfolgt, vom iniſterium e D.und Frl. Nolte hatte einen Erfolg zu verzeichnen, der wohlver- Nachrichten aus dem Kunſtleben. ſtätigt und in der Zwiſchenzeit vielfach erörtert de r D
dient war und ſie gewiß zu weiterem Streben anſpornen wird. Die Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben; Anlaßt wurde es durch den W von kirchlichen Jeparken L
Darſtellung der jungen Künſtlerin, die über eine empfehlende (zg wird vorausſichtlich nicht mehr möglich fein, das Myſterium und Geweinſchaften, die in der Dichtung eine Entheiligung e
Bühnenerſcheinung verfügt, war überraſchend gewandt. Frl. awän“ zu wiederholen, es ſei veehalb auf die heutige Auf- Perſon Jeſu erblickten. Der Vertreter der Klägerin, r
Nolte hatte alle er de Harafterg ſicher erfa n h führung der intereſſanten Reuheit aufmerkſam gemacht. Sonn Denn Weiſe ha Gefahle berlehen tennt n den 9
ſie auch gut zu äußerem Ausdruck gelangen zu laſſen. re u g. „Wi t zStimme, die voß dunklem und vollem Klang iſt, ſcheint befriedi- 7 r t atte Varfdüuen ein vorbeugendes Verbot auf Grund des Reichsverein geſetzes
gend gebildet und e re n Sſtterrieee aus. 245 für die Fortbildun c ſuler rin h (kein Bidettverkauf N r ertee nen Aran Teiſſr re die e lre gen un
die junge Künſtlerin ſich ohne wanken und Zögern in das bei äßigt reiſen:Enſemble einfügte, verrät gute muſikaliſche Begabung. Die Solo- e r eiten e n n ſein Lebenswerk wendet. Das Urteil, das nach mehr als die
ſzenen wurden mit Geſchmack vorgetragen und erweckten vielen Zar und Zimmermann ſingt Frl. Kühn die Marie, ſtündiger Bergtung gefällt wurde. lautete auf koſtenbfichige J an
Beifall. Unter den übrigen Mitwirkenden zeichneten ſich beſonders Herr Kammerſänger Rudolph den Zaren, Herr Kammerſänger weiſung der Klage. Damit iſt das Aufführungsverbot beſtätigt Ar
Frau von Bo er als Philine und Herr Färbach als Wilhelm Schwarz den van BVett, Herr Färbach den franzöſiſchen worden, gr
Meiſter aus. Herr Kapellmeiſter König erledigte die Leitung ſandien, Herr Gruſelli den Peter Jwanow. Die muſifaliſche wdes Ganzen er züverläſſig. Seine Zeitmaße zerfloſſen aller Leiſtung hat der neuverpflichtete Kapellmeiſter Karl Alwin. Aus der Gelehrtenwelt. 80
dings gelegentlich in ziemliche Breite Herr Alwin war bisher als Aſſiſtent der Bühnenweihfeſtſpiele in H. Hamburg Jn Hamburg iſt am 5. November der ſch

Profeſſor Dr. W. Kaiſer. Bayreuth, ferner zwei Jahre als SoloRepetitor am onigl Vorſteher der Abteilung für hygieniſch-bakteriologiſche Unter iſt
Opernhaus in Berlin tätig. Der Oper voraus geht das Luſtſpiel ſuchungen am dortigen ſtaatlichen Hygieniſchen Inſtitut Profeſſor ſtr

Marzell Salzer. „Paul und Pau g. aus a rn ſt S w ane z Se ſerhene er re T a m et ger von 88 Jahren ge- zll Salzer! Der Name allein hatte genügt, um ein Eulenberg. (Paul: Herr Fahrenbach, Paula: Frl. Gaſt. orben. Er ſtammte au o eipgzig.aueh tes Hels zu erzielen. Man denke, in Halle ein völlig Das Repertoir der e Woche lautet: Montag letzte Auf Hle. Jena. Der Mathematiker tat Prof. Dr. Gottlob e
e Haus! Es iſt kein Märchen. Der Saal des „Neu führung der Luſtſpielneuheit „Kleiner Krieg“. Dienstag: Frege in Jena vollendet am 8. d. Mts. das 65, Lebens ahr. r
marktſchützenhauſes“ war übervoll von einem jubelnden, be „Filmzauber“. Mittwoch nachmittag s Uhr Wilhelm Sein Geburtsort iſt Wismar. Seit 1874 ehört er dem Lehr- g
geiſterten Publikum, Und das hatte auch ſeine guten Gründe. Tell“ Abends einmaliges Gaſtſpiel Sgmerſinger Walter körper der Jenaiſchen Hochſchule an. Jm Jahre 1806 wurde er u
Unter all den vielen Sprechkünſtlern zu deutſch: Rezitatoren Kjirchhoff von der Königl. Hofoper in Berlin; „Siegfrie d ordentlicher Hofrat und 1900 Mitdirektor des mathematiſchen
iſt immer noch der beſte und feſſelndſte Marzell Salzer, der Pro Donnerstag „Alt-Heidelberg“, Freitag „Carmen“, Seminars,



a

nochmals: Die Krankheit König Ottos
von Bayern.

je Aerzte: Prof. Dr. Emil Krepelin, Prof.Or äuſtas pecht, Hofrat Dr. Ernſt Rehm, Medizinal
at Dr. Friedrich Vodcke, Geheimrat Dr. v. Grashey,ben in n Gutachten vom 27. Oktober die Krankheits

Wſheinungen geſchildert, welche an dieſem Tage bei an
Saltender, relativ kurzer Beobachtung bei dem König wahr-

enommen werden konnten, und haben den Beweis erbracht,
heß der König in ſo hohem Grade geiſtesgeſtört
iſt, daß jeder ſachverſtändige Arzt nach ein

aliger Beobachtung ſich von der geiſtigen
s Königs überzeugen kann. Die genannten Aerzte ſin
in der Lage, folgendes weitere Gutachten zu er

ſtatten: iht ſi im Akten des Archivs ergibt ſich, daß der Köni ſ onWe ntt im Jahre 1871 wegen en in be
Hehandlung war und in ſtändiger ärztlicher BPeobachtu und
Sehandlung blieb bis 1886, in welchem Jahre er als König den
Thron beſtieg. Damals wurde nach dem Tode Ludwigs II. eine
Kommiſſion von ärztlichen Sachverſtändigen ernannt,
Jach dem damals vorliegenden Material über den Geiſteszuſtand
und die Regierungsfähigkeit des Königs Otto Gutachten 7 er
tatten hatte. Das erſtattete Gutachten vom 15. Juni 1886 kam

dem Schluß, daß ſchon ſeit einer großen Reihe von Jahren
ne geiſtige Störung des Königs ehe welche lange Zeit einen
unverkennbar periodiſchen Verlauf innehielt, bald Graltations-
uſtände, bald Depreſſionszuſtände mit tlicher

Kufregung oder ſtuporartigen Anfällen zutage förderte, lebhafte

Sinnestäuſchungen, m e e undVPahnideen produgzierte und allmählich in einen mehr an
haltenden geiſtesſchwachen Zuſtand mit vorübergehenden Auf-
regungsparoxismen und Verwirrtheit überging. Dieſer
uſtand wurde ſchon damals als ein völlig unheilbarerLtrachtet, durch welchen der König an der Ausübung der Re

gierung mit Beſtimmtheit für die ganze Lebenszeit
verhindert ſei. Dieſer Zuſtand hat ſeit dem Jahre 1836 keine
Abnahme, wohl aber eine Verſtärkung erfahren. Aus den
ärztlichen Tagebüchern iſt leicht zu erſehen, daß das Gebiet, in
welchem die Vorſtellungen des Königs ſich bewegen, immer enger
und kleiner geworden iſt. Der König ſpricht nur ſelten
einige verſtändliche zuſammenhängende Worte,
er hat ſeit vielen Jahren kein Geſpräch mehr geführt, auch nicht
bei den Beſuchen, welche er von den nächſten Verwandten erhielt.
Faſt ausnahmslos wird an jhn gerichtete Anrede ignoriert.
Der König hat ſeit Jahren auch kein Wort mehr geſchrieben
und jede Lektüre vollſtändig aufgegeben. Bei ruhiger Gemüts-
ſtimmung werden die Vorſtellungen, mit welchen der König ſich
beſchäftigt, halblaut vor ſich hingeſprochen. Der König
glaubt die Stimmen bekannter oder in der
Nähe vbefindlicher Perſonen zu hören, lauſcht,
horcht und antwortet mit zufriedenem Lächeln oder mit heftigen
zornigen Schimpfworten. Es ſind Sinnestäuſchungen
und vorwiegend Gehörstäuſchungen, mit welchen der
König ſich ſtundenlang unterhält. Das Gedächtnis enthält noch
manche ringen früherer Zeit, die Namen bekannter
Perſonen, älterer mälde und dergleichen. Die Gemüts-
ſtimmung ſchwankt im ganzen nicht mehr zwiſchen Depreſſion und
Exaltation, ſondern zwiſchen gleichgültiger Ruhe und raſch
vorübergehender Heiterkeit oder zornigen Gemütsaffekten. An-
haltender Lebensüberdruß mit Selbſtmordgodanken einerſeits
ünd auffallende Heiterkeit von längerer Dauer andererſeits ſind
ſeit Jahren nicht mehr zu beobachten. Es gibt keine Sache, für
welche der König nachhaltiges Intereſſe hätte. Die Tageszeiten
ſind ihm ebenſo gleichgültig wie die Jahreszeiten. Ebenſowenig
wie um die Zeit kümmert ſich der König um Geld und Geldes-
wert. Die Nahrungsaufnahme, die im Laufe der Jahre viele
Aenderungen erfahren hat, iſt immer unregelmäßiger geworden
in bezug auf Eſſenszeit, Speiſenfolge, Benutzung von Teller
und Beſteck. Letztere wurden nicht ſelten zu Boden ge
worfen oder auch gegen Perſonen der Umgebung
geſchleudert. Schließlich ſetzte ſich der König gar nicht
mehr zu Tiſch, griff ein mit der bloßen Hand in die Teller
und entfernte ſich, aus der eſſend, wieder in das andere
Zimmer. Jn den letzten ren hat der König ziemlich vegel-
mäßig den Tag über nur Tee oder Kaffee zu ſich genommen und
die konſiſtenteren Speiſen erſt abends zwiſchen 9 und 10 Uhr oder
ſpäter genoſſen. Da der König ziemlich früh ſeine Zähne verlor
und künſtliche Zähne nicht benutzen kann, mußten ſelbſtverſtänd-
lich die Speiſen in leicht zu genießender Form bereitgeſtellt wer
den. Traten an einem Tage ſtuporöſe Erſcheinungen und
e en auf, ſo unterblieb die Nahrungsaufnahme
entweder ganz oder beſchränkte ſich nur auf Getränke.

Der Sinn für Reinhaltung und Pflege bes
Körpers iſt völlig beim König abhanden gekommen. Sehr
wohltätig hat von jeher der Genuß friſcher Luft auf
den König gewirkt. Die große Zahl der Spazierfahrten fällt in
das Jahr 1882, die Zahl nimmt dann ab und ſinkt 1885 faſt auf
Null. Prinz Otto wollte nicht mehr fahren, und war während
der Fahrt gewalttätig. Dieſer Ausfall von friſcher Luft wurde
reichlich erſetzt durch den Aufenthalt in dem ſchönen großen ſtaub
freien Garten des Schloſſes Fürſtenried. Der König iſt jetzt
dreißig Jahre lang ununterbrochen in Fürſtenried, und es kann
als ſelbſtverſtändlich bezeichnet werden, daß in dieſem langen
Zeitraum nicht bloß die Erſcheinungen h Störung, ſondern
auch vorübergehende Störungen des körperlichen Befindens vor
kamen. Das Allgemeinbefinden des Königs iſt aber
durch ſolche vorübergehende Erſcheinungen nie nennens
wert geſtört. Dieſe Tatſache, und der Umſtand, daß die
geiſtigen Störungen das Leben nicht bedrohen, da keine
Lähmungserſcheinungen vorhanden ſind und niemals vorhanden
waren, geben der Hoffnung Raum, daß der König noch eine
Reihe von Jahren leben wird. Aus dem hier Vor
getragenen ziehen die obengenannten Aerzte folgenden Schluß:

König Otto von Bayern iſt infolge langfähriger und
unheilbarer Geiſtesſtörung als verhindert in der
Ansübung der Regierung zu betracht en.
Dieſe Verhinderung iſt mit Beſtimmtheit für die ganze
Lebenszeitandauernd.

Vermiſchtes.
Neue Funde bei den Ausgrabungen in Tell el-Amarng.

Zur Ausſtellung im eghptiſchen Muſeum in Berli iuns ger et syptiſche ſenm Fern ſhorb
For drei Jahren begannen deutſche Archäologen in Eghptendie Ausgrabungsarbeiten auf dem 320 Kilometer ſüdlich hen das

am öſtlichen Nilufer liegenden Ruinenfeld der Stadt Tell el
Amarnag, die vom König Amenophis IV. um 1870 v. Chr. ge
gründet und dem neuerwählten Gotte, der „Sonnenſcheibe“, ge
weiht wurde. Der König machte die Stadt zu ſeiner Reſibenz.
3000 Jahre lag ſie in Schutt und Sand vergraben; jetzt hat deut
ſcher Wiſſensdrang, deutſche Energie freigelegt, was noch erhalten
iſt. Eine ganze breite Straße mit allen Gebäuden und Neben
raben kann man deutlich erkennen; im letzten Winter tat man
h n wichtigſten Fund; man grub das ganze Gehöft eines Bild
aners aus und entdeckte in den Ateliers des Künſtlers fertige
gbeiten: Modelle aus Ton, Gips und Kalkſtein, Studien aus
Fanditein, Arbeitsgerät und Steinproben, ſo daß man nun, nach
rei Jahrtauſenden, einen tiefen Einblick in die Arbeitsweiſe eines

giteghptiſchen Künſtlers gewinnen kann. Die Kunſtgeſchichte iſt
urch dieſen Fund um eine Reihe von Meiſterwerken reicher ge

worden. Wir können den Bildhauer Thutmes bei ſeiner Arbeit

beobachten. Von ſeinen Tonmodellen iſt
ſicheres Fragment erhalten geblieben; dafür fand man um ſo
mehr Gipsabgüſſe, die der Künſtler von den nicht haltbaren Ton
modellen nehmen mußte und die ihm bei der weiteren Arbeit als
Unterlage dienten. Man ſieht hier mehrere Modellmasken. Die
Maske eines älteren Mannes würde wohl niemand, der egyptiſche
Skulpturen kennt, für ein Produkt egyptiſcher Kunſtfertigkeit
halten; nur die Fundumſtände beweiſen es. Die Ausarbeitung
des oberen Naſenanſatzes, der Augenbrauen, des Unterlides, der

lten neben den Naſenflügeln uſw. kommt an den egyptiſchen
tatuen nicht vor. Die Arbeiten zeugen von einer bisher nichtbeobachteten intenſiven Naturbeebahtun ſie ſind nicht ſo ſtili-

ſierte Natur wie die bisher bekannten Werke altegvptilecher Kunſt.
Daneben fand man mehrere Köpfe aus Sandſtein, Teile eines
großen Auftrages, der nicht fertig wurde. Vorlagen, auf die es
beſonders ankam, wie die Porträts des Königspaares, führte
n nicht in Gips aus, ſondern in Kalkſteinmodellen, miten gen tet Wergolbung vit in die en
Eingzelheiten. ücklicherweiſe e man in der Modell-
kammer des Künſtlers gleich am Eingang ein ſol-
ches Kalkſteinmodell; zwar iſt der Kopf des Königs
ſtark beſchädigt, dafür aber intakt der Hals und
die Bruſtpartie. Hier muß man rückhaltlos die Feinheit der
Ausführung anerkennen. Unter den unfertigen Arbeiten fällt
beſonders eine Gruppe auf „Der küſſende König“, das Werk iſt in
der eines Geſellen W worden, der indes den

nicht mehr die letzte Glättung gegeben hat. Die
ruppe eip den König Amenophis in großer Gala auf dem

Thron ſihend; er hat ſein Töchterchen auf den Schoß genommen
und küßt es herzhaft ab. Die Feinheiten in der Bewegung ſind
kaum zu beſchreiben. Unter den Fundſtücken befinden ſich
mehrere glänzend modellierte Prinzeſſinnenköpfe aus ſo hartem
Sandſtein, daß ein Anbohren mit unſeren heutigen Hilfsmitteln
W iſt (zum Zwecke der Befeſtigung). Ein Glanzſtück der

mlung iſt eine kleine Statue der Königins aus feinſtem
weißen Sandſtein; dieſer Fund bleibt in Deutſchland erhalten;
ein ſeltenes Stück dagegen, das älteſte Klappaltarbild der Welt,
davauf die königliche Familie mit der Sonnenſcheibe abgebildet
iſt, fällt an das Muſeum in Kairo. Deutſchland hat ſich dafür
die wichtigſten Entwicklungsſtufen der Arbeit des Künſtlers ge
ſichert. Seit drei Jahren leitet Geheimrat Prof. Dr. Ludwig
Borchardt die Ausgrabungsarbeiten am Nil; mehr als 200 000
Mark ſind bisher verbraucht worden. Was aber will dieſe
Summe dem ideellen Gewinn dieſes Fundes gegenüber beſagen?
Deutſchland hat die Grabkongzeſſion für das geſamte Stadtgebiet;
man darf hoffen, daß es unſeren deutſchen Forſchern gelingen
möge, dort noch manchen wertvollen Fund zu machen, der es
möglich macht, eine ganze Stadt aus der früheſten Periode der
Menſchheitsgeſchichte zu rekonſtruieren. Ein Beſuch des Neuen
Muſeums in Berlin, darin die Funde jetzt der Allgemeinheit zu
gänglich gemacht werden ſollen, iſt von größtem Jntereſſe; die
Ausſtellung ſteht unter der Protektion der Deutſchen Orientgeſell
ſchaft. Johann Gottfried Hagens.

Die „Kunſt in der Luftfahrt“ eine neuartige
Ausſtellung in Berlin.

„Die Luftfahrt in der Kunſt aller Zeiten“ iſt die Bezeich-
nung einer Kunſtausſtellung, die, wie uns mitgeteilt wird, jetzt
in Berlin vorbereitet wird. Dieſe Luftfahrt- Kunſtausſtellung
wird überhaupt die erſte ihrer Art ſein, da ein ähnlicher Verſuch,
zu zeigen, wie ſich der Gedanke des Menſchenfluges in der Kunſt
aller Zeiten wiederſpiegelt, bisher noch nicht gemacht worden iſt.
Die Zahl der künſtleriſchen Flugdarſtellungen dürfte eine ſehr
große werden. Die älteſten Abbildungen reichen ſehr weit zurück.
Man hat ſchon aus den älteſten Zeiten Darſtellungen fliegender
Menſchen, aus denen erkennbar iſt, wie lebhaft der Wunſch zu
fliegen im Menſchen immer vorhanden war. Natürlich ent-
ſprechen die erſten Abbildungen fliegender Menſchen noch ganz
en primitiven Vorſtellungen, die man zu jenen Zeiten von den

Möglichkeiten menſchlichen Fliegens hatte. Es handelt ſich hierbei
beſonders um Darſtellungen der antiken Götter, die vor allem
durch die Fähigkeit des Fluges die Menſchen überragten, mit
denen ſie ſo ziemlich alle Wünſche, Schwächen und Leidenſchaften
teilten. Die Luftfahrt machte dann lange keine Fortſchritte, und
als dann langſam die Fortſchritte kamen, da waren die Flug
fahrtzeuge ſo unvollkommen, daß ihre äußere Geſtalt, den tech-
niſchen Mängeln entſprechend, keine äſthetiſchen Reize hatte, die
die Künſtler zur Wiedergabe locken konnten. Erſt in unſerer Zeit,
in der die önheit der Luftſchiffe entſtand, und in der der
Menſch Schönheit der Technik zu erfaſſen gelernt hat, iſt dann
wieder eine Vermehrung künſtleriſcher Flugdarſtellungen ein-
getreten. Man ſieht heute auf zahlreichen Ausſtellungen Ge-
mälde, Radierungen und Zeichnungen, die ſich mit der neuen
Kunſt des Fliegens beſchäftigen und die zeigen, daß die Er-
findung der Luftfahrzeuge den Künſtlern neue Offenbarungen
verſchafft hat. Ueber alle dieſe künſtleriſchen Erzeugniſſe ſoll die
in Berlin zu veranſtaltende Ausſtellung einen vollſtändigen Ueber
blick geben. Auch die Karikatur ſoll eingehende Berückſichtigung
finden.

c

Beim Spielen mit dem Revolver ſeines Vaters ſeeb in
Sondheim ein 10 Jahre alter Schüler ſeinen 5 Jahre alten
Spielgefährten in die Lunge. Das ſchwerverletzte Kind ſtarb
bei ſeiner Ueberführung ins Krankenhaus. Der Vater des
Schützen hatte den Revolver ungeſichert in der Kommode
liegen laſſen,

Die Suche nach dem Berliner Frauenmörder iſt bisher er
verlaufen. Es ſind zwar einige Perſonen unter

em Verdachte der Täterſchaft feſtgenommen worden; doch ſtellte
ſich ihre Unſchuld ſchnell heraus.

Der Brand im Armeearſenal in Bukareſt iſt nach zweiein
l hudiger Arbeit der Feuerwehren und Soldaten gelöſcht
worden.

50 Hochzeitsgäſte unter Vergiftungserſcheinungen erkrankt.
Jn Cholet (Dep. Maine et Loire) iſt eine aus 50 Perſonen
beſtehende Hochzeitsgeſellſchaft nach dem Feſtmahl unter Ver-
ßiftungderſche nungen erkrankt. Zwei Hochzeits gäſte ſind
er Vergiftung bereits erlegen. Die Staatsanwaltſchaft hat

eine Unterſuchung angeordnet.

Kunſtauktion in Halle.
In den Räumen des Kunſtſalons Tauſch Groſſe

bereitet ſich durch die Auktion der Gemälde aus der Sammlung
des Kunſthiſtorikers Lothar Meilinger u. A. ein Ereignis von
großer künſtleriſcher Bedeutung für unſere Stadt vor. Die

erren Tauſch K Groſſe haben hiergz einen prächtigen Katalog
erausgegeben, deſſen Inhalt über Werke umfaßt und man

muß hinſichtlich des Gebotenen vorneweg ſagen, daß es ſich vor
wiegend um Werke von guter und größtenteils hervorragender
Qualität handelt. Den Hauptteil zu der Sammlung ſteuern
Münchner Künſtler bei, jedoch ſind auch einige Meiſter der Ber
liner Sezeſſion und der beſten Franzoſen vertreten. Wenn wir
mit den Ausländern beginnen, ß3 iſt beſonders Courbet's flott
ingeſtrichener „Ruhender Arbeiter“, ſowie das „Holländiſche
orf“ von Millet zu erwähnen. Von Corot finden wir eine

„Jtalieniſche Landſchaft“ die in der Zartheit der Farben geradezu
als unngchahmlich zu bezeichnen iſt. In plaſtiſcher Wirkung er
ſcheint Max Liebermann's „Mädchen auf Eſel“, während Corinth
mit einem charakterjſtiſchen „Schweinegarten“ vertreten iſt. Von
den Münchner Künſtlern ragt beſonders ein „Kuhbild“ des be
rühmten Heinrich von Zügel hervor, ihm ſchließen ſich Tierbilder
von Otto Strützel und J. D. Holz würdig an, während vonErſterem das Bild mit den zwei Pferden hioerder Bauer“
hervorſticht, fällt von Letzterem das bravourös gemalte Bild
„Mittagsruhe“ auf das Vorteilhafteſte auf. A. von Kowälski
(Wierusz) wartet ebenfalls mit einem prächtigen Tierſtück und
zwar mit einem melancholiſch in die Winterlandſchaft ſchauenden

nur ein kleines un

A. B. Madiy, Großgoddula.

Dr. jur.
Börſey u. Handelsteil: Fritz MüMieſchner; Schlußredaktion: A. Berweck
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der ginnen

für die übrigen R

„Wolf“ auf. Des verſtorbenen Wiener Malers Eugen Jetked
„An der Tränke“ mutet gen etwas trocken im Ton an.

Es war von jeher eine beſondere Stärke der Münchner
Figur und Landſchaft in Einklang miteinander zu bringen, ſo
finden wir denn in erſter Linie L. von Zumbuſch mit einem paar
„Tanzende Kinder“ vertreten. Daneben nennen wir Otto
Gebler's „Frühmorgen“, Karl Hartmann „Am Chiemſee“, Ludwig
Hartmann „Kornernte“ und Vüler-Lingee „Luſtige Fahrt“,
außerdem ein vorzüglich gemaltes Seflüge bild „Streit“ des ver
torbenen Malers Julius Scheuerer. on den reinfigürlichen

erken heben wir beſonders Walter Firll's „Marſchall-Niel-
Roſen“, pold Schmutzler's „Träumerei“ und „Sirenenruf“
ten Von Viktor Schramm iſt ein glänzend gemaltes

ntérieurbild „Duett“, von Ludwig von Langenmantel ein pracht-
voll gemaltes Boudoirbild Sabwaneiß von Franz von De
fregger ein entzückender „Mädchenkopf“, ferner Fritz Erler's
wut H. Lindenſchmit's „Hoher Trumpf“, und „Am

orgen“ von K. A. Schlegel zu nennen,
In unſerer Zeit iſt das gewiſſenhafte Zeichnen, leider Gottes

kann man ſage immer mehr und mehr vernachläſſigt worden,
wodurch es erklärlich wird, daß die ſtets hochgewürdigte Kunſt der
Kleinmalerei, deren ureigene Domäne München von altersher
war, immer weniger ausgeübt wird, ſo, daß man getroſt voraus-
ſagen kann, daß die Werke der Künſtler, die dieſe hoch zu ſchätzende
Kunſt noch pflegen, immer mehr geſucht werden und in
barer Zeit einen Raritätswert erlangen müſſen. Von den
Künſtlern dieſer Art iſt Max Gaißer mit einem flott durchge-führten Bildchen der „Kirchenſchatz W. Löwith mit einem fünf-

„Jntereſſanter Fall Max Flashar „Der neue
ofmeiſter', und A. Bock's „Jn der Bibliothek“, ſowie Chr.
euſer's „Kriegsplan“, und Oskar Schmitt beſonders zu nennen.
on der gleichen Art der Kleinmalerei nur mehr die Landſchaft

mit der verbindend ſind „Verirrt“ und „Jm Schloß“ von
W. Velten', „Aus Unterfranken“, „Abend“, des bekannten A.
Splitgerber hervorzuheben. D. Thomaſſin iſt mit einem fein
durchgeführten Erntebild „Vor dem Regen“, ebenſo Je van
der Venne mit einem Bild „Raſt“ vertreten. Zur reinen
Landſchaft übergehend ſei hier beſonders der tüchtigen Werke
Ernſt Liebermann's und davon beſonders ſein „Buchenwald“ und
„Altbayeriſches Schlößchen“ vermerkt. Von P. P. Müller, der
durch die Wiedergabe des deutſchen Buchenwaldes eine gewiſſe
Berühmtheit erlangt hat, verweiſen wir beſonders auf das Bild
„Winter“ und „Waldweiher“. Dem ſchließt ſich F. Halberg-
Krauß mit ſeinen Bildern „Ammerſee“, „Partie an der Loiſach“,
„Herbſtmorgen auf der Herreninſel“, würdig an. Auch auf die

art und duftig gemalten Tempera-Bilder W. Hely's ſei ebenfalls
ingewieſen. Von R. Pietzſch enthält die Sammlung eine tief

empfundene großzügig gemalte Landſchaft „Erwachen des Jſar-
tals“. Einen hervorragenden Rang nimmt Toni Stadler's „Aus
der Campagna“ ein; während Paul Bürck hauptſächlich Gebirgs
landſchaften in kleinerem Format bringt, behandelt A. Weiſe das

leiche Thema in wuchtiger, naturaliſtiſcher Art im größeren
Format. Nicht zuletzt ſei hier derjenigen Künſtler gedacht, die ſich
als ehemalige Mitglieder der Scholle und dieſen Naheſtehenden
einen Namen gemächt haben, da iſt Guſtav Bechler mit einem
monumental „Bernina-Paß“, ſowie mit einem Bild
„Blick auf den Achenſee“ als mit ſeinen beſten Werken vertreten,
ebenſo iſt zu nennen Otto Bauriedl's „Jnntal“, ſowie des in
jüngſter Zeit nach Darmſtadt berufenen Fritz Oßwald's „Bahn
hof“, „Hamburger Hafen“ und „An der Elbe“. Ein ebenfalls von
der Darmſtädter Kolonie als Profeſſor berufener Künſtler iſt
Hanns Pellar, hen koloriſtiſch hochentwickelte Kunſt ihm raſch
Namen und Anſehen verſchafft hat. Es wäre noch eine ganze
Anzahl von Werken hervorzuheben, jedoch müſſen wir uns darauf
beſchränken kurz die Namen A. Sander, W. Kreling, Zeno
Diemer, W. Mahokian, Rau, Th. Recknagel, V. Schivert, G.
Roeßler, G. Schwarzmaier und W. Tiedjen zu nennen. Wie wir
mit Genugtuung feſtſtellen konnten, ſind auch die angeſetzten
Limite derart niedrig, daß man dieſe Auktion getroſt als eine
Gelegenheit zum Erwerb wirklich guter Bilder zu mäßigen
Preiſen bezeichnen kann. Die geſamten Werke ſind am 8. und
10. November von 9--7 Uhr, am 9. November von 3412--124 Uhr
zur freien Beſichtigung ausgeſtellt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2,. Meldungen vom 6, November 1913.

Aufgeboten Der Tiſchler Hans Preuß, Liebenauer-Str. 163 und
Martha Dröhge, Torſtr. 42.

Geboren: Dem EiſenbahnHilfsſchaffner Eduard Stoye, Land
bergerStr. 54, T. Hildegard. Dem Arbeiter Guſtav Reichauer S.Guſtav Klinik. Dem Geſchirrführer Paul Schönbrodt, An der Baderei 2,

S. Hans. Dem Bahnarbeiter Otto Koch, Ludwigſtr, 7, S. Walter,
Geſtorben: Die Witwe Pauline Kübler geb. Schiller, 66 J.,

Spitze 6. Des Zimmermanns Alfred Bandermann T. Elſa, 6 J.,
Streiberſtr, 37. Der Privatmann Auguſt Mimeich, 80 J., Mühl-
berg 2. Des Arbeiters Guſtav Reichauer aus Wengelsdorf S. Guſtav,
10 Stunden, Klinik. Des Fabrikaufſehers Johann Binick T. totgeb.,
Raffinerieſtr. 32. Der Dachdecker Auguſt Neumann, 72 J., Pfälzer
ſtraße 23. Die Witwe Maria Schneider geb. Jäſch, 54 J., Parkſtr, 17.
Lina Köhler, 17 J., Kuttelhof 11. Der Arbeiter Kurt Starke, 23 J.,
Beeſener-Str. 10.

Auswärtige Aufgebote Der Arbeiter W. R. Recke, Halle und
Der Stellmacher Otto Herrmann und

Emma Junger, Breslau,
Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 6. November 1913.

Geboren: Dem Maler Wilhelm Lunau, Seydlitzſtr. 8, T. Erna.
Geſtorben Des Bandagiſten Paul Engel T. totgeb., Göbenſir. 10.

Der Rechteanwalt Theodor Kettembeil, 42 J., Seydlitzſtr. 28.
e

Vergntwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalttraſſer u. Max beling: für Provinz W er
er; für Oertliches: Heinrich

ſämtlich in Halle

ſtunden
11 Uhr,

eitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Spre
er Redaktion für S Feuilleton u. Theater von 1

eſſorts von 8-1 Uhr mitſags.

Jſſſſſſ

90

S wendet, übt nach unſeren heutigen Kennt

niſſen die denkbar beſte Zahn- und

c Mundpflege aus. 6868Preis Flaſche (Monate ausreichend) M. 1.50
h Flaſche M. —-665.

S Wer Odol konſequent täglich an
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Mac Norton „Der Froschschlucker“.
Welt-Sensatſion und das Kolosgal- Programm.

m Thalliasäle.
Dienstag, den 11. November, abends 8 Uhr

II. Philharmonisches Konzert.
Denn Professor Hans Winderstein.

Solisten: Kammersänger Paul Schmedes (Tenor),
Rudolf Weinman (Violine).Programm: I. Joh. n D-dur Nr. 2. 2 H. Brneh:

Vioſinkonzert G-moll. 3. Hax Schillings: Die Glockenlieder
4 Gedichte von Karl Spitteler' für eine Singstimme und Orchesterbegl.
(op. 22). 4. Sarasato: Zigeunerweisen f. Violine. 5. Biret:

Orchestersuite aus „L'Arlésienne“.
Abonnements (nur noch für den I. Platz) auf 5 Konzerte
Mk. 10.50, Einzelkarten zu MK. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der

Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

St. Ulrichskirche. u rgelstliche Abhendm
Montag, den 10. November 1913, abends 8, UhrJ Zur Erinnerung an Martin Luthers Geburtstag.

Ausführende: Frank'sche Chorvereinigung, Frau Dr. Iarg.
Witte e r Merseburg, Herr Hax Kiesling, 1. Solocellist des
Gewandhausorchesters, Leiprig, Herr Carl Schönhberr, O ganist
und Musikreferent, n Leitung: Herr Franz

C.De WUnlassprogramme à 20 Karten für reserv. Plätze à 50en an den Kirchtüren.
r

Kantorowicz Likörstube

im (8883Delikatessenhaus Paul Sehnabel, Leipzigerstr. 5.

Von Sonnabend 10 Vhr an

Künstler Konzertder Iustigen Nachtschwärmer.

FEFEEFEEEEEEEZEEZZZ

Ihalſa kestzäle

fachkomm. gepr. Musiklehrerin, verzogen nach

Ziüetenstrasse 33.
n in künstlerischem Klavier- und Harmoniumspiel

Hanna Meusch-Anton,

in und ausser dem Hause. Musiktheoretische Kurse.
Sprechzeit: I--2 und 4-5 Uhr nachmittags. (8864

Alfred Bernhardt, Halle a. S.
Gr. Ulrichstr. 46 Tel. 735 u. 4453

Import und Versandhaus feinster Delikatessen
empfiehlt täglich frische

Holländer Imperial-Park-Austern,
das Beste, was die Saison bietet, Dtzd. 2.50 M.

Englische Peyfleet-Natives,
hervorrag. Qualität, sehr zart, fett u. schmackhaft.
Alleinverkauf für Halle u. Umgegend,. Dt2d. 3,50.

Die Austern liefere ich geöffnet auf keim-
freiem Eis mit Zitrone pünktlich ins Haus

und auch nach auswärts.

Pichard Flemming

Brüderstr. I6, an Bee
Löwen Apotheke,

Reilstr. 129 (Eeke BRoonstrasso),
empfiehlt die modernsten

Erzeugnisse der Optik
gut und billig. (5945 57S Telephon 3773.

Die e beste

20 Pfg.Erbſen, grüne, mit Hülſen 20 g.
Erbſen, geſchälte 28 26 23 Pfg.
Erbſen, geſchälte grüne 28 Pfg.

Gemüſe und FHrucht- Konſerven 1613 er
in nur ſtrammer Packung und Ia. Qualitäten in äußerſtf billigen Preislagen. berß
Gedörrte grüne Schnittbohnen, Leipziger Allerlei.

Paul Runkel,
vormals Otto Mille Geiſtſtraße 68.

Zete etene aumen- g.Hoch Delikateß- Pflaumenmus 28 8
[16104

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale). Telephon 8108 u. 8100,

Wiegsenschaftlicher

ks di

harten:

Neunmarktesaal: MAſttwoch, 12. November, S Uhr

Kessemeiſer, Hamburg:
ein Fortlehen nach dem Tode.

Aus dem Inhalt; Was ist unsterbliech im Henschen? Aufsehen erregende Ent-
deckung des Arztes Dr. Kilner-London. Ers cheinen Verstorbener.
es Verstündſigungemittel? Experimente.

Im Vorverkauf in der Musikalienhandl Hothan. Grosse Ulrichstrasse:
Platz 40 an der Abend-

kasse Num. Sperrsitz 1.50 II. Platz I. III. Platz 50
Saalöſfnung 7/, Uhr. S

des Herrn

Num. Sperrsitz 1.30 II. Platz 80

ü mſ—ü»— l

Gibt[8867
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Jndienfahrt
mit dem DoppelſchraubenPoſtdampfer

„Cleveland“.
Abfahrt von Genua:
3. Februar 1914.

Beſucht werden die i Malta (Sitz des
Malteſerordens), Piräus (elthen mit der Akropolis
und anderen Zeugen aus Hellas' klaſſiſcher Blüte-
eit), Port Said (3 Tage Aegypten Kairo, Nil,Sir Pyramiden von Gizeh, Sakkarah,
Memphis), Bombay (9/2 Tage Indien zum Beſuch
der Prachtſtätten Agra, der einſtigen Reſiden
des Großmoguls Akbar, mit prächtigen Bauwer

Taj Mahal d und Delhi,im dern 1911 noch viel genannt bei der Krönung

des engliſchen Königs Georg V. zum Kaiſer von
Indien Lucknow Benares am Ganges, Hauptkultusſtätte des zerſtörenden GottesShiwa, Leichen

verbrennungsſtätte der Hindus, über 1000 Tempel
und glänzende Moſcheen uſw.), Colombo (para-
dieſiſche Tropenpracht, Kandy, Tempel mit dem
an Buddhas, Peradeniya mit weltberühmtem
otaniſchen Garten, Mount Lavinia), Suez
Gelegenheit zum Beſuch der Wunderbautene rte, Khalifengräber, Luxor, Karnak,
Theben, Aſſuan mit Staudamm und Jnſel
Philae), Jaffa (Jeruſalem, Bethlehem, Jericho,

Totes Meer), Palermo (Monreale,
atakomben), Neapel (Veſuv, Pompejt, Capri

blaue Grotte, Sorrento, Amalfi), Gennua. Reiſe
dauer von Genug bis Genua 60 Tage. Fahrpreiſe
von Mk. 2060. an aufwärrts, einſchließlich der
hauptſächlichſten Landausflüge.

10 Vergnügungsfahrten
nach dem

Panama Kanal
und nach Weſtindien

mit den Doppelſchrauben Poſtdampfern
„Amerika“ und „Vietoria Luiſe

Abfahrt von New York:
14. Januar, 7. Februar, 12. Februar, 11. März,

is. März, 11. April 1914;
mit den Doppelſchrauben-Poſtdampfern

„Fürſt Bismarck“
und Kronprinzeſſin Cecilie“,
Abfahrt von New Orleans:

34. Januar, 12. und 28. Februar, 17. März 1914.
Je nach Fahrplan wird eine mehr oder minder

große Anzahl der folgenden Häfen beſucht: Ha
vanna (Cuba), San Juan (Puerto Rico), Kings
ton (Jamaika), Colon (PanamaKanal), La
Guayra (Venezuela), Port of Spain, Brighton
(Trinibad), Bridgetown (Barbados), Fort de

ance, St. Pierre (Martinique), St. Thomags,
aſſanu. Reiſedauer je nach Route 15 bis 29

Tage. Fahrpreiſe je nach Route von Mk. 530.i 620. Mk. 680. und Mk. 740. an aufwärts.

Aegypten
Vergnügungsfahrten

auf dem Nil
mit den eleganten

neuen g. Anglo-
ber

ile Compan
ur

„Germania“, „Victoria“, „Puritan“,
RNubia“ et

r Dezember beginnend:
1) 21 tägige Fahrten von Kairo bis

Aſſuan und zurück. Preiſe von
Mk. 925. an dufwärts;

2) Kombinierte Touren, bei denen der
eine Teil der Reiſe per Eiſenbahn
und der andere Teil per Dampfer
urückgelegt werden kann. Preiſe:
ür eine 12tägige Tour von Mk.

676.60 an, für eine Otägige Tour
Mk. 5612.50 uſw;

3) Kurze Eilfahrten von Luxor bis
Aſſuan und zurück. Preis Mk. 87.50

für die Hinfahrt Mk. 72. für die
Rückfahrt;9) s ſo Fahrten von Aſſuan nach
Wadi Halfa und zurück. Preis
Mk. 410.

6) Verlängerung der Nilreiſen durch
VLuxuszug bis Khartum und per

Dampfer d. Sudaneſitſchen Regierung.

Beſuch der Aequatorialprovinzen.
riös eingerichtete Dampfer undLuxu

Dahabyen für Familien und PrivatGeſellſchaften.
In obenerwähnten Preiſen eingeſchloſſen ſind

die vorgeſehenen Ausflüge per Eſel 2c. in die Wüſte
nach den mächtigen Zeugen der älteſten Kultur,
den berühmten altägyptiſchen Tempeln von Dende
rah, Karnak, Luxor, Edfu, Esneh und Komombo,
dem alten Theben, dem herrlich gelegenen Aſſuan
mit ſeinem berühmten Staudamm, und Philae,ſowie allen anderen Sehenswürdigkeiten Ober
Aegyptens.

Mittelmeerfahrten
mit dem Doppelſchrauben- Dampfer

„Meteor“.
Erſte Mittelmeerfahrt von Hamburg nach dem

Mſitelmeer. Abfahrt von Hamburg am 11. Jan.
1914. Beſucht werden die Häfen: Guernſey,
Leixves (Oporto), Liſſabon (Cintra), Flußfahrt
auf dem Guadalquivir evilla Tanger,Gibraltar, Algier, Philippeville (Conſtant ne),
Tunis (Karthago), Palermo (Monreale), Neapel
(Veſuv, Pompeji, Capri, Sorrent, Amalfi uſw.),
Geunga. Reiſedauer 24 Tage. Fahrpreiſe von
Mk. 580. an aufwärts.

Zweite Mittelmeerfahrt nach Aegypten und
Syrien. on Genna am 8. Februar 1914.Beſucht werden die Häfen Monaco (Monte Carlo,
Nizza), Algier. Philippeville (Conſtantine), Tunis
(Karthago), Alcxandrien (Kairo, Pyramiden von
Gizeh und Sakkarah, Memphis uſw.), Beirnut
(Damaskus, Baalbek), Rhodos, Candia auf Kreta
(Palaſt von Knoſſos), Korfn, Cattaro, Venedig.
Reiſedauer 29 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 660.
an aufwärts.

Dritte Mittelmeerfahrt bis nach Konſtantinopel
ärz 1914. BeAbfahrt von Venedig am 14.

Gravoſa hſucht werden die Häfen:
Cattaro, Korfu, durch den Kanal von Korinth,
Piräns (Athen), Saloniki, Konſtantinopel,
Smyrna, Santorin (Thera), Candia auf Kreta,
Malta, Girgenti, Palermo (Monreale), Neapel
(Veſuv, Pompeji, Capri, Sorrent, Amalfi uſw.),
Genna. Reiſedauer 27 Tage. Fahrpreiſe von
Mk. 670. an aufwärts.

Vierte e im weſtlichen Teile des
Mittelmeeres. fahrt von Genug am 14. April
1914. Beſucht werden die Häfen: Mongaco (Monte
Carlo, Nizza), Baſtia(Fahrtdurch Corſica), Ajaccio,
Barcelona, Palma auf Mallorca, igier, Phi
lippeville (Conſtantine), Tunis (Karthago), Gir

enti, Palermo (Monreale), Neapel (Sefuv,Kompett Cavri, Sorrent, Amalfi uſw.), Genug.

Reiſebauer 17 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 420.
an aufwärts.

ünfte Mittelmeerfahrt vom Mittelmeer nach
Hamburg. ahrt von Genug am 5. Mai 1914.
Beſucht werden die Häfen: Monaco (Monte
Carlo, Nizza), Baſtia (Fahrt durch Corſica),Aſaccio, Koliwperille onſtantine), Algier,
Gibraltar, Tanger, Flußfahrt auf dem Guadal
quivir, Sevilla, Liſſabon (Cintra), Leixves
(Oporto), Guernſey, Southampton, Hamburg.
Reiſedauer 20 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 470.
an aufwärts.

Alles Nähere enthalten die Proſpekte.

Hamburg Amerika Linie, zen een, Hamburg.

Vertreter in Halle a. S. Georg Sohultze, Bernburgerſtraße 32 I.;
in Nordhausen: L, Hellbrun Co. [6109
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Schreolharbelten jeder Art,
wiesensebaftl. u. geschäftl,, Hand aud Masehine, Vervielfaltigungen

Hallische Schreibstube.
Beschäftigung Stollenlo er.

Hülfskräfte tür Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u, Tage
Gemeinnütz.

Karlstrasgoe 16.

Runädsehrift, Stenographie u, a. liefert

Vnternehmen,
auch ins Haus und nach aus würts.

Fernagprecher 8032.

Eſſen Sie
täglich

n

oni
be don

empfiehlt

Ihre Geſundheiterhalt. wollen.
Garant. reinen Blütenhonig,

end ſchöne Qualität,
g., bei 5 Pfd. 85

(arl Booch, Retet Curn ter

wenn
Sie

d

pollo- Theater

Gaſtſpiel Exl's
von

Tiroler Bühne,
Heute Freitag, abends 8.10 Vhr:

3. Anzengruber Abend
Der Meineidbauer“Volksstück mit Gesang in Bilderg

von L. Anzengruber.
Sonnabend, den 8. November:
Der Kirchturmstreit',
Sonntag, den 9. November, 4 Uhr:

Pater Jakob“, 8 Vhr:
Die Gemeindewahl“.

Herren-Artikel,
tonangebende Marken,

SeistLiebermann, Ecke iriräſt

Stadttheater in Halee,
Sonnabend, den 8. Nov. 1913

64. Bey r rer iur Vorfeier von is Geburtstag (10. Nov. re
Wilhelm Tell.

Schauſp. in 5 A. von Fr. v. Schiller.
Sptettemug Oberreg. K. Scholling.

erfonen:Herm. Geßler, Reichs
on in Schwytz
und Urin W.Werner, Freiherr von
Attinghauſen,

Sieg.

Bannerherr E. v. Weber,
Ulrich von Rudenz,

ſein Neffe W. Fahrenbach
A. Friedrich.

Jtel Reding beo Raven.
Walther Fürſt G. Thies.

(Landleute aus Schwytz

Werner Stauffacher

Wilhelm Tell F. Kautsky.
Röſſelmann, der

Pfarrer K. Scholling.
Kuoni, der Hirt O. Hermann.
Werni, der Jäger C. Hammes.
Ruodi, der Fiſcher K. Stahlberg.
Arnold v. Melchthal) Rud. Rieth.

[Landleute aus Uri)
Konrad Baumgarten e
Struth v. Winkelried! Paul Jungk.
Meyer von Sarnen( Schumann.
Arnold von Sewa) Matthießen.

[aus Unterwalden)]
Jenni, Fiſcherknabe E. Wundtke.
Seppi, Hirtenknabe Elſe Thiele.
Gertrud, Stauffachers

Gattin M. Brandow
Hedwig, Tells Gattin

Fürſts Tochter T. Tandar.
Bertha von Bruneck,

eine reiche Erbin Berta Gaſt.
Armgard E. Schlöſſer.
Elsbeth [Bäuerinn. Januszynski
Hildegard Melly Ruſch.
Waltdber Tells Fr. Selchow.
Fiheneet Knaben 7 O
rießhar Max Linke.Leuthold Söldner K. Kruthoffer

Rudolph der Harras,
Geßiers Stallmeiſter Schumann.

Stäſſi, der Flurſchütz Heinz Saler.
Fronvogt K. Kruthoffer.

J. Mittaſch.Geſellen Ztto Krad.
Meiſter Steinmetz H. Fiſerbeck.
Ein alter Mann R. WüſtehubeLandenderciſchedeerſ ad denn

Karl Heinze.
Ein Ausrufer O. Tegeder.
Ein Wanderer O. Meyer.
Nach dem l. mine eng
Kaſſenöffnung r. Anf. 71 Uhr.Feneſ Ende 11 Uhr. [8859

Sonntag, den 9. Nov. 1918,
nachmittags 3 Ubr.

Fremd.Vorſt. zu ermäßigt. Preiſen.

Hoheit tanzt Walger.
Abends 7 Uhr:

65. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
ZTar und Zimmermann.

Vorher:
Paul und Paula,

Piuthner- Flügel
und -Pianinos

rez Gr. UIriechstr. 3334.Döll, Telephon 635.S

la. Suppenmakronen.
A. Herrmann, 6otolasen,
Gr. Ulrichſtr. (Ecke d. Gr. Steinſtr.

7 J
inh, Gust. Eskert,Th. Stade, den 262.

ff. Röstkaffee,
in Qualität u. Preiswürdigkeit2 unübertroffen.

Neue Konserven.
Neue getr. Sohnittbohnen.

Tiſhoe Honbons,
von vorrüglicher Wirkung gegen

Husten und Heiserkeit,
à Paket 50 u. 25 Pfg. empfiehlt

loh. Mitlacher, r11.

Mit 2 Beilagen.
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sonnabend I. Beilage zu Nr. 525 der Halleſchen Zeitung 8. November 1913.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

8. November.
g92, Der Götzendienſt wird im ganzen römiſchen Reich ver

boten.
4307. Schweizerbund auf dem Rütli.

cht am Weißen Berge bei Sieg Kaiſer
dinands II. über Friedrich V. von der Pfalz.

r engliſche Dichter John Milton geſtorben.
Der preußiſche General Friedrich Wilhelm Freiherr
von Seydlitz geſtorben.
Schimpfliche Uebergabe Magdeburgs an die Franzoſen
durch General von Kleiſt.

1806. Der Schriftſteller Theodor Mügge geboren.
1810. Der Chirurg Bernhard von Langenbeck geboren.
1842. Der Opernſänger Eugen Gura geboren.
1870. Kapitulation von Verdun.
1878. Der Romandichter Hermann Gödſche (Sir John Ratcvliffe)

torben.ger Altertumsforſcher Johannes Overbeck geſtorben.

1908. Der franzöſiſche Dramatiker Victorien Sardou geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
Gefecht bei Schönebeck (bei Magdeburg).v. ev er ſche General Bennigſen wirft eine 7000 Mann
beſtehende, zur Beſatzung von Magdeburg gehörige
franzöſiſche Truppenabteilung, die das ganze Vor
gelände verwüſtet, in die Feſtung zurück.

t

Tagesſpruch: Kleine Leiden bringen uns außer ſich, aber
große bringen uns wieder zu ſich. Eine geſprungene
Glocfe gibt einen klappernden Ton: ſchlagt ſie ent
zwei ihr Klang wird wiederum rein.

Jean Paul.
Vor 100 Jahren.

Tageschronik des Befreiungskriege.
8. November 1813.

Metternich hält mit dem franzöſiſchen Geſandten St. Aignan,
den preußiſche Huſaren zum Gefangenen gemacht hatten, eine
Beſprechung wegen etwaiger Friedensvorſchläge. Metternich, der
eben erſt in Frankfurt eingetroffen, gibt St. Aignan zu verſtehen,
„der öſterreichiſche Kaiſer wünſche, Napoleon möge überzeugt ſein,
daß die größte Leidenſchaftsloſigkeit und ein Geiſt der Mäßigung
im Rate der Verbündeten den Vorſitz führen. Gegen den Fort-
beſtand der Dynaſtie Napoleons habe niemand etwas einzuwenden.
England ſei bei weitem gemäßigter, als man glaube, und nie ſei
der Augenblick günſtiger geweſen als jetzt, mit dieſer Macht zu
unterhandeln. Der Kaiſer Napoleon habe die Möglichkeit eines
Gleichgewichts zwiſchen den europäiſchen Mächten nie zugeben
wollen. Dieſes Gleichgewicht ſei aber nicht nur möglich, ſondern
ſogar notwendig.“ Am folgenden Tage übergab Metternich dem
Geſandten einen eigenhändigen Brief des Kaiſers Franz an ſeine
Tochter Marie Luiſe, in dem er dieſer zuredete, „ihren Gemahl
auf eine oder die andere Weiſe zu bewegen, einen billigen Frieden
zu ſchließen Die Miniſter der anderen Verbündeten erklärten
ſpäter ihre Billigung dieſer Unterhandlungen Metternichs.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 7. November.

Zum Abſchied des Herrn Direktor Dr. Rauſch.
In dieſen Tagen hat der von vielen alten Schülern hochver-

ehrte und von weiten Kreiſen hochgeſchätzte Rektor der Lating,
Herr Direktor Rauſch, unſere Stadt verlaſſen, um auf einem Um
weg über Hamburg nach ſeinem neuen Wohnort, Königsberg i. P.,
überzuſiedeln, wo er am 1. Dezember ſeine Amtsgeſchäfte über-
nehmen wird. Da i es gewiß för manchen eine willkommene
Gabe, wenn wir im Nachſtehenden n letzten Teil der Abſchieds-
rede des Scheidenden im Wortlaut vringen. Den Abdruck der
ganzen Rede müſſen wir uns zu unſerem größten Bedauern aus
Platzmangel verſagen. Nach einem wertvollen geſchichtlichen
Ueberblick über die Zeit ſeiner Amtsführung an der Latina fuhr
der Herr Redner alſo fort:

Mit der Uebergabe des neuen Hauſes war uns zugleich eins
chöne und bedeutende Aufgabe geſtellt. Es galt, die Einrichtungen
m neuen Hauſe anzupaſſen und allenthalben die Sitten und

Lebensformen ſo zu erneuern, daß ſie ſich der ſchönen Umgebung
würdig zeigten. Es kam mir damals oft ein Wort des Horaz in
den Sinn: „Ein irden Gefäß bewahrt für immer den Duft und
Geruch der Flüſſigkeit, welche zuerſt in das Gefäß hineingegoſſen
wurde“. Die vorher zweigeteilte Anſtalt mußte nun zuſammen-
gefaßt und zu einer modernen Schule entwickelt werden, damit
ſie zu einer lebendigen Gemeinſchaft werde. An dieſer Arbeit
haben ſich die Mitglieder des Kollegiums mit einem höchſt
dankenswerten Eifer lebhaft beteiligt, aber auch unſere Schüler
haben verſtändnisvoll mitgearbeitet. Jn dem Zuſammenarbeiten
mit meinen Amtsgenoſſen haben mich ſtets zwei Gedanken ge

j leitet. Die erſte Aufgabe des Direktors iſt es, dafür zu ſorgen,
daß jeder Lehrer freudig und ungehemmt ſein Werk tun kann,
indem alles weggeräumt wird, was Mi ſtimmung, Aerger oder
rig Hemmung verurſachen könnte. Zweitens hat mich ſtets
ie Ueberzeugung geleitet, daß einer jeden Lehrerperſönlichkeit

eine beſondere Aufgabe verliehen iſt, die zu entdecken, zu würdigen
und der Schule nutzbar zu machen als die andere Aufgabe des
Direktors gelten muß. ie eine rechte Schulgemeinde Ah
ſein ſoll, das können wir am beſten aus dem zwölften Kapitel des
erſten Korintherbriefes erkennen. Dort zeichnet der Apoſtel das
Bild einer idealen Gemeinſchaft: es ſind mancherlei Gaben,
mancherlei Aemter, mancherlei Kräfte, aber es iſt ein Geiſt. Es
kann auch für eine Schulgemeinde ein höhers Ziel nicht geben,
und es kann auch nicht treffender zum Ausdruck gebracht werden.

Worauf es im wiſſenſchaftlichen und te e Unterrichte
ankommen mußte und welche Ziele uns auf dieſen Gebieten ge
ſteckt waren, darüber wäre auch gar manches zu ſagen. Jch be
ſchränke mich aber auf die beiden erzieheriſchen Grundſätze, die
im Verkehr mit unſeren Schülern befolgt worden ſind. Jm
Schulleben wird gar oft der Friede und die Freude dadurch ge
ſtört, daß die Jugend den Spielplatz und das Studienhaus ver
wechſelt, daß Wildheit und Roheit, wohl auch ſonſt manche häfßz
liche Sitten eindringen in die Schulräume. Ich faſſe gern alle
dieſe Störenfriede zuſammen unter dem Begriff Schulbarbarei.
Es iſt ein Jrrtum zu glauben, daß ſich die Jugend in der Schul
barbarei wohlfühlt, und ſie hat gegenwärtig ſchon deshalb in der
Schule keine Berechtigung mehr, weil hinreichend für Spielplätze
geſorgt iſt, auf denen ſich die Jugend in voller Zwangloſigkeit
austoben kann. Die Studien aber und der Verkehr mit den
Lehrern verlangen eine wohlgeſittete Jugend. Darum gilt es,
die Schulbarbarei zu überwinden und die Schule zu einer Stätte
guter Sitten zu machen. Der andere Grundſatz aber war darauf
gerichtet, die Jugend in das Intereſſe des Ganzen hineinzuziehen
und ſie allenthalben u tätiger Mitarbeit anzuleiten, indem auchden Schülern Aufgaben uns Aemter vermöge der Selbſtverwal
tung anvertraut werden. Auf dieſe Weiſe kommt ein rechtes Zu
ſammenarbeiten der Lehrer und der Schüler, der oberen und der
unteren Klaſſen, zuſtande, ſo daß eine l meinde zu einer
lebendigen, beſeelten Gemeinſchaft werden kann.

Wenn ich nun im Rückblick auf dieſes Zuſammenarbeiten
mich jetzt anſchicke, Abſchied zu nehmen, ſo bewegen mich be
onders zwei Gedanken. Es ſind die beiden Gedanken, welche
tets das Herz deſſen erfüllen, der Abſchied nimmt, ſei es, daß er

von ſeinen lieben Eltern, von Freunden oder von der Heimat
ſcheidet: Dank im Rückblick auf das Vergangene und gute Wünſche
für das Wohlergehen derjenigen, die er verläßt. So habe ich
meinen verehrten g e denſna aufrichtig zu danken für die
treue Mitarbeit am gemeinſamen Werke der Jugenderziehung
und euch, meine lieben Schüler, für die willige und verſtändnis-
volle Art, die ihr den Bemühungen der Schule entgegengebracht
habt. Zum Danke geſellt ſich der Wunſch: Möge auch ferner-
hin Gott ſeinen Segen geben, daß die Jugend zu ernſter Arbeit
befähigt werde und nichts Höheres kennt als Gottesfurcht, Vater
landsliebe und Königstreue! Das walte Gott! Amen.

Der Hauptverein zur Bekämpfung der Schwindſucht in der
Provinz Sachſen und dem Herzogtum Anhalt

hielt unter Leitung ſeines Vorſitzenden, Oberpräſident Exzellenz
von Hegel am 29. Oktober in Halle eine ordentliche Mitglieder-
verſammlung ab, in der der Geſchäftsbericht erſtattet, die
Rechnung entlaſtet und die erforderlichen Wahlen vorgenommen
wurden. Der Verein durfte eine Beitragseinnahme von 13 135,85
Mark verzeichnen. Die Kinderheilſtätte „Herzogin Marie“ bei
Oranienbaum vereinnahmte 61 460,90 Mk. Kurkoſten. Die
Finanzen der Heilſtätte ſind jetzt gut geregelt. Für Freiſtellen
wurde von dem Hauptverein und dem Freiſtellenfonds die hohe
Summe von 9121,25 Mk. aufgewendet. Wenn auch ein Fehl-
betrag nicht mehr zu verzeichnen iſt, ſo fordern doch die noch zu
löſenden Aufgaben Auffüllung des Freiſtellenfonds, Schaffung
eines Solbadehauſes und anderes erhebliche Mittel. Die
Kinderheilſtätte bedarf daher fortdauernder Beihilfe und Unter
ſtützung. Die Belegung der Heilſtätte iſt ſtets gut geweſen, ihre
Erfolge ſind außerordentlich günſtige. Die Abteilung für Gr-
wachſene (weniger bemittelte gebildete Damen) könnte beſſer be
legt ſein. Die Koſten der Beköſtigung beliefen ſich auf Kopf
und Kindertag auf 0,99 Mk., die Geſamtkoſten auf 2,22 Mk.
Der Herr Vorſitzende berichtete, daß die neu eingeleiteten Be
ſtrebungen zur Fürſorge für den Mittelſtand gute Fortſchritte
machten und bei den Mittelſtandsvereinigungen lebhaftes Jnter-
eſſe und eifrige Förderung erführe.

Auszeichnung. Der kultur techniſchen Abtei-
lung der Landwirtſchaftskammer für die Pro
vinz Sachſen zu Halle iſt anläßlich ihrer Beteiligung an
der Jnter nationalen Baufach-Ausſtellung, Ab
teilung für Landwirtſchaft, Leipzig 1913, die Sil-
berne Medaille der Stadt Leipzig zuerkannt worden.

92. Geburtstag. Am 9. November feiert der Vorſitzende
des LehrerEmeritenVereins, der penſionierte Volksſchullehrer
Herr Guſtav Maſius, Südſtraße 21, ſeinen 92. Geburtstag.
Seine alten und jungen Kollegen wünſchen ihm für ſeine weitere

Lebenszeit recht viel Glück und Gottes reichen Segen. n war
bis zum 1. Oktober 1887 Lehrer und Kantor in Hohenleinag,
r Eilenburg. Er iſt in Halle geboren und iſt Ende dieſes

onats 25 Jahre Mitglied des Lehrer-Emeriten-Vereins.
Der verſtorbene älteſte Kriegsveteran unſerer Stnudt,

Färbermeiſter Julius Leiſer, Mitkämpfer im Badiſchen Feld-
zuge, wurde geſtern, Donnerstag, auf dem Nordfriedhof zur
letzten Ruhe beſtattet. Jm Hauſe Gr. Wallſtraße 15 fand vor-
her eine Trauerfeier für die nächſten Angehörigen und die Ver
treter der beteiligten Vereine ſtatt. Herr Paſtor Förſter von
St. Laurentius hielt die eindrucksvolle Gedächtnisrede. Dann
ging es im langen Zuge, vorauf die Rohlandſche Muſikkapelle,
Trauerweiſen ſpielend, der Kriegerverein zu Halle mit um-
florter Kaiſerfahne, der Evangeliſche Arbeiterverein mit Fahne
und die Deutſche Reichsfechtſchule, nach dem Friedhofe, wo mit
Kriegervereinsehren die Beiſetzung erfolgte.

Verſammlung der Gemeindebeamten.
Donnerstag, abend im „St. Nikolaus“ abgehaltenen, ſtark be-
ſuchten Verſammlung von Gemeindebeamten aller ſtädtiſchen
Verwaltungszweige wurde über die bevorſtehenden Stadtver-
ordnetenwahlen der dritten Abteilung geſprochen. Daß, was die
Herren Sorger und Bender in der Wählerverſammlung im
„Wintergarten“ in ſchärfſter Weiſe gegen Herrn Stadtverordneten
Doehler geäußert haben, wurde hier wiederholt und ſchließ-
lich beſchloſſen, den genannten Kandidaten nicht zu wählen.

Sozialer Ausſchuß Vereinigung nationaler Arbeiter und
AngeſtelltenKörperſchaften). Geſtern abend fand im „Auguſtiner-
bräu“ eine Verſammlung ſtatt, die ſich ausſchließlich mit der be-
vorſtehenden Stadtverordnetenwahl befaßte. Jn
ſeinen einleitenden Worten bedauerte der Vorſitzende, Herr
Zwanzig, daß der Halleſche Bürgerverein es wiederum ab-
gelehnt habe, eine nationale Arbeiterkandidatur zu unterſtützen.
Eine Folge hiervon ſei, daß der liberale Arbeitervereine am
Mittwoch nun endgültig den Buchdrucker Spröte als bürger-
lichen Arbeiterkandidaten aufgeſtellt habe. Jn der Ausſprache,
die ſich äußerſt lebhaft geſtaltete, klärte zunächſt der Vertreter
des Halleſchen Bürgervereins, Herr Sperl, mehrere Jrrtümer
auf und betonte, daß der H. B.-V. im Grunde nicht gegen eine
Arbeiterkandidatur ſei. Leider käme eine ſolche für diesmal zu
ſpät, da die erforderlichen Vorarbeiten bereits im Gange ſeien.
Ganz entſchieden warnte Herr Sperl ſowie einige andere Redner
davor, die Wahlen politiſch zu machen, wie das die hieſige Fort
ſchrittliche Volkspartei erſtrebt. Er wies die Unterſtellungen des
Parteiſekretärs Schmiljzun dem H. B.V. gegenüber energiſch
zurück. Herr Spröte und Parteiſekretär Schmiljun gingen für
die Arbeiterkandidatur ins Zeug. Herr Sproöte betonte, daß er,
falls er gewählt werde, die Jntereſſen der geſamten nationalen
Arbeiterſchaft vertreten werde. Jm allgemeinen ſolle doch die
Liſte des H. B.V. gewählt werden, nur ſolle, damit eine
Arbeiterkandidatur zuſtande komme, ein Kompromißkandidat ge
ſtrichen werden. Nachdem noch einige Redner für die Kandidatur
Spröte geſprochen hatten, wurde beſchloſſen, die Kandidatur
Spröte vom Sozialen Ausſchuß nicht parteiamtlich aufzuſtellen,
ſondern es jedem zu überlaſſen, ob er die Liſte des H. B.-V. mit
oder Herrn Spröte wählt. Herr Sperl hofft, daß für die Zu-
kunft ein erſprießliches Arbeiten mit dem Sozialen Ausſchuß

rbeigeführt werdew würde und gab die Erklärung für den
B.-V. ab, daß in zwei Jahren der nationalen Arbeiterſchaft

ein Mandat eingeräumt werde. Mit der Aufforderung des Vor-
ſitzenden, Mann für Mann für die bürgerliche Liſte einzutreten,
wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Einkaufsgenoſſenſchaft vereinigter Bäckermeiſter von Halle
und Umgegend. Aus den Mitgliedern der Halleſchen Bäcker
Zwangsinnung heraus hat ſich kürzlich eine Einkaufsgenoſſen-
ſchaft unter der Firma: Einkaufsgenoſſenſchaft vereinigter Bäcker-
meiſter von Halle und Umgegend, e. G. m. b. H., gegründet. Es
meldeten ſich viele Meiſter als Mitglieder.

Vortrag Spelterini. Der Sächſiſch- Thüringiſche
Verein für Luftfahrt, Sektion Halle, hat denSchweizeriſchen Kapitän Spelterini für Dienstag, den 25. Nov.
zu einem Lichtbildervortrag im Logenſaal Albrechtſtraße ge
wonnen. Spelterini iſt in den weiteſten Kreiſen bekannt und be
rühmt durch ſeine kühne Ueberquerung der Alpen im Ballon und
ſeine BallonAufſtiege in der afrikaniſchen Wüſte. Der Vortrag
„Jm Ballon durch Alpen und Vüſte“ mit ſeinen
wundervollen farbigen Lichtbildern wird allen Teilnehmern, die
für Natur und Sport Jntereſſe haben, einen genußreichen Abend
bereiten. Auf die Einzelheiten dieſes Vortrages kommen wir
ſpäter noch zurück.

Bazar in der Paulusgemeinde. Zur Verminderung der
auf dem Gemeindehaus der Paulusgemeinde Hohenzollernſtraße
Nr. 11 noch ruhenden Schuldenlaſt von 16 000 Mk. wird in den
Räumen des Gemeindehauſes am Mittwoch, den 12. d. Mts., von
vormittags 10 Uhr an und am 13. d. Mts. von nachmittags
3 Uhr an ein Bazar ſtattfinden, der, durch freundliche Gaben
aller Art reich beſchickt, jedem Beſucher Gelegenheit bietet, durch
kleinere oder größere Einkäufe dem guten Zweck zu dienen. Auch
kann man dort gemütlich Kaffee trinken (der Kuchentiſch iſt reich
beſetzt) und zu Abend eſſen, und mancherlei Kurzweil und Muſik
an den Abenden wird geboten.

Jn einer geſtern,

Mein diesjühriger grosser

Meihnachts-Torverſkauf
bietet besondere Gelegenheit zu Einkäufen von

Damen-Leib- Wäsche
Taghemden, Nachthemden, lacken,
Beinkleider, NMatinee, Untertaäillen,

Unterröcke in weiss und farbig
von einfachster bis elegantester Ausführung.

Grosser Posten Damen Hemden
mit Stickerei-Garnitur oder Handstickerei

Stück Mk. 2.25, 2.50, 2.75, 3.00 usw.

Leinenhaus Robe t Stei nmetz, Leipzigerstr. 8.

Bett-Wäsche
Weisse Betthezüge in Linon, Satin u. Damast,

Bezug mit 2 Kissen MK. 5.75, 6.25, 7.75 usw.
Bunte Bettbezüge in Karriert u. geblümt, Satin,

Bezug mit 2 Kissen Mk. 5.25, 6.00, 6.25 7.75 usw.

Grosser Posten fertige Bettücher
in Dowlas, Halbleinen u. Reinleinen

Stück Mark 1.90. 2.20. 2.50,. 3.00, 3.25
und bessere Qualitäten.

Müätglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Tisch- Wäsche
Tischtücher, Servietten, Teegedecke, ne

Posten Wischtücher
gua. Halbleinen Stück Mk. 1.25., 1.60, 1.80

ual. Reinleinen Stück Mk. 2.75., 3.25., 4.00

Posten Servietten
Dutzend Mk. 4.50, 6.00, 8,00, 9.50 und besser,
Posten preiswerte Kafſfeedecken
Stück MK. 1.25, 2.00, 2.25, 2.75., 3.00, 3.50, 4.00



Der A eines neuen Lebens“ lautet das Thema, über
Herr Paſtor Winterberg. am nächſten Sonntagde 834 Uhr im Stadtmiſſionshaufe, Weidenplan 4, ſprechen

Es gibt ein Fortleben nach dem Tode“ lautet das Thema
eines wiſſen g Vortrages, den Herr Keſſemeier
n 1 mber 835 Uhr im Neumarktſaal haltenwird. r Vortrag wird durch einige Experimente ergänzt
werden. Ueber Herrn Keſſemeier liegen günſtige Preßäufßze
rungen vor, denen zu entnehmen iſt, daß er ein guter Redner iſt,
der ſeine Zuhörer zu feſſeln verſteht. Der Kartenvorverkauf findet
in der Muſikalienhandlung des Herrn Heinrich Hothan ſtatt.

Teeabend. Am 10. November abends 8 Uhr findet ein
großer Teegbend zum Beſten des Deutſch- evangeliſchen Hoſpitals
in Jaffa (Paläſtina) ſtatt. Her Tomen haben die einzelnen
Tiſche übernommen. Eintrittskarlen koſten 1 Mk. Vor längerer
Zeit iſt bekanntlich der Grundſtein zu dem Hoſpital gelegt worden
(wir haben darüber berichtet), das für Jaffa und überhaupt das
Heilige Land von außerordentlicher Wichtigkeit iſt. Doch h an
der ſumme noch biel. Einen Beitrag dazu ſoll der Teeabend
liefern, deſſen Leitung Herr Domprediger Lic. Baumann
übernommen hat, der auch en ſeit längerer Zeit Gaben für den
gedachten Zweck ſammelt. Ein reger Beſuch iſt wohl ſicher.

Berein der Schwerhörigen (Hephata). Am Sonntag, den9. November, findet wieder Gottesdienſt nachmittags 5 i im
Ev. Vereinshaus ſtatt. Herr Paſtor v. Wodtke hat die Predi
übernommen. Am zweiten Donnerstag im November, den 18.,und am letzten, den 27., verſammeln ch die Hephataleute zum

geſelligen Abend (8 Uhr).
Vereinsgründung. Halle wurde von Vertretern aus

faſt allen deutſchen Bundesſtaaten ein Deutſcher Verein
geprüfter Zeichenlehrer an höheren Schulen“ ge-
gründet. Der Verein ſtellt ſich zur Aufgabe, eine lebendige
Jdeen- und Jntereſſengemeinſchaft der geprüften Zeichenlehrer
an höheren Schulen Deutſchlands herzuſtellen, insbeſondere den
Ausbau des Zeichenunterrichts, die Wertung des unddie Vertretung der Standesintereſſen durch die Bundesſtaaten

auf breiter e W fördern. Vorſitzender des Vereins iſt
Seminaroberlehrer G. Stiehler, Leipzig-Co.

Die 131. Aufführung im Bruno Heydrichſchen Konſer-
vatorium (Uebungsabend) fand am h im Konſer-
vatorium ſtatt. Das umfangreiche Programm, das Werke für
Sologeſang, Klavier und Violine von bedeutenden Komponiſten
brachte, wurde von Schülern aus den Klaſſen der Damen: Frau
Direktor Heydrich, Sinn, Schlott, Volkmann, Erler, Wurm, Eggert,
Scharfe, Freygang, der Herren: Direktor Heydrich, Knoch und
Schache ausgeführt. Alle Leiſtungen ließen erkennen, daß im
Konſervatorium na einheitlichen Die Grundſätzen
unterrichtet wird. Beſonders hervoragende Leiſtungen boten
Annemarie Bank, die durch eine vielverſprechende Altſtimme Auf-
merkſamkeit erregte, Anna Reiße, die in der Arie der Undine
umfangreiche Stimmittel gterrar und aus der Klaſſe des
Direktors Frau Tange-Wenzel und Frau Perlick, die
beide über bedeutende Stimmittel und vorgeſchrittene Schulun
verfügten, vor allem aber Herr Fritz Blum, der das Lie
Lortzings „Vater, Mutter“ tonſchön und warm ſang. Von den
Pianiſten iſt Margarete Kramer beſonders zu erwähnen, und
Björn Fougner, der ſich durch die T 1 wie Faſtis für einen
14jährigen Schüler überraſchend reife Gabe der
I. Satz, von Beethoven, einen großen Erfolg erſpielte.

Apollo- Theater. Zweiter Anzengruberabend: „Die
Kreuzelſchreiber“. Auf den ernſteren „G'wiſſenswurm“
ließ geſtern die Exl-Truppe die luſtige Komödie „Die
Kreugzelſchreiber“ folgen. Die „Kreugzelſchreiber“ ſind vielleicht
unſer beſtes Luſtſpiel mit politiſchem Hintergrund, und bei den
erſten Berliner Aufführungen während der Kulturkampfjahre mit
Recht jubelnd aufgenommen worden. Das Stück behandelt in
luſtigſter Form die Ausſperrung der Zwentdorfer Bauern dur
ihre Frauen. Die Zwentdorfer haben nämlich auf den R
eines Großbauern dem Döllinger nach München eine mit ihren
Kreuzen unterſchriebene Zuſtimmung zu ſeinem Kampfe gegen die
Beſchlüſſe des vatikaniſchen Konzils und gegen prieſterliche
Herrſchſucht geſchickt. Dies Vorgehen paßt den Pfarrern nicht,
und ſie bringen die Frauen des Ortes dazu, ihre Männer bis
zur Zurücknahme der Unterſchrift auszuſperren. Aber alles löſt
ſich aufs luſtigſte, als die Männer die außer der Zurücknahme der
Unterſchriften verlangte Wallfahrt antreten wollen aber in
Begleitung der Glieder eines zu dieſem Zwecke gegründeten Jung-
frauenvereins. Die geſtrige Vorſtellung hinterließ einen vorzüg-
lichen Gindruck, ſowohl was die Einzelleiſtungen als auch das Zu
ſammenſpiel anbetrifft. Ferdinand Exl war ein echter Bauer
vom „gelben Hof“, der, obwohl der kräftigſte Wirtshausraufer der
ganzen Umgebung, doch zu Hauſe ſeiner lebhaften, mehr als
energiſchen Frau Joſepha nicht gewachſen iſt. Mimi Gſtöttner
gab eine treffliche Joſepha. Beſonders der Uebergang von der
energiſchen Hausfrau zum liebenden Weibe, als ſie ſieht, daß ihr
Anton mit einem ſchönen, jungen Mitgliede des neuen Jung-
frauenvereins auf die Wallfahrt ziehen will, gelang ihr vortreff
lich. Die am liebevollſten behandelte Geſtalt des Werkes, an den
jeder Freund Anzengrubers bei der Nennung der „Kreuzel-
ſchreiber“ zuerſt denkt, iſt der Steinklopferhannes, eine der
ſonnigſten Geſtalten Anzengrubers überhaupt. Mit ſeiner zuver-
ſichtlichen Lebensphiloſophie „es kann dir nix g'ſchehe“ und ſeiner
guten Menſchenkenntnis weiß er Männer und Frauen zu ver-
ſöhnen. Eduard Köck gab den Hannes glaubhaft und lebens-
warm. Hervorgehoben ſei noch das Spiel Ludwig Auers als
„Der alte Brenninger“, der daran zugrunde geht, daß ſein altes
Annemirl jetzt nach 50jähriger Ehe nichts mehr von ihm wiſſen
will. Ludwig Auer wußte den Seelenqualen des alten Mannes
erſchütternden Ausdruck zu geben. Das Zuſammenſpiel war recht
gelungen; die Spielleitung leiſtete ihr Meiſterſtück in einer über-
aus echten Wirtshausrauferei. Jrs.Sonnabend, den 8. November, findet die erſte Wiederholung
der mit großem Beifall aufgenommenen Eröffnungsneuheit „Der
Kirchturmſtreit“ ſtatt. Sonntag nachmittag 4 Uhr bei kleinen
Preiſen: „Pater Jakob“ von C. Morre, abends 8 Uhr als
Neuheit für Halle: „Die Gemeindewahl“ von R. Brix.

Bellachini. Seitdem Jahrzehnte ſind darüber hin-
gegangen unter dem Namen Bellachini ein Zauberkünſtler
Ruhm und Ehre gewann, iſt ein Geſchlecht der Bellachini ent-
ſtanden, deſſen Glieder ſo wenig zu zählen ſind, wie die Sand
körnchen am Meer. Als ob es auf den Namen und nicht auf das
Können ankäme Zu jenen Zauberkünſtlern, die etwas können,
ja die verblüffende Kunſtſtücke zeigen, gehören Klara und
joachim Bellachini, die geſtern Donnerstag im Mozart-

ſaal ſeit fünf Jahren zum erſten Male wieder in lle auf
traten. Sie beſchränkten ſich aber nicht auf die Vorführung von
Zaubereien, unter denen das Beſchreiben einer an die ſich
unter der Obhut eines einwandfreien Beſuchers befand, mit einer
Zahl, die von h ausgerechnet wurde, das meiſte Auf-
ſehen erregte: Herr Bellachini zeigte auch die Wunder, die die
Natur ſelbſt wirkt. Mit Thermit werden Hitzegrade bis 1000
Grad erreicht. Dabei zeigte er, wie Glas weißglühend wird und
doch nicht platzt, wenn es mit kaltem Waſſer in d g.bracht wird. Ein Gußſtahlblock wurde in einem entſpre nd ha t

baren Hute geſchmiedet. An einem ſolchen Block, einer Hitze von
4000 Grad ausgeſetzt, bilden ſich kleine Rubinen, die den echtendurchaus gleichen. Noch ſntereſſanter geſtalteien ſich die vor
führungen mit flüſſiger Luft, die ſehr niedrige Temperaturen
aufweiſt und dadurch die wunderſamſten r e ermöglicht, wie
die Entſtehung eines brennenden Eisblocks, das Kochen auf Eis

ongte pathétique,,

uſw. ießlich gab es auch noch die ſeltſamen Wirkungen

war ein ſehr intereſſanter Abend, der Beſuch der weiteren Vor
ſtellungen iſt ſehr zu empfehlen.

Die Arbeiten zur neuen Eiſenbahnbrücke bei Diemitz ſind
nun an drei Seiten in Angriff genommen worden, und zwar die
Rampe an der Berliner Straße Halleſche Seite), die dicht am
neuen Maſchinenſchuppen entlang führt, die Pferler, etwa in der
Mitte der Gleisanlagen und an der r (Vieh-hofſeite). Wie man hört, werden die gewaltigen Eiſenkonſtruk-
tionen in Bochum angefertigt.

Kus den Vereinen.
Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Die Abteilung „Bis

marcck“ verſammelt ſich Sonnabend nachmittag 1883 Uhr Schulho
Brunnenſtraße. Am Sonntag, r 3 2 Uhr, findet daſelbſ
Appell ſtatt. Jm Anſchluß daran rückt die Abteilung zum Photo
graphieren nach dem Roßplatz. Montag, den 10. November,
abends 168 Uhr, reren ſich die Jungmannſchaft im Heim.
Abteilung „Nansfeld“ unternimmt am Sonntag, den 9. No-
vember, einen Ausflug unter Leitung ihres Herrn Ehrenleiters,
Regierungsaſſeſſors Dr. Coeſter, und verſammelt ſich dazu voll
zählig um 3 Uhr auf dem Königsplatz. Abteilung “Lützen“
tritt am Sonntag 2 Uhr Kaſerne I zu einer größeren Uebung an.
Leiter der Uebung Herr Hauptmann Hohmann.

Der 5. kommunale Bezirksverein hielt geſtern, Donnerstag,in Wickes Reſtaurant eine gutbeſuchte Verſammlang ab. Der

Vorſitzende, Rentner und Stadtv. Günter, teilte mit, daß in
folge der Durchführung der Landenteignung für den Ausbau des
Landrains als Zufuhrſtraße von Giebichenſtein nach dem neuen
Friedhof vorerſt die aus Giebichenſtein dort zu beſtattenden Toten
auf einem Umwege nach dem Friedhof h werden müſſen.
Darauf berichtete Herr Zimmermeiſter Stadtv. Schulze über
das neue Hallenſchwimmbad an der Schimmelſtraße. Die Wer-
bung neuer Mitglieder ſoll energiſch betrieben werden, in welcher
Weiſe, beſchließzt die Generalverſammlung. Ueber die Vor-
bereitungen zu den bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen wurde
berichtet. Der Deutſche Wehrverein ladet zu einer Verſamm-
lung am 16. November ein, der Beſuch wurde warm empfohlen.

Vereins-Anzeiger.
Verein für Naturkunde. Am nächſten Sonntag Ausflug nach

dem Petersberge. Abfahrt 11.28 Uhr vom Hauptbahnhofe
(11.39 von Trotha) nach Wallwitz. Gäſte willkommen.

Verein ehem. 10. Huſaren von Halle und Umgegend. Am 8. No
vember 9 Uhr Monatsverſammlung im „Goldenen Schiffchen“.
Beſprechung der Feier des Regimentsgründungstages.

Chriſtlicher Verein junger Männer Halle, Geiſtſtraße 29. Am
nächſten Sonntag, abends 8 Uhr, Herr Profeſſor Dr. Riehm
über: „Berg und Tal in der Umgegend von
Halle“. Jeder junge Mann iſt eingeladen. Zutritt frei.

Aus dem CLeſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik alkde
unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleichgültig, ob ihre Anſichten mit
denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt
alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Zu den Vorgängen in Cröllwitz.
Eine Entgegnung.

Jrn zwei Erklärungen, einer vieldeutigen des Herrn Hoes und
einer ſchroffen des Herrn Ritter, wird in Nr. 221 der Halleſchen
Zeitung der Bohkott der „Bergſchenke“ infolge Abſtimmung des
Jnhabers Zſcheyge für die Kandidatur Winker beſtritten. Be

ſtritten wird nicht, daß man das Lokal urplötzlich verlaſſen hat.
Demgegenüber wird erklärt: 1. Die Aufregung des Herrn Ritter
iſt angeſichts des Wahlſtrudels, in den ihn ſein Freund H. geriſſen
hat, erklärlich. Jſt er infolge Präſentation durch einen Boden-
reformer ſchon bei den Hausbeſitzern quaſi „verdächtig“, ſo muß
er durch die neueſten Vorgänge, die die Geſchäftswelt angehen,
auch mit Verluſt der Sympathien derſelben rechnen. Die Nervo
ſität des Herrn Ritter iſt ſonach erklärlich. Es ſoll ihm aber zu
gute gerechnet werden, daß er von den tatſächlichen Vorgängen
e gar nicht ſo genau Kenntnis hat, denſelben alſo mehr
ern ſteht. 2. Die Ausführungen des Herrn Hos wird der einfache

Tatbeſtand entgegengehalten: Es fand geheime (Zettel-) Wahl
ſtatt. Jeder Teilnehmer mußte den ihm genehmen Herrn hand-
ſchriftlich eintragen. Nach dieſer Abſtimmung wurde von An
hängern Hoes feſtgeſtellt, daß Zſchehge für den ihm ſympathiſcheren
Winter geſtimmt hatte. Es hatte alſo eine ſorgfältige Hand

r e ſtattgefunden Und unmittelbar darauf
erklärte man, daß die Vorſtandsſitzungen hinfort in dem ganz
abſeits der Straße, außerhalb des Ortes in dichtem Geſtrüpp lie-
genden „Birkenwäldchen“ abgehalten würden. Die Anhänger des
Herrn Hos ſind natürlich viel zu kluge Leute, etwa zuzugeben,um was es ſich hier handelt. Der geſunde Sinn der Leſer wird
aber herausfinden, daß hier ein Geſchäftsmann der wie jeder
andere das Recht der freien Meinungsäußerung beſitzt, durch Jn
anſpruchnahme dieſes Rechts geſtraft wurde. Und das nennt man
im gewöhnlichen Leben Bohkott.

Auf die übrigen, rein perſönlichen Differenzen des Herrn
Hos mit Jnduſtriellen, Hausbeſitzern einzugehen, wird vorerſt ab
gelehnt. Jedenfalls vertritt der erſt kurze Zeit hier heimiſch ge
wordene Herr, der Cröllwitz ja auch vorausſichtlich in Kürze, nach
dem ihm ſein Hauswirt eine Abfindung gezahlt, wieder verläßt,
nicht die öffentliche Meinung von Cröllwitz und beſitzt auch weiter
kein Recht, den Wählern 2. Abteilung quaſi als Andenken einen
Kandidaten aufzubürden, nachdem die maßgebenden Organi-
ſationen bereits geſprochen haben. Für derartige Extratouren
fehlt den Bewohnern des Nordens jedes Verſtändnis. M.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 7. November früh 7 Uhr.

TemperaturOrt u Tempel ind weiter t
druck ratur hbchſter nled eStand Stan 7

Hanei) 762,4
Torgau) 752 8
Nordhauſen 53 7
Magdeburgs) 762,1
Gardelegen“) 751,4
Brocken?

geringer Regeu.
Während die Barometerminima über der Nordſee und im

Weſten der Britiſchen Inſeln ſich vereinigt haben, iſt die geſtern
ſüdlich der Alpen befindliche Tiefdruckfurche nordoſtwärts weiter
gezogen und hat im öſtlichen Deutſchland erhebliche Regenfälle
veranlaßt. Jm Dienſtbezirk, wo das milde Wetter forkdauert,
ſind geſtern vormittag nur noch vereinzelt leichte Niederſchläge
aufgetreten. Da ſich das weſtliche Tief langſam oſtwärts ver
lagern dürfte, ſo haben wir trübes, mildes Wetter mit Regen

erwarten, ſpäter wird wahrſcheinlich die Temperatur etwas
inken.

Wettervorherſage des offiziellen Wetiernachrichtendienſtes für
Sonnabend, 8. November: Triülbe, Regen, zunächſt mild, ſpäter etwas
kälter.

8W 1 heiter 10
8W 2 wol?ig] 10
8W 1 hHalbb. 9
SW 2 bedeckt] 12

8 1 10SW 7 r 2e
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n Verſuchen mit den e k. eg ſehen. Kurgz, es Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt ung gendes:Wein Wetter am 8. Nov. mber: ten den meiſt
wollt bis trübe, milde, bisweilen Regen,

orausſichtliches Wetter am 9. November: Abwechſelnd heiter
und wolkig, etwas kälter, vereinzelt Niederſchläge in Schauern.

Waſſerſtände am 7. November. e
(Siehe auch die Waſſerſtandsderichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 168, Trotha Untp. 1,30

Grochliß 0,62, Bernburg Üntp. 0,30, Kalbe Obp. 182, Kalb
Untp. 6,26. El be: Leitmeriß 082, Uuhig 26, Vresden
T 1,72, Torgau 0,07, Wittenberg 1.06, Roßiau 0,41
Barby 0.52. Magdeburg 0,48, Tangermünde 0,97, Witten
berge 084, Hohnſtorf 0. 19. W ulde; Düben 6.,28.

Börſen- und Handelsteil.
Rumäniſche 42prozentige amortiſierbare Goldanleihe

von
Auf Grund geſetzlicher Ermächtigung emittiert die rumäniſche

die 428 prozentige amortiſierbare Geldanleihe
1913 im Nennbetrage von 250 000 000 Gold-Lei S 202 500 000
Mark. Nachdem die Anleihe in ihrem vollen Betrage Handelan der Berliner Börſe zugelaſſen worden iſt, legen de Diener
der Diskonto Geſellſchaft und das Bankhaus S. Bleichröder den
Betrag von nominal 200 000 000 Gold-Lei in Deutſchland, Hol
land, Belgien und Rumänien zur öffentlichen Zeichnung auf
während der Reſtbetrag von 50 000 000 Gold Lei für die Sut
ſkription in London reſerviert wird. Die Zeichnung findet ſtatt
am 12. November zum Kurſe von 91 Prozent vom Nennbetrage
der Gold-Lei, wobei 100 Lei 81 Mark gerechnet werden, in
Berlin und in zahlreichen anderen Städten Deutſchlands bei den
im Proſpekt namhaft gemachten Bankfirmen, ferner in Amſter
dam, Antwerpen, Brüſſel und Bukareſt. Wie wir dem Proſpekt
entnehmen, iſt die Anleihe beſtimmt zum Umtauſch der 45 pro-
zentigen rumäniſchen Schatzſcheine von 1913 im Nennbetrage von
70 000 000 Gold-Lei, ferner zur Einlöſung der im letzten Kriege
ausgegebenen Requiſitionsſcheine und für eine Reihe öffent-
licher Arbeiten. Den Beſitzern der 4 prozentigen rumäniſchen
Schatzſcheine, die auf die neur Anleihe zeichnen, ſteht das ver
tragsmäßige Recht zu, ihre Schatzſcheine zum Nennwerte in
Zahlung zu geben. Die Zinſen der Anleihe laufen vom
1. Oktober n. St. 1913 und werden halbjährlich am 1. April und
1. Oktober n. St. bezahlt. Die Tilgung erfolgt im Laufe von
40 Jahren zum Nennwerte im Wege von zweimal jährlich, am
1. Juli und 2. Januar n. St., erſtmalig am 2. Januar n. St.
1914, ſtattfindenden Verloſungen in Uebereinſtimmung mit dem
Tilgungsplan, der den Obligationen beigefügt werden wird. Eine
verſtärkte Verloſung oder eine Kündigung der ganzen Anleihe
verpflichtet ſich die rumäniſche Regierung vor Ablauf von
10 Jahren, d. h. vor dem 2. Januar n. St. 1924, nicht vorzu
nehmen. Hervorzuheben iſt noch, daß die Obligationen und Zins
ſcheine für immer von jeder rumäniſchen Steuer befreit bleiben.
Dem Publikum wird mit der Anleihe von 1913 ein ſolides und
vorteilhaftes Anlagepapier angeboten, deſſen Verzinſung ſich für
den Subſkribenten unter Zugrundelegung des Zeichnungskurſes
von 91 Proz. und unter Berückſichtigung der mittleren Ver
loſungschance auf rund 6,15 Prozent ſtellt.

c

Die Landbank Berlin, Geſchäftsſtelle Hannover, hat das
den Geſchwiſtern Kranz in Grußendorf, Kreis Gifhorn, Provinz
Hannover, gehörige Gut in Größe von 1300 Morgen übernommen,
das nach Kultivierung der Heide- und Moorflächen in Renten
güter aufgeteilt werden ſoll.

S Weſtdeutſche Vodenkreditanſtalt in Köln. Die Dividende
für das laufende Geſchäftsjahr wird bei reichlichen Rücklagen auf
mindeſtens 714 Prozent geſchätzt.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 7. Nov. Sofort: Hamburg 10.10, Magdeburg

10.40 A. Februar-März 1914: Hamburg 10.25, Magdeburg
10.50 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.80, Magdeburg
10,40 ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 7. Nov. Preis pro 100 kg 9,60 .4 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 7. November. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9,00 9.05 Nachprodukte 75 ohne

Sack 7.30--7.40 A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19.25 bis 19.50 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 19.00 19.25; Gemahlene Piells mit Sack
18,50 bis 18.75. Tendenz: ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
November 9.52 G., 9.55 B., Dezember 9.565 G., 9.60 B,, Januar-
März 9.671 G., 9.70 B., Mai 9874 G., 9 90 B., Aunuſt 10.074 G.,
10.10 B., Oktober- Dezember 9.85 G. L.90 B. Tendenz: behauptet

Wo henumſatz: 468 000 Ztr.
Hamburg, 7. November. (Eigener Drahtbericht.)

Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)
November 9,50 G., Dezember 9,52x G., Januar- März 9,65 G.,
Wiai 9,85 G., Auguſt 10,05 G., Okt. Dez. 9,86 G. Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 7. Novem ber. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Dez. 54 G., März 56 G., Moi 56 G., Sept. 56 G., ſtetig.

Butter Bericht
der Firma Georg Münch (Jnh.: Jul. Hildsberg), Dresden,

Buttergroßhandlung.

Auch nach dem Mongtswechſel hat ſich die Mar im
weſentlichen nicht verändert bezw. nicht gebeſſert, das chäft
liegt faſt ruhiger, als e Der ſchwache Konſum iſt in der
Hauptſache auf die hohen Preiſe zurückzuführen, ſo heute die
verſchiedenartigen Erſatzmittel das Geſchäft machen. Futter
erträgniſſe in dieſem Sommer waren ganz beſonders günſtig,
ſo e außergewöhnlich große Produktion die Folge iſt und
nach Lage der Verhältniſſe müſſen die Preiſe heute weſentlich
billiger ſein, e nicht der Einfluß des Auslandes immer
wieder in Frage käme.Die ualſtäten laſſen jetzt infolge Rübenblätter-Fütterung
viel zu wünſchen übrig, viel fiſchigſchmeckende unhaltbare Butter
kommt an den Markt, wodurch das Geſchäft noch mehr erſchwert

wird.
Sibiriſche und baltiſche Butter, die in Qualität jetzt ſehr

ut ausfällt, iſt etwas beſſer gefragt und finden die wöchentlichenJufuhren ſchlanken Abgang.

Die Detailpreiſe ſind
Allerfeinſte Qualitäten
II. Qualitäten 135 145

Jch kann nicht unterlaſſen, das Fachinger Waſſer Königl.
Fachingen) für das wohlſchmeckendſte und bekömmlichſte aller mir
bekannten derartigen Mineralwaſſer zu halten. Was mich aber
beſonders für das Waſſer einnimmt, iſt ſeine ausgeſprochene
günſtige Wirkung bei den häufig mich beläſtigenden Attaden
eines mehr oder weniger heftigen Muskelrheumatismus infolge
des Feldzuges 1870/71. Oberſtabsarzt Dr. N. N.

150 155

Bettfedern on Reinigungs u Tduard Graf,
miüt elektrischem Betrieb.

Moderne, vollkommenste Anlage Gründliche Reinigung Täglich im Betrieb.
bholung und r ben Betten Kostenlos.A

Vertig genähte Inletts, nur ewüährte Qualitäten, in grosser Auswahl.

HALIE a. S.Gr Marktplatz 10-11.
Telephon 2859.
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Berliner Produktenbörſe.
Berlin 7. November. (Eigener Drahktbericht.)

Iuherurden li reges Geſchäft kennzeichnete den heutigen
Verkehr am Produktenmarkte. Die geſtrigen amerikaniſ
Notierungen lauteten höher, und hier zeigte ſich etwas Kaufluſt
bei nur unbedeutendem Angebot. Weizen war gegen die
geſtrigen ackrlenntaiſ höher. Hafer gab leicht im
Preiſe nach. is und Rüböl waren geſchäftslos. Wetter: ver
änderliändert Schlußbörſe.
Weizen: Dezbr. 187,00, Mai 195,00, Juli feſter
Roggen Dezbr. 155,00, Mai 161.50, Juli A; etwas feſter
Hafer: Dezbr. 155 25, Mai 160.00 A; ruhig.
Mais: Dezbr. Mai A; ſtill.Küdol: Nov. Dez. 64.90, Mai 64 80 .4: matt.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 7. November. (Eigener Drabtbericht.)

Die Mattigkeit eines Teiles der Auslandsbörſen, namentlich
New Horks, hat von neuem die ſpekulativen Kreiſe beunruhigt und
bewirkt, daß die geſtern im Verlauf zum Durchbruch gekommene

eſtigkeit ſich nicht au den heutigen Verkehr übertragen konnte.
s ſehr umfangreiche Angebot übte vielmehr bei mangelnder

Kaufluſt einen nicht unbedeutenden Druck aus, und Montanwerte
verloren zum Teil mehr als 1 Proz., Canada ſogar über 2 Proz.
NaphthaNobel ſtellten S um 75 Proz. höher. Später erwies
ſich der Markt als widerſtandsfähiger, was auptſächlich der am
offenen Geldmarkte herrſchenden Feſtigkeit zuzuſchreiben ſein
dürfte. Auch die Hoffnungen, die man an den günſtigen Verlauf
der Verhandlungen über die Bildung eines Röhrenſhndikats
knüpfte, trugen zur Ermutigung bei. Die anfänglichen Rückgänge
konnten zum Teil bei 17 ſtillem Geſchäft wieder eingeholt
werden. Tägl. Geld 3 Proz. Bei der Seehandlung war
Geld bis zum 24. Dezember zu haben. Privatdiskont 436 Proz.

Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Der Strafantrag des Oberſtaatsanwalts
im Krupp-Prozeß.

Berlin, 7. Nov. Jm r Krupp-Prozeß hat der
Oberſtaatsanwalt gegen Brandt und Eccius je
fünf Monate Gefängnis beantragt.

Der Oberſtaats anwalt führte in ſeinem
Plaidoyer aus: Anfangs, als die Angelegenheit an die
Oeffentlichkeit kam, ſpielte es eine große Rolle, daß gerade
die Firma Krupp ſich Schleichwege bedienen ſollte, um
Verrat militäriſcher Geheimniſſe zu betreiben. Aber ſowohl
die Staatsanwaltſchaft wie der Unterſuchungsrichter hätten
in der Vorunterſuchung bald erkannt, daß in der münd-
lichen Verhandlung der Verrat militäriſcher Geheimniſſe

eine untergeordnete Rolle ſpielen würde. Nach den langen
Verhandlungen beantrage er aber, den Angeklagten
Brandt, der allein auch unter der Anklage des Verrats
militäriſcher Geheimniſſe ſtehe, von dieſer Anklage frei-
zuſprechen. Es bleibe alſo nur die Anklage wegen Be
s ch un g beſtehen. Der andere Angeklagte ſtehe unter der

nklage der Beihilfe. Die Strafen ſeien gleich zu be
meſſen, und er beantrage daher für beide Ange
klagte eine Gefängnisſtrafe von je fünf
Monaten, wobei für Brandt die Unterſuchungshaft in
Anrechnung gebracht werden könnte. Der Oberſtaatsanwalt
äußert ſich dann eingehend über die in Betracht kommenden
rechtlichen Geſichtspunkte. Er erörtert ſodann die Frage
der Beſtechung. Wenn Brandt Geſchenke oder Vorteile ge-
boten, verſprochen oder gewährt habe und wenn er es getan
habe in der Abſicht, dadurch Beamte zur Ueberſchreitung
ihrer Dienſtpflicht oder Amtspflicht zu beſtimmen, ſo habe
er ſich ohne Zweifel der Beſtechung ſchuldig gemacht. Es
ſei dabei ganz gleichgültig, ob mit oder ohne Erfolg. Die
Frage ſei die: Wo liegt die Grenze der Amts oder Dienſt-
pflicht? Bei Erörterung dieſer Frage kommt der Ober-
ſtaatsanwalt auf ſeine früheren gelegentlich ſeiner Aus-
einanderſetzung mit Finanzrat Hugenberg geäußerten An-
ſchauungen über die Dienſt- und Schweigepflicht der mitt-
leren Beamten zurück, wobei er dieſelben voll aufrecht-
erhält und als unangreifbar hinſtellt. Der Oberſtaats-
anwalt gibt ſodann einen Rückblick auf die Entwicklung der
ganzen Angelegenheit.

Preußiſch-Süddeutſche Lotterie.
Berlin, 7. Nov. Jn der heutigen Vormittagsziehung der

PreußiſchSüddeutſchen Klaſſenlotterie wurden folgende Gewinne
ge en: 10 000 Mk. auf Nr. 66 889; 5000 Mk. auf Nrn. 23 616

535; 3000 Mk. auf Nrn. 7941 8491 9950 26 857 34 856 35 193
40 692 45 784 49 748 58 764 58 873 69 292 72 148 77 852 102 557
107 020 109 152 118 861 120 401 130 807 143 884 146 145 153 090
166 733 173 865 189 912 190 275 199 864 205 570 210 909 211 066
229 162. (Ohne Gewähr.)

Vom deutſchen Botſchafter in Waſhington.

Waſhington, 7. Nov. Der deutſche Botſchafter Graf
Bernſtorff, der kürzlich aus Deutſchland zurückgekehrt
iſt, hat dem Präſidenten einen Beſuch gemacht.

Vereinigte Staaten und Mexiko.
Waſhington, 7. Nov. Vom Weißen Hauſe aus wird

bekanntgegeben, daß ſich in der mexikaniſchen Frage
nichts geändert hat. Es werde kein Vertreter der ameri-
kaniſchen Regierung entſandt, um mit dem Konſtitutiona-
liſtenführer Carranza die Lage zu beſprechen.

New-Hork, 7. Nov. Aus El Paſo wird gemeldet Die
Kämpfe um Chihugahua dauern an. Der Führer
der Aufſtändiſchen, Villa, hat die Stadt von der Waſſerver

ſorgung abgeſchnitten. deVeracruz, 7. Nov. Lind und der amerikaniſche Mili-
tärattachee Burnſide ſind geſtern abend plötzlich nach
der Hauptſtadt abgereiſt und haben jede Angabe über den
Zweck ihrer Reiſe verweigert. Sie gedenken in wenigen
Tagen wieder in Veracruz einzutreffen.

Zum Ritualmordprozeß.
Kiew, 7. Nov. Der Nebenkläger Samyslowski ſchloß ſeine

Rede (ſ. Gerichtsſaal) mit der Erklärung, es müſſe aus den
außerordentlich ſtreng geprüften Tatſachen gefolgert wer-
den, daß Juſchtſchinskiin der Fabrik Seizews
unter Teilnahme von Beilis ermordet wor-den ſei. Die Geſchworenen ſollten ſich nicht durch Furcht vor
den Juden beeinfluſſen laſſen, ſondern nach ihrem Gewiſſen
entſcheiden, wer Juſchtſchinski zu Tode gequält habe. Das
ganze rechtgläubige Rußland warte auf ihre Antwort.

Doppelſelbſtmord.
Harzburg, 7. Nov. Ein Herr und eine Dame, die am

Mittwoch abend hier eingetroffen waren und in der Stadt
Wohnung genommen hatten, wurden heute tot in ihren
Betten vorgefunden. Anſcheinend liegt Selbſtmord
durch Vergiftung vor. Die Leichen wurden gericht-
lich beſchlagnahmt. Die Perſonalien konnten noch nicht
feſtgeſtellt werden.

Zum Tode verurteilt.
Stade, 7. Nov. Der Barbier Kaiſer aus Harburg,

der am 1. Juni 1913 an einem achtjährigen Mädchen einen
Luſtmord beging, iſt vom Schwurgericht wegen Mordes
und Notzucht zum Tode, 10 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverluſt verurteilt worden.

Selbſtmord eines Regierungsrates.
Kolberg, 7. Nov. Auf dem Rittergute Moltow bei

Kolberg hat der Regierungsrat Eugen v. Braun
ſchweig Selbſtmord verübt. Er wurde auf ſeinem
Zimmer erſchoſſen aufgefunden. Das Motiv der Tat iſt
nicht bekannt. Die Leiche wurde polizeilich beſchlagnahmt.

Furchtbare Tat eines Notars.
Haag, 7. Nov. Der Notar Högardhy drang in die

Wohnung ſeiner Schwiegermutter und tötete ſie
und ſeine Frau durch Beilhiebe. Er hatte gegen ſeine
Frau die Scheidungsklage wegen Untreue eingeleitet. Nach
der Tat ließ er ſich ohne Widerſtand verhaften.

banhb für Hanclel und Induſtrie er Filiale Halle a. 8.,, Aktien Kapital und Reserven:J 192 Millionen MarK. 2
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 7. November, 2 Uhr nachmittags.

Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
hsel-Kurse. 4,20 Oesterr. Papier Mitteld. Privatbank 1109,80 Harpener Berghau 173,50Wee 3 Portugiesen unif. 3 64,10 Nationalb. f. Deutsehl. 115.80 Hartmann sächs. Masech. 126,10 Schluss Kursoe-

Privatdiskont 45 5 Rumänen am. 1903 9860 Oest. Kreditanstalt ult. 197 Härzer H u. B. 27.25 Oesterreich. Kredit 198 Aumetz Friede I15Amsterdam Kurz 4 do. 1890 92,70 Petersb. Diskontobank 189,00 Haspe Bis. u. St. 142.00 zerliner Handelsgesellschaft 155 Bochumer GuBßstahl 205Brüssel do. 4 do. 1898 86.,20 Preuß. Bodenkredit-Bk. 147.00 Heinriehshall 77.30 Commerz- und Diekontobank 107 Consolidation 3177].Italien do. 4 Russen 1880 87,30 do. Ztr.-Bodenkred. 183.,00 Hemmor Portl.-Zement 117.50 Darmstüdter Bank 1157 Denttseh Luxemb. 136,Kopenhagen do. 7 3,50 do. 1894 Reichsbank 138.00 Hibernvia Bergw. Deutsohe Bank 244 Gelsenkirehner 173Oheceks auf London 20495 4 do. 1902 8960 Russ. Bk. f. answ. Hdl. 152.00 Hildebrand Mühblen 146,25 Diskonto-Kommandit 182 Harpener 172
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zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.



Am II. November 1913

Kunstsalon rauseh
Grosse Ulrichstrasse 38.

Unterzeichnete zugesandt.

(iemälde-Auktion
EKrosse

Corinth Corot Courbet Nillet à Defregger
Diez Eichler Erler Hengeler Kowalski
Pietzsch Liebhermann Firle Schramm Spitzweg
Munkacsy Strützel Zügel Zumhbuseh u. a. Werke.

Vorhbesichtigung: Vom 7.--10. November von 9--7 Uhr,
Sonntags von 11 Uhr.

t Katalog mit etwa 80 Abbildungen wird auf Wunsch Kostenlos durch
[6016

Tausch Grosse
Ständige Kunstausstellung.

Friſchgeſch. Hafen, Kaninchen, Faſan.,

Reh u. Rotwild nen hir beghi
empfi

5947] Reiche Auswahl in
amerikaniſchen Untertaillen
K. Viewex, Korſett-GeſchäRobert Anton n eHalle a. d. S., Gr. Steinſtr.

FVII)II0WD0vDdDood0dDouohDouddouuudDodDdoDDDauzduoudzdll F

Aus Anlass meines 80. Geburtstages sind mir von
allen Seiten und aus allen Kreisen so Viel herzliche
Beweise der Liebe und Anteilnahme entgegengebracht S
worden, dass ich nur auf diesem Wege jedem einzelnen S
meinen wärmsten Dank dafür aussprechen kann.

Benkendorf, den 6. November 1913. S
Max von Zimmermann.

r advolkokirchlich- e m 3 l e ineſoziale Vereinigung,
Ortsgruppe Halle.

Montag, 10. Nov., präcis 9 Uhr
Germania Gr. Steinſtr.

rtrag:„Was engliſche Sozialiſten
führer über das Chriſtentum
ſagen und was wir daraus
lernen.“ Freie Diskuſſion.

Eintritt 10 Pfg. (6112
zur Deckung der Unkoſten.

M

Piano
gut erhalten, unter Garan-
tie, billig zu verkaufen

Piano Ritter

Anfertigung nach Mass.
Albin LindigSeohneidermeister
Dryanderstr. 13 II.

Telephon 4625.

1erlangte Perſonen

Die Jnſpektorſtelle
auf bie Domäne iſt am 1. 1. 1914
zu beſetzen. Bewerber mit den

eſten Zeugniſſen mögen dieſelben
in Abſchrift, da nicht zurückgeſandt,
nebſt Angabe der Gehaltsan-
ſprüche einſenden. Vorſtellung
nur auf Wunſch. [6087Rabe, Königl. u orat

Ermsleben g.

erin, Kl. Brauhausſtr. 9c
Geblldetes Fräulein er
ſucht für ſofort od. ſpäter Stelle
in gutem Hauſe als Stütze od. zu
Kindern, wobei ihr Gelegenheit
geboten, ſich im Haushalt zu ver-
vollkommnen. Stadt Halle bevorz.
Beſte Behandlung u. Familien

nſchluß Bedingung. An pair od.elnes Gehalt. Werte Off. ert u,
w. 3105 an die Exp. d d. Ztg.

Geldverkehr
ſuche ich ar ufc c60-—-65000 M. rn

ca. e Acker unweit H alle
als ſichere J. Hypothek. Off. unt.
Z.w.3106 a. d. Exp. d. Ztg. Agentverb

Aner kannt
Vorzügſiche

W DAVID SOHNEMG
Qualifaten.

Minon-Hchoholadt HA LE a s
Arheitsnachweifs

der Landwirtschafts kammer
für die Provinz Sachsen.

Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Neben-stellen: Asohersleben, Zollberg 2; Bitterfeld, inn.
Bismarckstr. 33; Cöthen, Weintraubenstrasse 19: Eilenburg,
Schulstr. 16I; Bis leben: Bucherstr.12; Erfurt, Schmidtstedter-
strasse 57/58 Genthin, Parchenchaussee; Halberstadt:Königstr. 35; Magdeburg, Vtorſagtragee 9; Merseburg.
Hälterstr. 30: Naumburg: Moritzplatz Noräd rKönigshof 15; Salzwedeil, St. e eträeee 90; Stendal,
Frommh agenstrasse 1a; 7 o 7 a u, Fischerstrasse 4 It: Weiss en-
fels, Hirsemannstrasse 3 it ten b erg, Bez. Halle, Zimmer-
mannstrasse 25; Worbi is (verbunden mit der gemeinnützigen
Rechtsauskunft); Zeitz, Rossmarkt 15. [8510

Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Artund von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte Landwirtschafterinnen u. Aufsichtspersonal.

Wir ſuchen für den öſtlichen Teil des Reg.-Bez.
Merſeburg und das Herzogtum Anhalt einen

Außenbeamten,
dem die Aufgabe zufallen würde, ſich arg aniſatoriſch
und acquiſitoriſch zu betätigen. Die Stellung iſt gut
dotiert und entwicklungsfähig. Bewerbungen mit
Angaben von Referenzen und Gehaltsanſprüchen
werden direkt erbeten an die [8791
Stuttgarter Lebensverſicherungsbank g. G.

(Alte 6tuttgarter).
Verſicherunssſtan Ende 1912 1 Milliarde und

8 Millionen Mark.

Stadt Theater:

DieSciee Morgen- Zeitung in Breslau 2

Tauentzienſtraße 49
wöchentlich 7 mal erſcheinend, empfiehlt ſich zur

die bei der weiten Verbreitung der ZeitungAufnahme von beſonders in land wirtſchaftlichen Kreiſen
Mittel und Niederſchleſiens von guter
Wirkung ſind. So beſonders Familienn era en anzeigen, Grundſtücks-An u. Verkäufe u.
geſchäftl.Kaufsangelegenheiten überhaupt,

Anerbieten u. Geſuche v. Hypotheken- u. anderen Geldern, Bankanzeigen,
Konzerte und Vergnügungen, wie zu jeder anderen Veröffentlichung.
Die „Schleſiſche MorgenZeitung“ iſt das offizielle Organ der Deutſch

konſervativen Partei in der Provinz Schleſien.
Koſtenanſchläge und Probenummern ſtehen gratis zu Dienſten.

Bei Wiederholungen der Inſerate wird Rabatt gewährt.

r

Hoſenträger et
Sehr große Auswahl.

H.Schnee Nachtl., Gr. Steinſtr. 84.

Irrigatore
von I. bis 4.50.

Gummi -Spülapparate
komplett à 2. 3.50, 4.50, 6.50.

Ferner ſämtliche Bedarfsartikel zur
Wochenbett-, Kinder-
und Krankenpflege.

E. Kert2zscher,
untere Leipziger Straße 26,

Feine Jagdhündin entlaufen.
Gegen Belohnung abzugeben
Thieme, Untermar'chwitz.

Wratzke u. Steiger,
JTuwelen Gold

Hoflieferanten,
Poststr. 9/10.

SilIber. [6022
fausfring-Canoſin-Seſfe)

Der Haut zuträoſchete, wohffellete Toliette-
eelfs, Stock 20 Pfennig 5 Stock o5 Pfennig
Angefertigt vom lang jährigen fadelkanten

der Pfeliringeeifo: C. Naumann, Offenbach a. M.

Klavierunterricht
f. Anfänger (ab 8. Jahre) und
Vorgeschrittene (für Beruf u.
Haus) im Konservatorium
Krukenbergstr. 27. Indi-
viduelle Methode. Lehrkräfte:
Prüfungszwang, Kontrollstd.
durch den Direktor O.Compes de la Porte. Leta-
terer nimmt auch Anmeldung.
für die „Erste Hallesche Lehr-
vereinigung für Klavierspiel“
r etr. Verein, Lehrkräfte,rükangarwang entgegen.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonnabend:
Lohengrin. Sonntag: Wallen-
teins Lager. Hierauf: Die

iccolomini.Altes Theater: Sonnabend Die
goldene Locke.
Hoheit tanzt Walzer.

Operetten-Theater: Sonnabend
Das Farmermädchen. Sonn-
tag Filmzauber.

Magdeburg.
Sonnabend

Kriemhilds Rache. Sonntag:
Nachm. Majolika. Abends:
Lohengrin.

Weimar.
Hof- Theater: Sonnabend: Das

Konzert, Sonntag: DieSielſterſinger von Nürnberg.

Erfurt.
StadtTheater: Sonnabend: Das

Buch einer Frau. Sonntag:
Der lachende Ehemann.

Deſſau.
vent Sonnabend: Tief-land. Sonntag: Wilhelm Tell.
5 in Rabatt Spar Marken.
öchlachtefeſt Einladungs

karten und Plakate,
Papier Gervietten,

Würfelbecher und Würfel,
Schreib und Villardkreide,
öpielkarten und ékatblockz

empfiehlt ſehr billig (6118

Alhin Hentze
24 Schmeerſtraße 24.

Große AH. SchneeNachk., mir Steinſer. 84.

Weiße Fliederſeife,
naturgetreuer Duft,

3 Stück 50 Pfg.
Parfümerie Hoderne“,

Gr. Ulrichſtraße 63. (8885

Sonntag:

Untertgillen Wir ewabt

Die Mode ist fertig
mit allem Neuesten, das sie für
die Wintersaison bieten wird.
Entzückende Modelle zum Nach-
schneidern nach Pavorit-
Schnitten enthält das neue
Favorit-Moden-Album (nur
60 Pfg.). Erhältlich bei [8862

G IIW. F. Wollmer, h

L Tücht. Bautechniker
e im Veranſchlagen undW Baultg., durchaus ſelbſtänd.

für ſofort geſucht.
ff. mit e Angab. überWer v w gung c. unter

an Ann.Exped.20 Eouneg Rathausſtr. 13 a.

Beſſeres junges Müdchen,aus der Landwirtſchaft ſtammend,

pird bei r zum1914 9 ff. mit Ge-daltsanſer ars erbehn. Frau
7 Thieme, unter geV Niemberg. [8

Aeltere Mädchen für Küche,
Reſtaur. u. Haus ſucht Emilie
Hagelsganz, gewerbsmässige Stellen
xermittlerin, e a. S., Leipziger-ſtraße 13 H. I. Telephon 3972.

Se Saub. Dienſtmäochen,
16--17 von auswärts für 15. 11.
geſucht. Neue Promenade 1Ir.

—-„J---—70--80000 Mk.
auszul I.r
unt. Z. u. 3082 an We Exp. d. Ztg.

GUGG ma600 Mark
gegen gute Wer auf Wechſela hre ſofort geſucht. Off.

u. Z. a. 3107 a. d. Exp. d. Ztg.

vermietungen
SHochherrſchaftl. in. Etage

X mit Zentralheiz., Warmwaſſer-
X verſorg. per ſof. od. ſpät. unt.

ſehr günſt. Beding. zu verm.
Lage: Leipzigerſtr. Gefl. Off.
unt. L. R. 283 an Ann.Exped.

X Gründler, Rathausſtr. 13a, erb

FJamilien- Nachrichten.

Am 4. November Verlor die Hallische Anwaltschaft in Herrn Rechtsanwalt

Theodor Kettembeil
einen liebenswürdigen Kollegen von hingebender Pflichttreue und reicher
Begabung. Ein plötzlicher Gehirnschlag rief den Unermüdlichen an dem-
selben Tage, der ihn noch vor Gericht wirken sah, mitten aus rüstiger
Berufsausübung im Alter von 42 Jahren ab.

Dank seiner Tuchtigkeit erwarb sich der Verstorbene während seiner
13 jährigen Anwaltschaft das unbegrenzte Vertrauen weiter Kreise.

Wir bewahren dem hochgeachteten Vertreter unseres Standes ein
ehrenvolles Andenken.

Die Vereinigung Hallischer Rechtsanwälte.

Der Verstorbene hat seit langen Jahren uneigen-
nützi

Poſtſtraße 1, am Leipz. Turm.

Nachruf.
Am 4. November entschlief nach längerem Leiden

Herr Gutsbesitzer

Albert Westfeld
in Dölau

seine Kräfte in den
83 lt und als Patronatsvertreter.

chöffe, Waisenrat und Mitglied des Schulvorstandes
durch seinen bewährten Rat allezeit ihr Bestes gefördert.

Wir beklagen seinen Verlust auf das schmerzlichste
und werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Dölau, den 7. November 1913.

Die kirchliche und politische Gemeinde-
Vertretung und der Schulvorstand..

Dienst unserer Gemeinde
Gemeindevorsteher,

Aus biefigen Blättern:
Geſtorben:

Herr Kaufmann Emil Haber-
mann, 47 Jahre. Einäſcherung
Sonnabend nachmittag Uhr
in LeipziFrau itwe H enriette Holl-
bach geb. Lautenbach, 71 Jahre.
Beerdigung Sonnabend nachm.
et r auf dem Giebichenſtein

riedAns6 Wownrtigen Blättern:

Geſtorben: Hr. Privatmann
Adolf Lindner (Merſeburg).
Hr. Fabrikbeſitzer E. Eichler
(Delitzſch). Hr. Amtsrat Dr. phil.
Ernſt Mittag (Radawnitz).
er Direktor b. Freders-
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CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Unglücks Chronik.

Beim Spielen mit dem Revolver ſeines Vaters ſchoß in
Sondheim ein 10 Jahre alter Schüler ſeinem fünf Jahre
alten Spielgefährten in die Lunge. Das ſchwerverletzte Kind
ſtarb bei ſeiner Ueberführung ins Krankenhaus. Der Vater
des Schützen hatte den Revolver ungeſichert in der Kommode
i laſſen.ſiegen aſeeermeiſter Henkel in Kaſſel wurde von einem

Motorwagen, der an einen Straßenbahnwagen angehängt war,
überfahren und gräßlich verſtümmelt. Der Verunglückte ſtarb

kurzer Zeit.vat Jn er iſchen Weberei von Arwed Franz zu
Glauchau verſagte die Lichtmaſchine. Beim Verſuch, den

den abzuhelfen, geriet der Beſitzer der Fabrik, Herr Franz,
in die Transmiſſion. Bedauernswerten wurde der Kopf
zermalmt, ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat.

x

Dammendorf, 6. Nov. (Grinnerungseichen.) Zur
bleibenden Erinnerung an die ſchweren Zeiten vor hundert
Jahren wurden in unſerer Gemeinde am Sonntag nachmittag
zwei Gich en auf dem Dorfplatz unter ſtarker Beteiligung ge
pflanzt. Der Kriegerverein von Dammendorf Schwerz war
mit Muſik und Fahne erſchienen, ebenſo die Schule unter Führung
ihres Lehrers. Der Ortsgeiſtliche hielt die Weiherede, außerdem
hielten noch kurze 7 Kriegervereinsmitglied
Herr Leutnant Humbert, Herr Gutsbeſitzer HeinrichSchwerz, als
Vorſitzender des m n und Herr Gemeindevorſteher
KrügerDammendorf, der mit trefflichen Worten dieſe Wahr
zeichen in Schutz nahm. Poatriotiſche Lieder der Anweſenden,
Weiheſprüche und Deklamationen der Schulkinder verſchönten die
würdige Feier.

x Schwerz b. Niemberg, 6. Nov. (Orgelkonzert.) Am
Dienstag abend veranſtaltete der ſeit ſeinem fünften Lebensjahre
erblindete Orgelvirtuoſe Herr H. Hartung aus Eſchwege in
unſerer Kirche ein Orgelkonzert, auf deſſen Programm
das Feſtvorſpiel zum Choral „Wie ſchön leuchtet der Morgen
ſern v. Gäbler, Andante v. Behrens, CG-moll-Fuge ſowie
Toccata und Fuge von Bach, Toccata von Sehring und das
Flötenkonzert von Rink ſtanden. Als eigener Kompoſition war
der Organiſt mit der Durchführung des Chorals „Was Gott tut,
das iſt wohlgetan“ vertreten. Sein ſicheres Spiel offenbarte
eine vorzügliche Technik, alle Piecen kamen wirkungsvoll zum
Vortrag. Im Gedenken an das eben gefeierte Reformationsfeſt
ſchloß das Kirchenkonzert ſtimmungsvoll mit „Ein feſte Burg iſt
unſer Gott“. Es war eine weihevolle und genußreiche Stunde,
die den Beſuchern bereitet worden war.

Schkopau, 7. Nov. (Von der Gartenſtadt.) Die
Bautätigkeit in der Gartenſtadt iſt in dieſem Jahre eine ziemlich
gute geweſen. Jm ganzen ſind bis jetzt zwölf Landhäuſer er
richtet worden, wovon ſechs in dieſem Jahre erbaut ſind. Für
das kommende Jahr ſollen, wie verlautet, jetzt ſchon zwölf Neu
hauten angemeldet ſein. Unſer Ort iſt durch die elektriſche Fern-
bahn Halle- Merſeburg von Halle aus in 30 Minuten, und von
Merſeburg in Stunde bequem zu erreichen.

Merſeburg, 7. Nov. Vom Königlichen Dom-
gynaſium.) Geſtern nachmittag um 5 Uhr hielt das Dom-
gymnaſium ſein diesjähriges Winterfeſt im „Neuen
Schützenhaus“ ab. Herr Direktor Profeſſor Dr. Ziehen dankte
in ſeiner Begrüßungsanſprache allen denen, die der Einladung
Folge geleiſtet hatten, unter denen ſich mehrere Offiziere, ſowie
Spitzen der Behörden befanden, und wies dann auf die ernſte Zeit
vor 100 Jahren hin. Der Schülerchor des Gymnaſiums trug
ſechs altniederländiſche Volkslieder, bearbeitet von Ed. Kremſer,
unter der Leitung ſeines Geſangslehrers Herrn Mittelſchullehrer
Berger, vor. Die Geſänge wurden jedesmal durch einen ent-
ſprechenden Monolog, der von dem Oberprimaner Hans Morche
geſprochen wurde, eingeleitet. Nachdem die vortrefflich einge-
übten Geſangsſtücke verklungen waren, ging das von Paul Heyſe be-
arbeitete hiſtoriſche Schauſpiel „Kolberg“ in Szene. ämtliche
Rollen wurden von Gymngſiaſten geſpielt und auch ſehr gut
wiedergegeben. Was die Dekoration in den einzelnen Szenen
anbetrifft, ſo ſei erwähnt, daß die Kuliſſen im dritten Auftritt
nach Karten von Kolberg von Herrn Profeſſor Dr. Friedrich
Fiſcher, ſowie von Herrn Zeichenlehrer Wegner, beide am
Domgymnaſium tätig, in vortrefflicher Wirkung gemalt worden
ſind. Herrn Profeſſor Fiſcher, ſowie ferner Herrn Kand. phil.
Thienemann gebührt auch für die vortreffliche Einübung
des Schauſpiels volle Anerkennung. Nach einem Feſteſſen fand
noch ein Feſtball ſtatt.

t. Gröbers, 7. Nov. (Der Landeskirchliche Aus-
ſchuß für Halle und Umgegend) hatte am 12. Januar
d. J. in Gröbers einen Vortrag halten laſſen über „Entwicklungs-
gedanke und Gottesglaube“. Die Verſammlung war ſo gut be-
ſucht und fand ſolchen Anklang, daß der Wunſch laut wurde, der-
artige Vranſtaltungen zu wiederholen. Dem Wunſche ſoll nun
entſprochen werden. Sonntag, den 16. November,
4 Uhr nachmittags, wird wiederum eine Verſammlung
in Gröbers im Bahnhofsreſtaurant ſtattfinden, in
welcher Herr Pfarrer Meinhof aus Halle ſprechen wird über
„Was haben wir an unſerer Bibel?“ Eine Beſprechung
ſoll ſich anſchließen.

r. Freyburg (U.), 6. Nov. (Marktbericht. Wein
und Obſtbaugenoſſenſchaft.) Auf dem Wochen-
ferkelmarkte waren etwa 70 Korbſchweine angefahren, von
denen das Paar 20--25 Mark koſtete. Die Wein- und
Obſtbaugenoſſenſchaft, e. G. m. b. H., welche mit einer
T dersaht von 35 gegründet wurde, beſitzt jetzt etwa 50 Mit-
glieder.
r. Laucha (U.), 6. Nov. (Bürgermeiſterſtelle.) Die

Bürgermeiſterſtelle wird zum nächſten 1. Januar mit einem Ge
halte von 3600-4200 Mark frei. Die nicht mit eingerechneten
Nebeneinnahmen betragen 625 Mark.

Weißenfels, 6. Nov. (Philkiſter-Zuſammen-
kunft.) Der ſeit Jahren ſo beliebt gewordene Weißenfelſer
Wingolfs-Philiſtertag, jetzt offizieller Philiſtertag des Merſe-

Ainder- Garderobe

burger Philiſterverbandes, findet in dieſem Jahre am Mittwoch,
den 12. ember, von 2 Uhr an, im Etabliſſement „Zum Bad“
(nahe dem Bahnhof) ſtatt. Auch Damen ſind ſehr willkommen.
Wie alljährlich, dürfte auch diesmal dieſe Altherren Zuſammen
kunft aus dem ganzen Betzirke Merſeburg und darüber hinaus
eine große Anziehungskraft ausüben.

e. Torgau, 6. Nov. (Der Schweinemarkt) brachte
eine ſehr zahlreiche Anfuhr von Ferkeln und Läuferſchweinen.
Bei reger Kaufluſt zahlte man für das Paar Ferkel 25——836 Mk.
Läuferſchweine koſteten das Stück je nach Qualität 25—-50 Mark.

J. Torgau, 6. Nov. (Ein dreiſter Diebſtahl) wurdeim Pfarrhauſe in Rehfeld 2iageführt. Dort wurden aus dem
Vorflur dem zu Beſuch weilenden Superintendenten Mackenrodt
aus Magdeburg der Ueberzieher und eine Sportmütze geſtohlen.
Die entwendeten Sachen ermittelte die Polizei in Torgau in
einem Althandelgeſchäft, wo ſie der Dieb für 3 Mark verkauft
hatte. Des Diebes hat man noch nicht habhaft werden können.

Lützen, 6. Nov. (Gedächtnisfeier.) Heute, am
Gedenktage der Schlacht bei Lützen und des Todes des helden-
mütigen Schwedenkönigs Guſtav Adolf, zeigte unſere Stadt feſt
liches Gewand: Von den Häuſern flatterten deutſche und ſchwe
diſche Fahnen, und mittags 1 Uhr erklang feierliches Geläute von
der Stadtkirche, als ſich der Feſtzug auf dem Markte nach dem
Schwedenſtein ordnete. Als beſondere Mgiſe waren erſchienen
Herr Regierungspräſident v. Gersdorff-Merſeburg, Landrat Frei-
herr v. Wilmowski- Merſeburg und eine Geſellſchaft aus Kalmar
in Südſchweden, 56 Mitglieder ſtark, aus Damen und Herren be
ſtehend. Unter den Klängen des Stadtorcheſters langte der Zug
nach 282 Uhr nachmittags am Schwedenſtein an und begab ſich in
die Gedächtniskapelle, die dicht gefüllt war. Es war erhebend, als
hier an geweihter Stelle, aus ſo vieler Mund, in deutſcher und
ſchwediſcher Zunge Luthers Schutz und Trutzlied „Ein feſte Burg“
erklang. Paſtor Schardt, der neue Pfarrer der ſchwediſchen
Gemeinde in Berlin, hielt in ſchwediſcher Sprache eine Anſprache
und feierte Guſtav Adolfs charaktervolle und fromme Perſönlich-
keit, worauf Profeſſor D. Söderblom- Leipzig auf Grund des
Bibelwortes Richter 6, 4: „Der Herr aber wandte ſich an Gideon“
eine gedankenreiche Predigt hielt. Die die Herzen der Feſtteil-
nehmer ergreifende Feier klang aus in dem Choral: „Allein Gott
in der Höhe“. Nach dem Gottesdienſt wurden am Denkmal
Kränze niedergelegt, ſo von der vom König Guſtav Adolf im Jahre
1624 gegründeten Stadt Sundsvall ein Silberkranz, der in der
Gedächtniskapelle aufgehängt werden ſoll, von der Stifterin der
Kapelle, Frau Konſul Collmann-Stockholm, von der Berliner und
Leipziger ſchwediſchen Kirchengemeinde, von dem Skandinaviſchen
ſtudentiſchen Verein, vom ſchwediſchen Konſulat in a Nach
dem Einzuge wurde eine kurze Anſprache auf dem Marktplatze
gehalten, und nachmittags 416 Uhr begann im „Roten Löwen“ eine
gut beſuchte Nachverſammlung, die vom Paſtor Baentſch-
Lützen, als Vorſitzenden des Guſtav-Adolf-Zweigvereins, herzlich
begrüßt wurde. Es wechſelten Anſprachen und Geſänge mitein-
ander ab. U. a. hielt Prof. D. Söderblom eine Rede und
der ſchwediſche Sänger Ericſon bot einige Lieder.

Brücken (Kr. Sangerhauſen), 5. Nov. (Soldaten-
familie.) Eine Soldatenfamilie iſt die des Schmiedemeiſters
Albert Böttcher. Von ſieben Söhnen desſelben er ſelbſt iſt
Veteran von 1870/71 haben ſechs des Königs Rock getragen,
und zwar dienten zwei beim Thüringiſchen Huſaren- Regiment
Nr. 12, drei bei verſchiedenen Feldartillerie-Regimentern, Der
dritte Sohn hat auf S. M. S. „Fürſt Bismarck“ an dem China-
feldzuge teilgenommen.

Nordhauſen, 6. Nov. (Stiftsweihe.) Geſtern wurde
das Arnoldſtift eingeweiht. An der Feier nahmen die Be-
hörden der Stadt teil. Oberbürgermeiſter Dr. Contag über-
nahm es für die Stadt. Das Stift iſt ein ſchöner Bau im
heimatlichen Stil und dient als Altersheim.

z Seehauſen i. Altm., 6. Nov. (Der land wirtſchaft
liche Verein) hielt am Mittwoch eine gutbeſuchte Verſamm-
lung im Erfurthſchen Saale ab. Der ſtellvertretende Vorſitzende,
Ratmann Menzendorff, gedachte zunächſt in herzlichen
Worten des am 9. Auguſt d. J. in Berlin verſtorbenen, früheren
Freigutsbeſitzers Ferdinand Mueller Falkenberg, der über
40 Jahre als Mitglied und etwa 20 Jahre als ſtellvertretender
Vorſitzender dem Verein angehörte. Neueingetreten in den
Verein ſind: Rittergutsbeſitzer Leberecht-Schönberg, Ritterguts
beſitzer Hildebrand-Falkenberg, Rittergutsbeſitzer Welp-Lichter-
felde, Gutsbeſitzer Münter-Falkenberg, Landwirt Bartels-See
hauſen und Prokuriſt Neuendorf: Neukirchen. Die Jahres
rechnung weiſt bei 4032,40 Mk. Einnahme und 3967,47 Mk. Aus
gabe einen Beſtand auf von 64,93 Mk. Das Vereinsvermögen
hat ſich vermindert, da für die abgehaltene Kreistierſchau am
11. Juni 1500 Mk. bewilligt waren und verausgabt ſind. Dem
Kaſſenführer wird einſtimmig Entlaſtung erteilt. Die Be
ſprechung der diesjährigen Ernte hatte Rittergutsbeſitzer
Buſchendorf Wendemark übernommen. Jnfolge der
reichen Kartoffelernte, die verſchleudert werden muß, wird die
Errichtung einer Kartoffelflockenfabrik angeregt. Durch ein-
ſtimmigen Beſchluß wird der Vorſtand beauftragt, ſich über dieſe
Frage zu vrientieren und dieſelbe auf die nächſte Tagesordnung
zu ſetzen. Die Sache ſoll ungeſäumt in die Wege geleitet werden.
Dann hörte die Verſammlung einen hochintereſſanten Vortrag
des Dr. Rautmann- Halle über das Reichsviehſeuchengeſetz
unter beſonderer Berückſichtigung der Lungentuberkuloſe bei
Rindern. An den Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Beſprechung.
Endlich wurde beſchloſſen, auch in dieſem Jahre wieder eine Aus-
zeichnung treuer Arbeiter und Dienſtboten zu veranſtalten.

Stendal, 6. Nov. (Rekrutenvereidigung.) Heute
früh fand im Dom die Vereidigung der evangeliſchen
Rekruten im Magdeburgiſchen HuſarenRegiment Nr. 10 ſtatt.

Salzwedel, 6. Nov. (Abſchiedsfeier.) Zu Ehren des
Herr Superintendenten Schol z, der aus Geſundheitsrückſichten
ſein Amt als Kreisſchulinſpektor niedergelegt hat, wurde im
„Deutſchen Hofe“ eine ſtimmungsvolle Abſchiedsfeier ver
anſtaltet, zu der etwa 60 Lehrer und Geiſtliche erſchienen waren.

Duderſtadt, 6. Nov. (Die Eröffnung der neu-
errichteten land wirtſchaftlichen Winterſchule)
fand hier durch den Kgl. Landrat in Gegenwart des Kuratoriums,

fir Mädchen nd Knaben.
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alte rer und einer Schülerzahl von 19 Landwirtsſöhnen geſtern

X Zerbſt, 7. Nov. (Zinsfuß-Erhöhung,.) Dem Bei
ſpiel anderer Städte folgend will auch die Stadt Zerbſt eine Er
höhung des Zinsfußes für die aus ſtädtiſchen Mitteln ausge
liehenen Hypothekengelder eintreten laſſen. Die in der Stadt
ausgeliehenen Hypotheken ſollen von der Erhöhung des Zins-
fußes befreit bleiben. Für ländliche Hypotheken ſoll der Zins
fuß von 4 auf 434 Proz., für Hypotheken auf Grundſtücke in
anderen Städten von 4 auf 416 Proz. erhöht werden.

S Zerbſt, 7. Nov. (Gewerbeverein. Kreiskrankenhaus.) Der Gewerbeverein unternahm geſtern
einen Ausflug nach Deſſau, um dort die Hauptkraftſtation der
Ueberlandzentrale und eine Reihe elektriſcher Kleinbetriebe zu
beſichtigen. An der Fahrt nahmen etwa 50 Perſonen teil.
Jm nächſten Frühjahre ſoll auf dem Grundſtücke des Kreis-
krankenhauſes ein neues Jſolierhaus für Patientem mit an-
ſteckenden Krankheiten errichtet werden. Außerdem werden die
ſämtlichen Gebäude der Anſtalt elektriſches Licht und ſonſtige
elektriſche Einrichtungen erhalten. Auch der Operationsſaal im
Hauptgebäude wird den modernſten Anforderungen entſprechend
umgeſtaltet werden.

Coswig (Anhalt), 6. Nov. (Jur Stadtverordneten
wahl. Aus dem Gemeinderat.) Der Wahlausſchuß
der vereinigten Ordnungsparteien faßte den einſtimmigen Be
ſchluß, bei der am 21. November ſtattfindenden Stadtverordneten
wahl der Bürgerſchaft wiederum unbedingte Wahlent-
haltung zu empfehlen; da die Wahlergebniſſe ſeit 1905 deutlich
erwieſen hätten, daß ausſchließlich die von der ſozialdemokratiſchen
Partei aufgeſtellten Kandidaten gewählt worden ſind. Der Ge
meinderat wählte zum Vorſitzenden des Gewerbegerichts Gerichts
Oberſekretär Kluge. Einige Etatsüberſchreitungen aus dem
letzten Geſchäftsjahre wurden genehmigt. Die ſtädtiſchen Gebäude
ſollen gegen Waſſerſchaden verſichert werden.

x Weimar, 6. Nov. (Beſuch am Hofe.) Der Groß-
herzog von Mecklenburg- Schwerin wird morgen früh zum Beſuche
am großherzoglichen Hofe eintreffen, wo er an der in den nächſten
Tagen ſtattfindenden Hofjagd teilzunehmen gedenkt. Ferner wer
den als Gäſte des Großherzogs an dieſer Hofjagd teilnehmen: der
Erbprinz von Hohenzollern und Fürſt Leopold von Jſenburg.

Eiſenach, 6. Nov. (Der Gemeinderat) gewährte für
die infolge der Arbeitsnot gebotene Schaffung von Not
ſtands arbeiten 9350 Mk. Weiter gab die Körperſchaft
ihre Zuſtimmung zu einer Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes,
nach welcher den jüdiſchen Einwohnern ein Platz für Reihen
gräber unter denſelben Bedingungen zur Verfügung geftellt wird,
wie ſie für die anderen Konfeſſionen Geltung haben. Die
Schaffung von berittenen Schutzleuten und die beantragte Ver
mehrung der Schutzmannſchaft wurde abgelehnt. Die Polizei
koſten ſind von 1908 bis heute von 72 545 auf 101 735 Mk. pro
Jahr in die Höhe gegangen. Die 50 000 Mk. betragende Rentner
Ganß-Stiftung, die für Schaffung eines Siechenheims geſpendet
worden war, wurde dem neuerbauten Verſorgungsheim zuge
ſchrieben, in welchem die Siechen der Stadt zurzeit mit unter-
gebracht worden ſind. Den 4000 Mk. betragenden jährlichen
Zuſchuß zur Gewährung von Volksbädern erhöhte man um 500
Mark und gewährte die Mittel zur Anſchaffung von Merk-
e über Zahnpflege und Volksernährung für Volksſchul-
inder.

w. Kronach, 7. Nov. (Stiftung.) Zu Ehren ihres Vaters
und Großvaters, des aus Mitwitz gebürtigen und im vorigen
Jahre in Frankfurt a. M. geſtorbenen Ludwig Freund haben
ſeine Enkel und Kinder der Gemeinde Mitwitz eine Stiftung von
10 000 Mk. überreicht.

Leipzig, 6. Nov. (Die Stadtverordneten) haben
in geheimer Sitzung beſchloſſen, den Zinsfuß für Sparein-
lagen bei der Leipziger Sparkaſſe von 3 auf 310 Prozent zu er
höhen, und zwar vom 1. Januar ab.

w. Chemnitz, 7. Nov. (Jn geiſtiger Umnachtung.)
Jm benachbarten Reichenhain verſuchte in der vergangenen Nacht
die Frau des Arbeiters Metz ihre vier Kinder zu
töten. Jhrem elf Wochen alten Kinde brachte ſie einige Stiche
in die Luftröhre bei, einem ſiebenjährigen Jungen drei Stiche in
den Kopf, einem Jungen und einem zwölfjährigen
Mädchen mit einen Bügeleiſen Verletzungen am Kopf. Die Frau
öffnete ſich dann die linke Pulsader und tötete ſich durch einen
Schnitt in die Kehle. Es ſteht außer Zweifel, daß die ſchreckliche
Tat in völliger geiſtiger Umnachtung verübt worden iſt.

Sport und Jagd.
Sportplatz am Zoo. Am kommenden Sonntag findet auf

dem Platze des H. F.-C. von 1896, e. V., das noch rückſtändige
Verbandswettſpiel zwiſchem Britannig I und 96 I ſtatt.
Wenn auch die 96er das letzte Spiel ziemlich leicht gewinnen
konnten, ſo iſt es aber mit Rückſicht auf die jetzige gute Form
Britannias keinesfalls unberechtigt, am nächſten Sonntag auch
mit einem Siege der letzteren zu rechnen. Die Mannſchaft
Britannias iſt durch das Einſtellen junger, talentvoller Spieler
weſentlich verſtärkt worden, was auch in dem Siege über Sport-
klub 1900 Magdeburg, dem Bezwinger des Elbgaumeiſters Cricket
Viktoria, deutlich genug zum Ausdruck kommt. Das Spiel ver
dient ferner beſonderes Jntereſſe, weil es gewiſſermaßen eine
Klärung in die Stellung der einzelnen Vereine zur Saalegau
meiſterſchaft bringen wird. Ein Beſuch kann nur empfohlen
werden.

Z. Hubertusjagd in Wittenberg. Die diesjährige Hubertus-
jagd der Reitenden Abteilung des Feldartillerie- Regiments
Nr. 74 fand in dem ſchönen Gelände bei Griebo ſtatt. Wie in
den früheren Jahren, nahmen an der Jagd zahlreiche Gäſte aus
Berlin, Jüterbog und Torgau, ſowie von dem in der Lutherſtadt
garniſonierenden Infanterie Regiment Nr. 20 teil. Das bunte
Jagdfeld ſetzte ſich nachmittags um 2 Uhr nördlich von Griebo
in Galopp. Die Jagd ging zunächſt durch die „Grieboer
Schweiz“, zweimal den Griebobach durchquerend, und führte dann
über mehrere Hinderniſſe auf die Grieboer Elbwieſen. Hier
war für die Meute der Abteilung eine Schleppe gelegt, an deren

Neidiſialtige Auswaſil.
Solide Berarbeitung.
Saciſtundige Fedienung.
Feelle, billige Jreise.
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x nährt. I es sterkt. Es nkhrt.aus der altrenommierten Exportbrauerei Ohr. Pertsen in Kulmbach (Qualität e wegen ſeines Malzreichtums,
großen Nährwertes und ſeiner Wohlbekömmlichkeit ärztlich empfoblen, empfiehlt in
E. Lehmer, Generalvertreter, Halle a. S., Landsbergerſtraße 7. Fernruf 238.

NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren werden auf Wunſch franko zugeſandt.

s stärt. e ar. e Fs stärkt.
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Ende ein Fuchs freigelaſſen wurde. Nach etwa 300 Metern
wurde Reineke von den Hunden gefaßt. Der bekannte Herren
reiter, Oberleutnant George von der Reitenden Abteilung,
hob den Fuchs aus. Nach kürzem Jmbiß, zu dem alle Beſitzer,
auf deren Gebiet die Abteilung in dieſem Jahre geritten hat, ge
laden waren, ritt die Jagd, gefolgt von dem Viererzug mit den
Damen der Abteilung, nach der Lutherſtadt zurück. Der Kom
randeur der Reitenden Abteilung, Major Bender, konnte
47 Brüche verteilen. Die Jagd verlief ohne Unfälle.

Jagdergebniſſe: Köchſtedt-Bennſtedt: 625 Haſen,
mehrere Rebhühner; Wörmlitz (Gemeindejagd) 125 Haſen,
mehrere Rebhühner; Mücheln bei Wettin: 296 Haſen, acht
Kaninchen, zwei Faſanen, zwei Rebhühner; Loſſa: 11 Rehe,
12 Haſen.

Landwirtſchaft.
43. Zuchtviehauktion in Stendal.

Unter großer Beteiligung von Landwirten aus der Altmark
und der näheren und weiteren Umgebung fand am Donnerstag,
den 6. November, in der Viehverkaufshalle zu Sten-
dal die 43. Zuchtviehauktion des Verbandes für
die Zucht des ſchwarzbunten Tieflandrindes
in der Provinz Sachſen ſtatt. Laut Katalog waren ange
meldet insgeſamt 105 Bullen und 33 weibliche Tiere. Davon
waren 22 Bullen, 1 weibliches Tier zurückgeſtellt; es fehlten
15 Bullen und 16 weibliche Tiere, ſo daß zur Auktion 68 Bul-
len und 16 weibliche Tiere kamen. Jm allgemeinen wur
den recht gute Preiſe erzielt. Sie bewegten ſich zwiſchen 490 und
2010 Mk. Unter den Herdbuchkühen koſtete die beſte 800 Mk. Die
erreichten Preiſe ſind der beſte Beweis dafür, daß nur gutes und
beſtes Vieh zum Verkauf geſtellt war.

Aus dem Gerichtsſaal.
Der Ritualmordprozeß in Kiew.

Der Staats anwalt führte weiter aus, die Spuren des
lebenden FJſchtſchinski führten in die Fabrik, die Spuren des
toten kämen von der Fabrik; ſeine Spuren verlören ſich in der
Fabrik. Eine Reihe von Zeichen beweiſe, daß eine erfahrene
Hand den Mord vollführt habe. Die Fabrik habe den Juden
als religiöſer Verſammlungsort gedient. Der Hinweis auf die
Teilnahme der Wera Tſcheberjak an der Mordtat ſei von Per-
ſonen ausgegangen, die den Verdacht von den Juden abzulenken
bemüht ſeien. Gegen Beilis liege ein ſchrecklicher Jndizien
beweis vor, während die Ausſagew des ternpagares
Djakonow, auf denen die Schuld der Tſcheberjak aufgebaut
wäre, keinerlei Vertrauen einflößten.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
6. November. Angekommen: „Valencia“ 5. Nov. in Oporto.
„Karthago“ 5. Nov. in Oporto. „Senegambia“ 5. Nov. in Suez.
„Grunewald“ 5. Nov. in Veracruz. „Virginia“ 5. Nov. in Geeſte-
münde. „Bermuda“ 5. Nov. in Antwerpen. „Schwarzwald“
b. Nov. auf der Elbe. „Jmperator“, von New-York, meldet
drahtlos, daß er am 7. Nov. morgens in Plhmouth eintreffen
wird. „C. Ferd. Laeiß 5. Nov. in Vancouver. „Bahern“
6. Nov. in Singapore. „Ypiranga“ 6. Nöov, in Santander. „Wille-
had“ 6. Nov. in Antwerpen. „Andaluſia“ 6. Nov. in Tſingtau.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
6. Nov. „Neckar“ Mittwoch von Baltimore ab. „Sierra Cordoba“
Miltwoch von Funchal ab. „Erlangen“ Mittwoch von Funchal ab.
„Olivant“ Mittwoch in Hurſt Caſtle an. „Crefeld“ Mittwoch von
Santos ab. „Würzburg“ Donnerstag von Antwerpen ab.
„Barbaroſſa“ Donnerstag von Genug ab. „Bremen“ Donnerstag
in Newyork an. „Willehad“ Mittwoch in Bremerhaven an.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
25. Sonntag nach Trinitatis, den 9, November.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Prof. Schmidt.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche: Archidiakonus
Jahr. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſen
ſtraße Hilfspred. Lic. Moering. Abends 6 Uhr: Archidiakonus Jahr.

St. Ulrich: Vorm, 8 Uhr: Kindergottesdienſt von St. Ulrich
in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kinder
gottesdienſt in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter.
Abends 6 Uhr: Paſtor Heintke. Mittwoch, den 12. November, abends
8 Uhr: Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre; Sup.
D. Wächtler.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 11 Uhr Kindergottes
dienſt (ältere Abteilung); Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr Kindergottes
dienſt (jüngere Abteilung); Derſelbe. Abends 6 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Schinke. Donnerstag, den 13., November, abends 8 Uhr
Bibelſtunde Derſelbe,

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt
Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Butz. Mittwoch, den
12. November, abends 81 Uhr: Bibelſtunde RudolſHaymſtraße 37;
Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Zu St. Moritz Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Kollekte

für das Knaben-Rettungshaus in Neinſtedt.) Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt: Oberpfarrer Keller. Nachm. 5 Uhr: Derſelbe.

Hoſpital: Vorm. 82 Uhr Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Prof. Körner. Vorm.

11 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Paſtor Hell
mann. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böll
bergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche Paſtor Dr. Vahldieck. Nachm. 5 Uhr Paſtor Hellmann.
Montag, den 10. November, abends 8 Uhr Bibelbeſprechung Paſtor
Hellmann. Freitag, den 14, November, abends 8 Uhr Bibel
ſtunde Konſ.Rat Runge.

Jm Paul Riebeck-Stift; Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Provinzial-Blindenanſtalt: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann.

Donnerstag, den 13. November, nachm. 6 Uhr Kindergottesdienſt;
Paſtor Hellmann.

Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger
Lie. Baumann. Kollekte für das Knaben Rettungs und Brüderhaus

Prof. D. Looſs. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (Militärkirche)
Domprediger Lie. Baumann. Abends 6 Uhr: Domprediger Prof.
D. Lang.
eg erAtFonktrqhe: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſionspfarrer

neider.
St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Wagner. Kollekte

für das Diakoniſſenhaus Halle.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Förſter. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Förſter, Dienstag, den
11. November, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29;
Paſtor Förſter. Donnerstag, den 13. November, abends 8 Uhr:
c der konfirmierten Mädchen (jüngere Abteilung); Paſtor

agner.
St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hagemeyer. Kollekte

für das Diakoniſſenhaus Halle.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottes-
dienſt Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr Feſtgottesdienſt des Halleſchen
Zweigvereins der GuſtavAdolf- Stiftung General-Sup. D. Genrich.
(Chorgeſang.) Donnerstag den 13. November, abends 8 Uhr: Bibel
ſtunde im Gemeindehaus; Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor von Broecker. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr Pfarrer Bach.
Montag, den 10. November, abends 8 Uhr: Gemeinſchaftéſtunde
er Bach. Donnerstag, den 13. November, fällt die religiöſe

eſprechung wegen des Bazars aus.
Diakoniſſeshaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hartmann.
Zu St. Bartholomäns (Halle Giebichenſlein)) Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Hobbing. Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer.
Abends 6 Uhr Paſtor Meltzer (Konfirmandengottesdienſt). Amtswoche:
Konſ.-Rat Scharfe und Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz
(Konfirmanden Gottesdienſt). Nachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Kunitz. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Jenrich.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Dienstag, den
11. November, abends 8 Uhr Konfimanden Elternabend im Kaffee
garten. Donnerstag, den 13. November, abends 8 Uhr: Bibelſtunde
Paſtor Hobbing.

Seeben Vorm. 10 Uhr Paſtor Hobbing. Nachm 1 Uhr: Kinder
gottesdienſt Derſelbe. e

Evangel.Iutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7); Vorm. 10 Uhr
Gottesdienſt. Nachm. 24 Uhr Gottesdienſt.

Für Schwerhörige (Evang. Vereinshaus, Kl. Klausſtraße 16).
Nachm. 5 Uhr Paſtor von Wodtke.

Chriſtlicho Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde. Abends 8 Uhr bibliſcher
Vortrag. Mittwoch, den 12. November, nachm. 4 Uhr Bibelſtunde.
Abends 8 Uhr: Vereinigung junger Mädchen. Donnerstag, den
13. November, abends 8 Uhr: Bibelbetrachtung.Stadtmiſſtonshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:

Vortrag. Redner: Paſtor Winterberg. Dienstag abend 6 Uhr
Bibelſtunde. Freitag abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger
Mädchen (Jahresfeſt). Sonnabend abend 82 Uhr: Familien-Blau
kreuzverſammlungen Weidenplan 4, Gemeindehaus Glauchaerſtraße,
Gemeindehaus Hohenzollernſtr. 11 und Schmiedſtr, 21 dasſelbe Freitags
Peſtalozziſtraße 4. Filiale Schmiedſtraße 23: Donnerstag
abend 84 Uhr: Bibelſtunde. Sonntag uachm, 5 Uhr: Verein
junger Mädchen. Böllberg: Donnerstag abend 8 Uhr Bibel-
ſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemein de Dienstag abend 8*4 Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannesgemein de (RudolfHaymſtr. 37).
Sonntag abend 8 Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3/, Uhr für Frauen
83. Neumarkt- Gemeinſchaft. Jeden erſten Sonntag im Monat
abends 8 Uhr Albrechtſtr. 27 Gemeinſchaftsſtunde. Allwöchentlich
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29 (Konf.
Saal) und Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehaus
4, Paulus- Gemeinſchaft (Hohenzollernſtr. 11 Mittwoch abend
8 Uhr Gemeinſchaſtsſlunde. 5., Gemeinſchaft der evang. Stadt
miſſion Weidenplan 4): Dienstag abend 8!/, Uhr: Bibelſtunde mit
Beſprechung,

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vorm. 9 Udr Gottesdienſt Pred. Klinger. Vorm. 11 12 Uhr
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Klinger, Abends
7 Uhr: Unterhaltungsabend mit Abendbrot. Mittwoch, den
12. November, abends 8 Uhr Gebetsſtunde; Pred. Klinger.
Für Nietleben (Quellgaße 220): Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt.
Vorm, 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt
Prediger Breidenbach. Donnerstag, den 13. November, abends
8 Uhr: Verſammlung Prediger Klinger. a

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 86. Sonntag vorm. 9 Uhr:
Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Nachm. 4x Uhr:
Oeffentlicher Vortrag des Herrn Otto Mau aus Erfurt über das
Thema „Die Herrſchaft der Gnade“. Donnerstag abend 8 Uhr
Bibelſtunde.

Chriſtliche Zuſammenkunft Hedwigſtraße 9 (Gartenhaus): Sonntag
abend 8 Uhr: Bibliſcher Vortrag. Mittwoch abend 89 Uhr Bibel
beſprechung.

MethodiſtenGemeinde (Magdeburgerſtr. 27): Vorm. 8 Uhr:
Predigtgottesdienſt; Prediger Gläſer. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule,
Abends 8 Uhr: Predigt. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh
meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr: Hoch-
ämt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl., Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segen sandacht,

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt Paſtor Balthaſar.
Beeſen Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt Hilfspred. Hübener-
Dölan: Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Dr. Flügel.
Lettin Vorm. 11 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Dr. Flügel,
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Ullmann.
Reideburg Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Konſ.-Rat Gutſchmidt.

Amtewoche: Derſelbe
Oémünde: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt (Matth. 18, 15 18).

(Kollekte für die Stadtmiſſion in Magdeburg.)

Kirchliche Vereine.
Zu U, L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend S Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, An der Marienktuhe Monte g
abend 87, Uhr Handfertigkeitsſtunde in der Schule uuße.
Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen- Schule.

in Neinſtedt.) Vorm. 11 Uhr Akademiſcher Gottesdienſt (Domkirche)

mandenzimmer An der Marienkirche 1. Donnerstag abend e U
Geſangsübung An der Marienkirche I. Evangel. Mädchen
verein Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus).,

St. Ulrich: Evang. Männer, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend s Uhr ältere
Abteilung, Mittwoch abend 8 Uhr jüngere Abteilung Verſammlung
Donnerstag abend 8 Uhr Stenographieunterricht. Freitag äbend
8 Uhr Muſikabteilung. Sonnabend abend 8 Uhr Geſangsabteilung;
Paſtor Richter. Evangeliſcher Jungfrauenverein von St. Ulrich;
Montag nachmittag von 5 bis 7 Uhr Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Richter.
Kirchengeſang- Verein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1
Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; Sonntag abend
7x Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe Kl. Klausſt. 163
Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des Reform;
realgymnaſiums Frieſenſtraße. Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangs
abteilung in der Herberge zur Heimat (Mauerſtraße 7); Paſtor
Heintke. Evang. Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend

8 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke,
Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abend 7—9 Uhr Verſammlung

Freiimſelderſtraße 118 Paſtor Schinke. An
Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudol

Haymſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer: Sonntag
nachm. 4 Uhr Jugendbündſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtraßen- Schule. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 85, Uhr Jugendbundſtunde.

Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
ang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein,
onntag abend 8 Uhr Jünglingsverein. Donnerstag abend 8 Uhr

Jünglingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes-
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 32 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 T; Paſtor Butz. Jugendverein der
Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johanneskirche 5. Sonntag
vorm. 10 Uhr Beteiligung am Gottesdienſt. Abends 8 Uhr Vortrag
von Herrn Polizeiſergeant Leſer über: „Meine! Erlebniſſe in
Deutſch Süd Weſt“. Angehörige ſowie Freunde haben Zutritt.
Montag abend 8--10 Uhr Handſertigkeitsunterricht. Dienstag
abend 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtraßen- Schule. Mitt-
woch abend 8--410 Uhr Handfertigkeitsunterricht. Freitag abend

8 10 Uhr Miſſionsſtunde. Sonnabend abend 84 -10 Uhr
EſperantoUnterricht.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Unterhaltungs-
abend,. Dienstag abend Uhr Poſaunenchor Weidenplak 4,

Mittwoch abend 84 Uhr Verſammlung Weidenplan 4. Freitag abend
8 Uhr Uebungsſtunde des Poſaunenchors für Anfänger Weidenplan 4,
Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Taubenſtr.- Schule.
Kirchenchor: Montag abend 8 Uhr Uebung im „Auguſtinerbräu“,
Mittelſtraße. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtraße 7. Frauen
d Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zu

eimat. t

Zu St. Georgen: FrauenMiſſio nsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von s bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Axmen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jünglings und Lehrlings
verein zu St. Georgen (Paſtor Hellmann): Sonntag abend. 8 Uhr
Vortragsabend (GuſtavAdolf-Verein) im Gemeindehauſe. Mittwoch
abend 8 Uhr Unterhaltungsabend im Gemeindehanſe. Sonnahend
(15. November) abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle Tauben
ſtraße, Jugendverein zu St. Georgen (Paſtor Witte): Sonntag
abend 8 Uhr Teilnahme am Guſtav-Adolf-Feſt im Vereinshauſe
Mauerſtr. 7.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 71 Uhr und Mitt
woch abend 83 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere
Abteilung Dienstag abend 8 bis 10 Uhr Kl. Klausſtraße 12;
jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3--6. Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Bibel- und Schriftenverein: Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12,

W Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus

traße 12. SNeumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jugend
verein Sonntag abend s Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 8X Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Dienstag und Freitag
abend 81/, Uhr Bläſerprobe. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen.

Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung im Gemeindehauſe. SPaulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſtr.-Schule. Sonnabend (8. November)
abends 7 Uhr Beſprechung über Lebensfragen Kronprinzenſtr. 41.

Jünglingsverein: Sonntag abend 7, Uhr Verſammlung Paſtor
Haberland. Montag abend 8 Uhr Turnen in der Leſſingſtr.-Schule,

Jungfrauenverein I und II: Montag abend 8 Uhr Verſammlung.
Blaues Kreuz: Sonnabend, den 15. November, abends 8, Uhr

Verſammlung; Diakon Deubel.
St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein)) Evang. Männer und

Jünglingsverein: Sonntag abend beide Abteilungen Teilnahme an
der Lutherfeier des Evangel, Bundes in Bad Wittekind. Poſaunen-
chor: Mittwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend Turnen in
der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag
abend Teilnahme an der Lutherfeier in Bad Wittekind. Dienstag
Schneiderſtunde Peſtalozziſtraſte Nähverein: Montag nachm.
3 Uhr Burgſtraße 47. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Jungmännerverein: Sonntag abend 8 Uhr
Unterhaltungsabend. Montag abend s Uhr Poſaunenſtunde. Freitag
abend 8 Uhr Bibelſtunde. Evangel. Jungfrauenverein: Diens
tag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor:
Mittwoch abend 84 Uhr Uebungsſtunde. e

Methodiſten- Gemeinde (Magdeburgerſtr. 27): Freitag abend
82 Uhr Jugendbund. e

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Mittwoch nachm.
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Osmünde: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 3. Uhr in der
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamlwrg im Kanfir Pfarre Geſangsübung.

Für Slarhe Dann halten wir Kostüme u. Mäntol

aller Art in besonders geeigneten
Fassons und allen Preislagen in
grosser Auswahl fertig. am Lager.

N. ge ſr
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Gold -Iei 250 000000 Hark 202500000 Pranos 250000000 Pfund Sterling 9900 000.

Verstärkte Verlosung oder Kündigung vom I. April n. St. 1924 ab zulässig,

Auf Grund des veröffentlichten Proepektes ist die h
peare Goldanlelhe von 1913 im Nennbeträge von Gold-Lei 250 000 000 zum Handel an biesiger
ne außen er awinal Gold J.gi 50 000 000 ift gio u xn Betrag von nominal Gold-Lei ist für die Subskription in London reserviert,dio restlichen nominal Gold-Lei 200 000000 werden auf lem Kontinent, Zur öffentlichen Zeichnung

Die Zeichnung auf den Betr
nische amortiesierbare Goldanle

am Mittwoch. dem I2. November 1913

aukgel

äerun

Hamburg

Aaehen

Barmen

Bremen

Breslau

Cöln
Dresden

Düsseldorf
Elberfeld
Essen (Ruh

Hannover

Leiprig

Hagdeburg dem Magdeburger Bank- Verein sowie dessen Filialen,Bankhause F. A. Neubauer,
Mainz der Direction der Disconto-Gesellschaft,Mannheim v e Disconto-Gesellschaft A. G. sowie deren

alen.Heiningen Bank für Thüringen vorm. B. M. Strupp A. G. sowiederen Fllialen,
Hünchen Hayerischen Hypotheken- und Wechselbank sowie

deren Filiale in Landshut.
Bayerischen Vereinsbank sowie deren Filialen,

Kürnberg Bayerischen Discontor und Wechsel Bank A. G.sowie deren Filialen.
dem Bankhause Anton Kohn,

Saarbrücken der Direction der Disconto Gesellsehaft FilialeSaarbrüäcken,
Stettin dem Bankhause Wmn. Schlutow.Straßburg i. E. der Bank von Elsaß und Lothringen sowie deren Filialen,Stuttgart Stahl Federer A. G. sowie deren Filialen,e 9 Königl. Württ. Hofbank G. m. b. II.

Doertenbach Cie. G. m. b. H.Wiesbaden Direetion der Disconto Gesellschaſt Aweigstelle
u den nachstehenden Bedingungen, ferner in Amsterdam, Antwerpen, Brässel und
ukarest zu den daselbst bekanntgegebenen Bedingungen.

I. Die Zeichnung erfolgt auf Grund eines bei den Stellen kostenfrei erbältlichen Anmeldungs-
formulars.
schon Vor
Betrages jeder einzelnen Zuteilung zu bestimmen.

2. Der Zeichnungepreis ist auf

vom epnbetzage der Gold-Lei, 100 Lei 81 r r r zuzüglich der Stückzinsen
zu 42 e Fom
erforderlichen Schlussnotenstempels hat der Zeichner zu tragen.

er Zeichnung muss eine Sicherheit von 59 des Nennbetrages hinterlegt werden. Diese
ist entweder in bar oder in solchen nach dem
zu hinterlegen, welche die betreffende Zeichnungsstelle als zulässig erachten wird.

4. Die Zuteilung wird so bald wie möglich nach Sehluss der Zeichnung erfolgen.
die Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt, wird die überschiessende Sicherheit
unverzüglich zurückgegeben.5. Die Abnahme der zugeteilten, mit einem Zinsschein über die Zinsen vom 1. Oktober n. St. 1913
ab versehenen Interimsscheine kann vom 18. November 1913 ab gegen Zahlung des
Preises (2) geschehen. Der Zeichner ist jedoch verptlichtet,

ein Fünfteldes Nennbetrages derStücke spätestens bis einschliesslich 18. November 1913

3. Bei d

ginn

ein

J

zuzüglich 4, Stückzinsen vom 1. August bis 30. November 1215
in Zahlung
Sezeichneten Obligationen der neuen
erhalten eine Vergütung von des ihnen zugeteilten Nennbetrages.

10. Solche Beträge, welche nicht durch Stücke der neuen Anleihe dargestellt werden Kkönnen,
sind in bar zu regulieren.

11. In Deutschland werden nur deutsch gestempelte Schatzscheine in Zahlung genommen,
Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte der Anleihe können nur insoweit berück-

rden, als dies nach Ermessen der Zeichnungsstello mit den Interessen der anderen
eichner verträglich ist.

erlin, im November 1913.
Direction der Disconto-Gesellschaft.

et

49, o amortisierbare Goldanleiho von 1913

Frankfort a. M.

Braunschweig

Frankfurt a. O.

Karlsruhe i. B.
Königsberg i. Pr.

Königreich Rumänien.

im Nennbetrage von

Rumänische amortisier-

von nominal Gold Lei 200 000 000 4, Rumü-e von 1913 findet 29 Ramn

bei der Direction der Disconto-Gesellsehaft,
dem Bankhause S. Bleichröder.,
der Direction der Disconto-Gesellsechaft.

Dentschen Vfecten- und Wechsel-Bank,
dem Bankhause E. Ladenburg,
der Norddeutschen Bank in Hamburg.
dem Bankhause L. Behrens Söhne,
der Rheinisch-Westfälischen Discontor-Gesellschaft A. G.

sowie deren Filialen
dem Barmer Rank- Verein Hinsberg, Ficher Comp-

sowie dessen Filialen.
der Braunschweigischen Bank und Kredit- Anstalt A. G.,
dem Bankhause H. Gutkind Co.Gebrüder Löhbbecke Co.,
der Direction der Disconto-Gesellsehaft,dem Bankhause E. C. Weyhausen,

Fichborn Co. sowie dessen Filialen,
F. Heimann,

9 G. v. Pachaly's Enkel
der Schlesischen Handels Bank K. sowie deren Filialen,dem Bankhause Sal. Oppenheim jr. Cie.,
der n Deutschen Credit- Anstalt, Abtellang

resden,der Sächsischen Bank zu Dresden.

v

dem Bankhause C. G. Trinkaus,

J B. Simons Co.e v von der Heydt-Kersten Söhne.der Direction der DiscontorGesellschaft Filiale Essen,
Direction der Disconto- Gesellschaft Zweilgstelle
Frankfurt a. O.,dem Bankhause Hermann Bartels,

e m Fphraim Meyer Sohn,e n n A. Spiegelberg.9 Veit L. Womburger.,
o m Straus Oo..der Königsberger Vereins-Bank.,Norddeutschen Creditanstalt sowie deren Filialen,

dem Bankhause S. A. Samter Nachfolger,
v d Gebrüder Sechlimm,der Allgemeinen Deutschen Credit Anstalt sowie deren

Filialen.Filiale der Sächsischen Bank zu Dresden,

Wiesbaden

Finer jeden Anmeldungsstelle ist die Befugnis vorbehalten, die Zeichnung auch
Ablauf jenes Termins zu sechliessen und nach ihrem Ermessen die Höhe des

91
Oktober 1913 bis zum Tage der Abnahme, festgesetzt. Die Hälfte des

Tageskurse zu veranschlagenden Effekten

Im Falle

10. Dezember 1913
10. Januaru v

9 v

e 810,e 4

zusammen mit 4 822,15genommen. Diejenigen Schatzscheinbesitzer, welche sich für die von ihnen
Anleihe einer sechsmonatigen Sperre unterwoerfen,

S. Bleichröder.

Bekanntmachung.
Unter Hinwe

1874 werden die
Stadt
gepommen haben, aufgefordert, ihre Privatimpfliſten umgehend ddateſtens jedoch bis zum 31. Dezember dieſes Jahres, der Poliget en Seitens Station Heldrungen Vregerit am Hallmarkt.
erwaltung, Dreyhauptſtraße 6 (Zimmer 12/18) einzureichen. bureau, Dreyhauptſtraße 6, Zim- Pferde um schlachten eHalle, den 1. November 1918. a eng oeneer 1913. A h rot

e e a u urm, e r. 7Die Polizeiverwaltung. Die PolizeiVerwaltung. e elepbon ba

Jmpfungen oder Wiederimpfungen an Kindern

Bekanntmachung.
Vor 3 Wochen ſind in einer

hieſigen Kraftdroſchke 100 Mk.
gefunden worden.

Der Eigentümer wird aufge

is auf 8 8 des ReichsJmpfgeſetzes vom 8. April
Herren Aerzte, die in dieſem Jahre in hieſiger

vor Rittergut Harras.

Bekanntmachung.
Am Montag, den 10. d. Mts. findet eine Sitzung der Stadt

verordneten- Verſammlung nicht ſtatt.
Halle a. S.,, den 7. November 1913.

Der Stadtverordneten-Vorſteber.
Dr. Lembser.

Bekanntmachung.

Gelegentlich der Fortſchaffung eines ſchweren Dampfkeſſels
ereignete ſich dadurch ein gefahrdrohender Zwiſchenfall, daß in
der abſchüſſigen Magdeburger Straße die hintere Bremskette
grris, ſo daß der nur noch an den Vorderrädern gebremſte

agen ins Rollen kam. Nur durch Vorlegen zufällig in der Nähebefindlicher Pflaſterſteine gelang es, den Kagen aufzuhalten und
dadurch großes Unglück zu verhüten. Es wird daher nochmals

darauf hingewieſen, daß die Beförderung großer Laſten nur u
ſolchen Wagen geſchehen darf, die mit zwei voneinander getrenn
und ſicher wirkenden Bremſen verſehen ſind. Außerdem ſind
Vorlegeklötze mitzuführen und wei Begleiter müſſenmit ſtarken Bremsbäumen neben m Wagen ergehen um
nötigenfalls die Wirkung der Bremſen unterſtützen zu können.

Halle, den 3. November 1913.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Die jährlich 30 Mark betragenden a der

nStiftung für treues weibliches Geſinde ſind für denjenigen weiblichen
Dienſtboten, welcher am nen bei einer Herrſchaft gedient hat,
beſtimmt. Haushälterinnen, Wirtſchafterinnen und Kammermädchen
ſips aus alen Freizriger weiblichen Dienſtboten, welche ſich
ür das laufende Jahr um die gedachten Zinſen bewerben wollen,
werden an aeeert ſich bis zum 29. November d. 98. entweder

beim Magiſtrat oder perſönlich im Bürv für Syſtungs-
achen Sparkaſſengebäude, Rathausſtraße 1 II, Zimmer Nr. 84zu melden und die Beſcheinigungen ihrer Herrſchaft beizubringen.

Halle a. S. den 3. Nvvember 1913.
Die Armen-Direktion.

Leipziger Spritfabriik.
Die Aktionäre obiger Geſellſchaft werden hiermit zur Teilnahme

an der am
Se abend den 29. November d. J6., vorm. 10* Uhr

im Saale des „Hotel Palmbaum“, Leipzig, Gerberſtraße 3,
ſtattfindenden

20. ordentlichen Generalverſammlung
ergebenſt eingeladen.

Das Verſammlungslokal wird um 10 Uhr eröffnet, die Anmel-
dung pünktlich 10, Uhr geſchloſſen.

ach S 15 der Statuten haben ſich die Teilnehmer beim Eintritt
durch Vorzeigung ihrer Aktien oder Depoſitenſcheine, in welchen
von Behörden, von einem Notar, von der h Deutſchen
Credit- Anſtalt in Leipzig oder von der Deutſchen Bank Filiale
Leipzig die Ridiergug der Aktien mit Angabe der Nummern
beſcheinigt wird, als Aktionäre auszuweiſen. Zur Erleichterung
der Legitimation wird gebeten, die Aktien bei den vorgenannten
Stellen zu deponieren und zur Generalverſammlung nur die
Depoſitenſcheine mitzubringen. b

nunagesor1. Geſchäftsbericht, Bilanz und SBeſdhiußfaſſung über die Ver-
wendung des Reingewinnes.

2. Entlaſtung des Aufſichtsrates und des Vorſtandes.
3. Wahl von drei Mitgliedern des Aufſichtsrates.
4. Wahl einer Reviſionskommiſſion gemäß d der Statuten.
Leipzig-Eutritzſch, am 5. November 1913.

Leipziger SpritfabrikK.
Der Aufſichtsrat. V. Raxer, Vorſitzender.öittergnl in der Prou. Sachsen,

im Reg.Bez. Bahnſtation, Areal 1280 Morgen, davon
1253 Morgen Acker, 8 Morgen Garten, 13 Morgen tplantage,utes lebendes und totes nene (darunter Motordreſchſatz mit

reſſe). Hochherrſchaftliches Wohnhaus mit 12 Zimmern, Bad,
z e erbeis an elektr. und Waſſerleitung. erner:9 Viehſtälle, 5 Scheunen, 5 Speicher, 3 Jnſthäuſer, 1 Schnitter-
aſerne. Eigene gute Jagd. Molkerei und Zuckerfabrik im Orte.

Anzahung 3-400 000 Mk. Selbſtkäufer erhalten koſtenlos nähere
Auskunft unter Angabe der Nr. 3997 durch unſeren Bezirks-
direktor Herrn A. Müller. Halle a. S., Marienſtr. 25, und die

Magdeburger Güterbank,
eingetragene Genoſſenſchaft m. b. H. in Magdeburg 70.

Großer, heller Laden
mit Lagerkeller, für alle Zwecke geeignet, Dampfheizung,
elektriſches Licht uſw., per 1. Januar 1914 zu vermieten.
Leipzigerſtr. b1/62, i. Hauſe d. Halleſchen Zeitung.

Sür Gemeinden, Kittergüter und Private
empfehle meine großen Vorräte

Oſthäume aller Arten.

Paul Huben, Halle a. S.
Telephon 8386. [8872

Morgen Sonnabend trifft ein
c großer Transport (8881

prima hochtrag. M ſß3 unkühe
r a l[Owle Zucht u. Maftbullen

zum preisw. Verkauf bei mir ein.
Halle a. d. S.,ing 9 Franckeſtraße 17.

2 mittelſchwere
Arbeitspferde

ſofort zu verk.
Schlachthof Halle a. S. (8876

100 tragende

1

Stück tragendeVerkaufe Ktäs ttcge
Simmentaler Färſen.

ie Tiere ſind durch den Verband
er oberbadiſchen Zuchtgenoſſen

ſchaft lSchloß Voigtſtedt bei Artern.
G

dem Konkursverfahren überde Vermögen der Halleſchen

Robrgewebe- und Gärtner-
mattenfabrik Arthur Krug,

ellſchaft mit beſchränkter
aftung zu Halle a. S. iſt zur

der Schlußrechnung
des Verwalters, zur Erhebung
von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berückſichtigenden

orderungen und zur Beſchluß-
aſſung der Gläubiger über die

nicht verwertbaren Vermögens-
ſtücke ſowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Erſtattung
der Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mit-
glieder des Gläubigerausſchuſſes

der Schlußtermin auf den
3. Dezember 1913, vormittags
117, Uhr vor dem Königlichen
Amtsgericht hierſelbſt, Poſtſtraße
Nr. 13, Zimmer Nr. H beſtimmt.Halle (Saalkeſ, d. 3. Nov. 1913.

Der Gerichtsſchreiber
des Kgl. Amtsgerichts, Abt. 7.

Nferdemarkt
findet am 13. November in
Calbe (Milde) ſtatt.

8777) Der Verkehrsverein.
GneesWohnhaus j. Suderode H.

Mein 4 J. alt., mod., gut einger.
ohnhans m. Stall u. kl. Garten

will ich billig verkaufen. Es paßt
für Beamte und Private, liegt
nähe Bahnhof. (6115E. Zech., Maurermeiſter,
Suderode, näbe Babnbof.

Von ernſtlichem zahlungsfäh.

Selbſtkäufer r
Candgut in Mittel-

denutſchland,
möglichſt in der

ProvinzSachſen,
zu kaufen geſucht. Ausführl.
Angaben mit äußerſter Preis-
forderung unter Poſtlager-
karte Nr. 361 Magdeburg.

Dampfdreſchmaſchinen

mit r wegen Aufgabed. Lohndreſcherei, Keſſel u. Dreſch
apparat betriebsfertig, für 1500
verkäuflich. Offert. u. Z. b. 3086
an die Exped. d. Ztg. 6002

Wer ſein Grundſtück
m. od. ohne Geſchäft, Gewerbebetr.,
Landwirtſchaft verkaufen oder
7 ilhab aufnehmen will,e er verl. m. unverbindl.
Beſ. Jch kann alle Obj. ſof. u. fort
g. an Reflekt. allerorts anbieten.

onrad Otto (fr. E. KommenRNchf.)
Leipzig, Katharinenſtraße 17.c

Aeusserst preiswert
zu verkaufen

Pianino für t. 280
375.
350.Aihert Hoffmann,

am Riebeckplatz.
e Sehr bübſche
Schlafzimmer

beſonders billig.
G. Schaible, etAlter Mark 1vrif-

er MarT

Seit Jahren
zahle allerhöchſte Preiſe f. getr.

Rerrenkleider,
Damenſachen, Schbuhwerk, auch

fandſcheine, 65939
Möbel, Hederbetten,

ver ganze Nachlaſſe
ſowie neuc Waren aller Art.

Per Poſtkarte beſtellt, komme
ſofort, auch außerhalb.

Renner,
nur Schülershof 1

(dicht am Marktplatz).
e nnnnnnnhcccd

Wringmaſchinen-Walzen
erneuert ſofort in beſter
Qualität und billig (8861

Otto Sparmann,neb. d. Walhalla Fernſpr. 504.

Blüthuer-Flügel,
faſt neu, außerordentlich billig
zu verkaufen. 18865

B. DöllGr. Ulrichſtraße 33/34.

o 1913 Frühbrut,Gänſe, lief. franko jed.
Bahnſtation.

10 St. große, ſtarke Gänſe Mk. 39.
unt. Garantie leb. Ankunft. (6092
D. Pistreich, Breslau 614.

Schafe,
5 Stück jährige

25
ibben,
amme

(6113
Soſeite r gielt

M man mit d. Schwe
S maſtpulver a. d. Central

Umzpeebgeer Kakteen
zu verkaufen. Heinrichſtr. 1 p.

Held- u. Wieſenheu
liefert billigſt

Otto Xoll, Aſchersleben.

Alle Sorten Helle
en Gebr. Danglowitz.In Peketen zu 50 Pfq. u. 1 Siherlan e. 6015



(Nachdrueck verboten.

Inhalt.
1) Braunschweigische Präm.-Anl.

(20 Taler-Lose).
2) Braunschweig-Hann oversche

Hypothekenbank, 344 Pfandbr.
3) Bukarester 44 Stadt Anleihen

von 1903 und 1906.
4) Pisenacher Terrain- und Bau-

gesellschaft, Schuldverschr.
5) Preiburger I6 Pr. Lose von 16861.
6) Freiburger 15 Fr.- Lose von 1902.
7) Mexikanische 63 amortisable

innere Anleihe.
8) Oesterreichisch-Ungar. (Franz.)

Staats-Eisenbahn, Obligationen
9) Portugiesische Risenbahn-Ges.,

Obligationen.
10) Ruhblaer 344 Gemeinde-Anleihe.
11) Rumänische 42 amortisierbare

Rente von 1891.
12) Raumänische 44 amortisierbare

Rente von 1894.
13) Russische 3 Conversions-

Obligationen Emission 1898.
14) Russische 34 Gold-Anl. v. 1891.
15) Russische 33 Gold -Anl. H. Em.

von 1894.
16) Russische 344 Gold-Anl. v. 1894.
17) Russische 44 Gold-Anl. VI. Em.

von 1894.
18) Serbische 564 Staats-Anl. v. 1902.
19) Ungarische Hypothekenbank,

unverzinsliche Prämien Oblig.
Braunschwyeigische

Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
164, Serienziehung am I. Novbr. 1918.
Prämienziehung am 31. Dezbr. 1918.

Serie 71 81 342 514 540 940
1366 1471 1917 2109 3097 3141
3275 3305 3361 3736 3768 4043
4310 4373 4522 4661 4869 4933
4935 5066 5101 5606 5668 6302
6399 6420 6461 6492 6662 6670
6779 7015 7194 7350 7517 7614
8104 8226 8272 8462 8750 8851
8996 9150 9181 9187 9275 9608
9735 9763 9867.

2) Braunschweig-
Hannoversche Hypothekoenhb.,

3 Pfandbriefe.
Verlosung am 13. September 1913.

Zahlbar am 1. Januar 1914.
Serie 2 vom 1. Januar 1873.
Lit. A. à 3000 88 228 236 237

320 330 369 382 383.

Lit. B. à 1500 411 486 504
562 566 686 692 703 772 788 806 868
951 1000.

Lit. C. à 300 1019 0656 061 111
202 218 226 255 336 368 375 428 467
497 689 593 647 700 706 8650 992 998
2030 035 089 108 136 144 171 221 232
261 332 365 460 575 580 681 626 640
663 666 716 739 785 795 830 832 871
929.942 949 967 994 3045 062 125 183
294 332 344 362 365 474 579 601 616
639 695 698 724 726 771 78656 796
900 939.

Serie 3 vom 1. Januar 1873.
Lit. A. à 3000 5 31 76 108

215 216 226 251 266.
Lit. B. à 1500 423 474 486

492 493 567 604 628 692 729 764 836
864 911.

Lit. C. à 300 1028 040 078
124 216 118 237 249 269 302 414 443
450 479 516 517 572 606 630 639 692
808 823 860 914 916 919 997 2013 0465
183 186 218 279 315 362 483 486 628
608 636 643 770 787 856 881 898 901
917 3000 017 136 148 173 192 206 214
272 348 351 376 392 414 440 653 592
601 692 760 823 848 872 875 929 953
967 973.

Serie 5 vom 1. Januar 1874.
à 300 47 322 391 8397 432 470

473 523 571 591 681 728 816 864 926
981 1018 019 045 128 136 208 319 380
387 392 406 496 535 572 591 620 621
673 714 757 783 828 847 859 907 912
915 962 964 2100 167 169 182 238 276
281 297 303 457 619 6658 769 799 974
3023 072 087 101 1655 175 223 248 293
323 352 358 368 376 393 424 476 5615
518 529 538 567 677 6655 684 748 788
813 865 959 965 4068 143 160 161 173
200 221 276 290 309 3658 607 628 793
906 998 5014 064 084 164 222 261 266
324 350 381 446 516 542 558 607 648
663 686 725 795 920 962 994 997 6142
177 308 362 395 414 491 612 686 595
778 784 795 935 948 970 7009 010 076
120 139 218 2564 263 264 319 361 387
467 499 516 646 649 678 744 798 804
859 871 963 8091 168 287 328 384 390
419 421 434 443 533 540 608 620 671
672 713 714 811 819 827 894 914 919
968 9049 106 178 309 338 345 404 427
448 4565 508 6571689 596 604 665 672 686
764 805 810 898 899 904 944 964 958.
Serie 8 vom 1. Januar 1876.
Lit. A. à 5000 38 64 95 109.
Lit. B. à 1000 232 444 449

521 524 542 606 655 689 748 829 836
852 858 876 896 928 969 981 983 1108
118 158 305 310 343 348 408 433 466
489 525 547 6556 724 748 809 814 989
2128 226 316 446 493 552 666 614 673
693 695.

Lät. C. à 500 2712 841 936
946 962 994 3039 079 202 230 288 417
433 465 466 477 499 6531 688 686 603
694 738 740 894 4009 031 069 097 1265
142 199 209 271 288 3654 382 414 497
541 556 602 633 8565 920 951 5128 185
204 237 248 251 272 287 297 389 3941
444 523 668 595.

Lit. D. à 200 67837 829 880
843 878 892 899 947 949 971 6024 060
123 144 163 218 246 368 880 4756 484
493 691 682 731 837 879 885 928 7009
238 281 823 368 401 463 5652 676 646
872 902 927 936 989 999 8195 207 212
285 321 396 404 410 434 446 461 629
560 606 640 647 663 773 791 864 888
892 904 9404 288 324 548 356 37
474 483 611 663 606 649 764 762 780

812 840 934 96110012 113 281 342 369 888 410 694
6689 692 646 646 66

II.
à 100 Pesos. 658760 844 501

442 607 618 60110 660 610965 660 670 62021
632 68u86 487 769 64762 65467 7

043 070 080 54
6042 7682 67 9446 761 769 68184 760 921 69113 171 614 612 718

639 736 882 71497 968 72106 166 619 719 78008
11122 12120. 464 927 74246 664 737 76386.Lit. C. à 500 12897 13241] à 500 Pesos. 75602 916 769386
469 650 772 911 14076 373 744 858 984 77261 663 881 78182 266 264
15600 786 16160 337 869 618 811] 79174 896 607 861 894 80363 81672
17181 610 632 999 18060 134. 82286 654 572 628 898 994 83174 27

Lit. D. à 200 18407 648 740 782 851 84086 101 160 289 716
19049 138 236 770 817 20129 647 738.1 85003 041 663 686 924 86028 0659 1

Lit. E. à 800 21350 633 702] 872656 462 947 88162 211 638 814
794 22089 117 182 467 6520 640 648 89063 362 611 826 838 90044 190
23434 792 932 24131 506 368 399 688 723 91660 681 92845 481 681 86
697 946 25747 26472 797 881. 93297 442 933 94366.

634 649

s88

299 506 883 899 967 57602 56471] 5652 651 867 874 974 991 4351 453 472] 314 509 624 628 650 775 908 89047

831 5237 269) 66180 276 279 421 668 876 67412 927] 942 977 980 6143 171 407 440 531] 124 447 460 589 636 969 92074 302.

mm e mm1157 468 009 2089 238 243 277 308 874 900 971 87146 450 466 664 778
642 676 700 841 941 968 3063 132 437 798 873 968 88013 096 153 151 206

556 642 672 693 726 915 5008 102 146 293 451 640 740 935 971 90194
268 350 456 569 642 656 713 725 810] 259 285 355 392 447 914 91004 107

536 544 594 610 613 646 681 683 760
935 941 942 954 7103 111 116 228 461 13)
469 651 698 877 8435 289 6520 559622 938 969 9068 113 124 247 268 434 Verslons- Oh

628 671 708 803 837 840 853 10053 Verlos 18. Septbr. I1. Okt. 1918.
219 273 329 377 437 537 679 9091 Zahlbar am 2/16. Januar 1914.
11019 399 514 573 701 779 781 826 à 150 Rubel Gold. 2461 480
911 999 12039 068 121 145 188 277 20861--680 25741--760 28841 860
424 458 747 850 936 13012 019 036 386581--600 51901-—920 54041-—060
042 198 284 313 452. 968381-—400 109801—820 120821

à 1000 Fr. 13505 644 950 976) 840 149101-—-120 150641-—660157121
989 14129 152 154 205 476 546 637 140 164701--720 178881--900.
705 857 876 13038 140 269 307 360412 482 528 507 618 607 604 686 733 o e r

FF

zche 3 W Con
Emission 1898.

1396896 914 961 48462 6598 49904 939.

3) Bukarester 497, Stadt- 2 1000 Posoe

Anleihen Von 1903 und 1906.
Verlosung am 1/14. September 1913.
Zahlbar am 1/14. November 1913.

Anlethe v. 16,149,000 Lel v. 1903.

935440
961482 476 503 761 97661 98412
90036 1060001 112 800 938
1601004 744 862 898 102448 644.

III. Serle.
à 100 Pesos. 104062 228 869 468

666 730 964 987 105098 631
à 100 Lei. 437 687 781 839 1187

452 635 920 2032 092 997 3239 288
296 497 922 4011 100 202 681 688 748
877 911 6108 328 828 337 668 716 899 677 770 116202 334 862 646 721 747 161 522 549 718 735 863 947 25228
969 972 6708 7000 070 145 2M 241
264 481 782 7856 968 8066 440
9877 10006 034 127 132 146 297
663 707 11265 368 631 12201 311
468 635 994 13162 299 545 568 140
369 662 961 15144 248 403 468 634
16072 107 868 17208 261 477 676 71
731 846 18068 1356 270 19414 610.

à 500 Lei. 20107 641 21166 3657
486 689 762 927 22119 464 626
870 960 23446 454 467 487 670 733976 24177 500 679 711 25413 561 366 141100 614 792 990 142046 066, 32153 255 310.
26027 064 322 4965 613 620 27077 844
863 957 28239 360 398 434 953 2017

33074 097 178 446 34013 072 2
835 918 922 996.

à 5000 Lei, 356655 811 906 86007.
Anleihe v. 26,000, 000 Lel v. 1906.

à 5000 Lei. 481 702 1061 188
258 317 382 470 8665 2181.

à 1000 Lei. 3094 425 4668 6
5246 374 663 681 713 6316 441 442
672 746 7234 241 488 631 668
8020 069 364 526 567 836 9043 3
613 634 972 10047 172 377 466
11166 392.

à 500 Lei. 11632 12027 415
18139 285 693 807 14276 376 833 928
15077 188 319 412 16195 449 501 541
643 716 854 17129 464 720 18080
568 669 598 912 19363 496 6546 644
20130 300 392 616 677 898. J

4) Eisenacher Terrain- und
Baugesellsch., Schufdversehr.

Verlosung 1913.
Zahlbar am 31. Dezember 1913.
29 32 34 39 51 79 82 130 161 176.

5) Freiburger s Fr.-L. v. 1861.
114. Seriepziehung am 15.OKtbr. 1913.
Prämienziehung am 16. Novbr. 1913.

Serie 106 219 272 368 374 391
418 444 488 512 536 546 550735 777 780 823 841 919 928
968 974 1053 1097 1311 1328
1337 13657 1369 1400 1414 1441

J

106094 206 281 439 7565 938 975
1608663 109604 110614 112018 198.

à 500 Pesos. 113626 114639

116292 8H 904 117007 206 844 9
118266 656 9356 119020 284 190013
436 478 121086 966 122747 1324204
986 1235748 827 869 991 126013
127263 291 833 929 941 128071 116
129638 855 130173 308 396 597
131029 166 779 132820 138122 127
344 386.

à 1000 Pesos. 134027 185068 082
487 136096 224 994 1371123 299 636
642 138843 1396587 140028 029 071

IV. Serio.
à 100 Pesos. 143882 948 144

à 500 Pesos. 1653464 164017
036 210 676 166420 518 548 779

916 157010 961 158390 866 963
1569076 160437 457 721 848 96
161091 174 162214 274 484
163927 961 165222 447 738 166369
706 167798 168194 301 996 16072
206 170277 4140 4561 171124 200 631
906 989 172217 261.

à 1000 Pesos. 178613 173164
978 174214 966 175112 672 767 841
933 176867 177884 973 178340 764
952 179545 769 180681 181314.

V. Serie.
à 100 Pesos. 182287 285 474

522 666 1838297 483 6566 950
184426 492 610 185345 462 186468
600 188494 189231 288.

à 500 Pesos. 102416 6686 1938814
831 994 195192 449 647 197097 487
1966503 641 906 199242 750 201408
466 577 978 202002 884 203167 203
6561 847 204269 481 789 205001 292
344 665 915 206018 052 136 399 465
753 207011.

à 1000 Pesos. 213683 813 214400
665 967 215438 712 216157 322 481
959 218414 618.
8) Oesterreich. Ungarische

(Franz.)Staats-Eisenbahn, Obl.
Vom Staate zur Selbstzahlung

1492 1538 1646 1667 1691 1754
1889 1911 1939 1948 1952 2048
2105 2164 2171 2363 2375 2441
2516 2556 2591 2617 2637 2640
2675 2678 2799 2840 2852 2862
2914 2952 2986 2992 2996 2998
3007 3033 3064 3088 3123 3228
3276 3277 3287 3368 3408 3415
3421 3485 3489 3511 3560 3566
3568 3690 3845 3954 3962 3999
4006 4056 4115 4251 4257 428
4287 4291 4344 4361 4366 4438
4592 4624 4627 4633 4608 467.
4710 4913 4925 5001 5023 5034
5039 5089 5167 5187 5241 5323
5370 5382 5389 5419 5529 5547
5573 5620 5664 5714 5759 5782
5853 5905 5961 5979 6009 6068
6094 6173 6193 6379 6439 6471
6523 6531 6580 6628 6639 6686
6687 6717 6762 6771 6796 6902
6959 6965 7086 7111 7126 7144
7181 7203 7411 7426 7436 7466
7476 7509 7591 7595 7611 76227684 7708 7712 7734 7824 7837 721-730 3910 l 10 871880 44591
7876 7908 7968 7987.
6) freiburger 15 Fr. -L. v. 1902.
22. Serienziehung am 15. Okébr. 1913.
Prämienziehung am 16. Novbr. 1913.

Serie 27 83 121 1659 342 842
1251 1290 1624 1820 1982 20162127 2313 2489 2869 3168 3233 626 660 70646 660 861-- 866 7801 11 295 508 764 846 55015 240 302 303
3490 3511 3809 4328 4428 4
5245 5415 5942 6391 6494 6523
0887 7495 8279 8280 8568 8
8892 9037 9290 9730.

7) Mexikanische 59 amorti-
sable innere Anleihe

Verlosung am 3. September 1913.
Zahlbar am 1. Oktober 1913.

I. Serlie.
à 100 Pesos. 415 736 1639

802 2349 357 698 8106 238 962 411
6299 377 426 6069 140 426 839 7176
890 8000 357 706 9362 160302
679 11039 177 245 12039 722 13213
721 14206 366 15162 310 765 948
16190 17169 646 18771 109233 246
304 415 421 481 674 692 703 954
20228 778 948 959 21491 6568 22070
30 263 28029 873 25006 397 667 687

t 941t 946 27603

3

36417 878 36106 888 420 460 826 873
874 37111 171 931 998 38352 618 685
89290 337 40120 41236 382 42026
458 43281 408 500 767 44622 789
45467 816 46669 47116 170 678 696

à 1000 Pesos. 50123 634 848
51163 439 642 924 52260 980 53049
re9 602 573 696 828 960 54411 644 826.

à 5000 Pesos. 55350.

übernommen
Verlosung am 1. Oktober 1913.
Zahbar am 1. November 1913.
49 Obligationen von 1883

(28. Verlosung).
19601--700 35901--36000 57601

--700 76701--800 88301--400 92601
--700 136901976 144801 900
160301--400 1696501--600 186001

100 190801--900.
59 Obligationen

(42. resp. 38. Verlosung)-
I. Emission. 31201--286 47601

--700 55301400.
II. Emission. 101101--200 103201
300 109701--705 110801 900.

3 Mark- Obligationen von 1895
(19. Verlosung).

à 200 13251-300 22901--960
26851--900.

à 1000 30211--220 761-760
31391-400 32811--820 3464 1-6650

l 37531--640 38061 --070
600 46161 170 48471-480 49171
4180 50111--120 52661--660.

à 2000 53631--6356 54446
460 541-545 56556-660 58001 005
201-205 59766-—-760 801--805 6146

964 967 17144 306 365 478 480 686 716
16251 254 303 412 565 756 804 828

756 765 935 994 18049 138 397 423
484 652 849 19011 149 482 620 740
824 856 925 20134 306 615 801 986
21031 216 294 385 731 22382 421 449
520 639 729 770 866 23032 045 124
153 213 290 398 444 588 590 619 651
730 828 841 843 875 954 24004 085

284 285 345 440 759 851 869 880 896
922 26035 065 118 136 241 438 453
534 558 592 619 676 746 760 793 950
959 999.

27215 239 285 289 365à 2500 Pr.
545 647 661 719 857 871 903 993
28133 293 313 444 452 454 723 914
29151 236 274 341 458 535 591 661
975 994 30018 028 188 321 348 354
406 583 618 901 912 937 31017 058
155 176 310 407 456 470 716 726

à 5000 Fr. 32506 529 582 631 687
732 863 898 964 33088 106 180 375
654 983 34022 029 242 260 362 374
395 488 607.

12) Rumänische 49 amoerti-
sierbare Rente von 1894,

Anleihe Von 120.,000,000 Fr.
38. Verlosung

am 18. September/ä. Oktober 1913.
Zahlbar am I. Fanuar 1914.

à 500 Pr. 30 110 239 279 445 473
642 658 997 1012 109 147 330 605 613
737 909 931 2164 204 335 594 595 623
720 826 963 3262 515 611 643 9014016 160 274 295 502 627 644 790 -226 6591801- 8256 607701.-726
861 5273 297 320 344 450 454 474
572 795 832 907 910 929 970 6009 031
106 262 537 656 676 820 897 7055 064
089 138 449 458 542 716 878 8125 262
310 568 752 820 978 9011 025 248 368
562 558 590 975 978 10153 184 388
414 492 714 831 970 972 11307 321456 615 687 688 765 916 932 izoso
084 184 335 448 522 553 750 764 855
932 13022 097 225 308 315 368 397
434 509 560 61s 802 886 934 909
14185 401 570 782 957 13156 192 343
466 684 712 733 16194 386 477 662
716 852 971 17165 398 491 540 616
694 723 951 962 993 18065 128 300
350 452 625 600 663 788 19274 388
413 524 567 828 20087 204 300 371
466 621 790 851 967 21020 421 446481 736 917 962 22070 120 429 5
501 537 686 7590 791 864 940 23001
058 171 280 915 24191 415 6532 615
821 830 25633 776 26011 267 440 676
734 746 754 966 27007 026 117 178
179 298 306 534 28279 373 656 824
861 29014 096 164 169 477 554 569
839 895 980 30015 024 072 096 097
195 278 300 702 713 762 83 895 978
31024 053 435 469 474 523 561 586
680 686 700 742 907 32247 323 121
520 524 592 769 819 839 843 864
33041 101 289 416 544 599 666 839
874 34022 096 158 292 310 350 406
572 598 957 33080 106 126 186 199
260 336 366 445 659 732.

à 1000 Fr. 36058 301 321 352 819
874 919 983 37008 057 130 159 172
212 355 393 443 622 683 819 827 864
38333 401 424 473 588 692 725 748
917 39088 137 174 282 595 663 851
878 891 983 40021 270 400 525 620
945 41182 248 258 488 535 594 708
42032 080 156 585 605 638 715 761
884 940 974 987 43046 198 236 263
273 351 672 689 969 44206 259 262
349 372 394 517 540 861 45021 031
126 396 553 598 687 737 812 831 843
847 889 989 46105 120 389 457 485
563 921 936 47244 530 605 715 766
768 772 899 48144 196 241 277 614
007 49198 331 442 620 670 710 765
850 942 30011 023 071 545 639 817
832 923 31028 162 647 666 739 992

-470 62916--920 64621 625 801
806 65791--795 66246--260 971 9765
67306--310 68666--670 694

e 566-—670 676 680 74261266
930 75306 310 76086--090 16

170 281--285 686 690 841-846
e 40l--4065 80046--060 681

686.

à 10,000 81138 211 294 31
489 652 645 670 753 819 847 862 94
966 976 83140.

9) Port ische Eisonbahn-
Gesol Obligationen.

ob et daret hen rege
10) Ruhlaer 3 b Gemeinde

Anloihe.
Verlosung am 9. Oktober 1913.
Zahlbar am 31. Dezember 1913.
Buchst. A. à 1000 11 17 48.
Buchst. B. à 500 207 8183 384

402 486 486.
Buchst. C. à 200 669 634 635

Rumänische 49 amorti-
sierhare Rente von 1891.

Anleihe Von 45,000,000 Fr.
46. Verlosunam 18. September I. öktober 1913.

Zahlbar am 1. Januar 1914.
à 500 Fr. 192 286 515 709 979

52043 167 292 496 617 630 786 841
915 967 53011 103 188 204 261 270
294 391 488 816 959 54035 173 332

378 433 496 619 808 975 995 56049
216 410 505 794 57021 036 074 135
194 242 271 332 588 624 696 812 934
941 58203 244 264 282 399 687 756
883 976 59395 567 568 662 712 905
60191 194 370 428 442 770 810 824
897 905 938 61034 129 383 493 521
598 611 747 763 916 925 62113 17
392 543 553 752 836 63608 637 658
698 742 64226 289 572 643 665 747

--266 10481 484 525 628 606 608.
à 1500 Rubel Gold. 9 10 208 204

289 290 1721 722 2311 312 348 344
8708 704 7193 194 377 378 9929 930
10616 616 11481 482 14831 882
18877 878 20801 802 831 832 21945
946 245619 520 707 708 903 904 25961
962 26971 972 28025 026 183 184
29065 066 6561 662 30677 678.

14) Russische 39 Gold-Anl,
von 1891.

Verlosung am 18. Septbr. /1. Okt. 1913.
Zahlbar am

19. Dezember 1913/1. Januar 1914.
à 125 Rubel. 16351--375 18201

--225 209376 400 551 675 35976
86000 48601--526 56201--225 301

325 85826-—850 95051 075
100726--760 751--7756 106951 975
132851--876 133801--826 146351
--375 163051--075 170201 225
1861561--1756 204301--325 212951
--976 21420225 2231561 175
226176--200 2406561 676 244251
--276 275101--125 299251 275
926--950 300826 850 311601 625
814361--375 322676--600 323451
--4756 327951 975 343226 250
349801--8256 361226--250 366676

700 367976 368000 374061 0756
415201--225 826--850 432601 625
454526--6650 467901--925 469876

-900 474276--300 475426 450
488951--976 502676--700 503901
--925 516251--276 521176 200
529776--800 534376--400 547351
--375 576826--850 586101 125 201

609876--900 6156576 600 637926
--960 646526--65650 661326--360
684451--476 686301--326 704901
--9256 705061--076 714776--800
734851 876 742626 660 765676
--700 768926--960 766401--425
7758651-876 781101 1265 783476
--600 7933651--376 795601--626
797276--300 799276--300 804901
--9265 926--960 811661-676 821126
--1650 828601--625 833151 176
839626--660 844126--160 847751
--775 879526--650 883861-—875
899201--2265 900276--300 906926
--9650 909076--100 911826--860.

à 625 Rubel. 915801--825 918401
--426 931101--126 941626--660
945901--925.

à 8125 Rubel. 9646561 575
970826--860 975601--626 989601
-626 9980561 0756.
15) ßussische 390 Gold-Anl,

II. Emission von 1894.,
Verlosung am 18. Septbr. I. Okt. 1918.

Zahlbar am
19. Dezember 1913/1. Januar 1914.

à 125 Rubel. 12526--65650 25351
375 39676--700 481561 175 65076
100 67101--125 69676 700 94301

--326 104801--825 110701 725
118261--276 123826--8560 147001

025 149976 150000 182776 800
901--925 184476--600 188561-675
199126--150 976--200000 206976

207000 310826--850 2123561--875
220476--500 222701--726 225326
--350 244161--176 251026--060
2535676--600.

à 625 Rubel. 277726--7650 278026
--060 282301--325 285126--150
298301--326 3125651--676 324301

325 327501626.

16) Russische 3 Gold-
Anleihe von 1894.,

Verlosung am 18. Septbr. I. Okt. 1913.
Zahlbar am

19. Dezember 1913,/1. Januar 1914.
à 125 Rubel. 20076--100 25076
100 34601--6256 46901 925 54726

--7650 62876--900 63576 600 72676
--600 75276--300 147451--476
157976 158000 173126 160
181976 182000 186576 600
192961--976 197601--6256 199561
--675 201176--200 207976 208000
210426--450 225626--660 240176
--200 261326--8360 283001--0256.

à 625 Rubel. 355926--960 362276
--300 865601--6256 871101--126
8377161--176 382876--900 383201
--2265 4047561--776 408276 300

65115 138 150 439 521 562 567 726
749 841 881 922 965 993 66120 16
313 343 439 453 474 484 485 618 917
67080 404 574 709 895 68083 477 583
69400 423 488 494 904 70303 359 440
479 723 731 756 834 866 872 888 9
991 71001 061 165 218 259 385 394
483 501 522 743 975.
a à 2500 Fr. 72054 180 334 469 671
679 700 763 863 910 977 73254 379
435 471 608 724 798 801 74216 229
291369 655 670 858 917 75178
528 684 993 76059 133 147 175 543
643 917 77973 170 259 278 314 351
705 859 988 995 78128 154 264 324
335 499 518 563 572 673 679 787 80
857 870 891 915 963 79199 205 24
414 602 712 80532 633 641 666 724
762 784 845 856 81123 175 224 463
517 529 554 573 715 788 930 82086
412 570 825 83035 391 420 529 603
697 999 84159 774 594 653 665 727
903 85045 047 148 315 324 463 478
558 625868892 92786092 113 181 266.

à 5000 Fr. 86420 442 641 652 702

432401--425 876--900 432451 4765
444451--475 487651--676 6504976
--505000 508051--076 5189651 975
519926--960 569661--675 574976
--575000 586626--650 600426 450
302826--8560 608876--900 610826
--860 613076--100 622361--376 876
--400 637026--060 628176--200
640401--425 644976 645000.

à 3125 Rubel. 654401 4265
665076--100 226—-260 677801--826
680701--726 681701--726 749826
--860 769361--376 77654561 476
797401--425 799776-800.

17) Russische 49 Gold-Anl.
VI. Emission von 1894,

Verlosung am 18. Septbr. /1. Okt. 1913.
Zahlbar am

19. Dezember 1913/1. Januar 1914.
à 1256 Rubel. 16161--1756 50001
025 53626--660 59451 475 73426

-450 79601—6265 81676 600
102276--300 128376--400 1209601

wm-S
162801--826 164226—-250 212126i 22110 22206 n246976-100 269161-176 27160289861-—876 303876 105
314276-300 824

861426 86417629 h 886576- 400 390901
626 Rubel. 410961—976 426026

454001--025. 455426 469

688651-676 699801 826
708876-—400 708426450 718876

900 729876- 900 738676- 600
769201-—226 802326—360 827761

776 847526 860 851901 926.
à 8125 Rubel. 866961 976

869951—976 883676 600.

18) Sorbische 590 Stagts-
Anleihe von 1902.

7. Verlosung am 2/16. Septbr. 1913.,

Zahlbar am 2/16. November 1913.
20 116 121 194 352 431 1018 494

518 2007 269 34365 446 470 667 867
4262 5269 6007 116 231 232 352 681
825 986 7031 276 301 508 665 8087
092 228 367 405 467 768 990 9471 662
790 962 10044 269 547 619 676 11646
698 12006 310 378 5956 13070 288 487
930 14320 498 729 752 762 15045 084
346 794 849 16407 477 745 17276 394
938 943 948 18211 289 5610 19100 317
376 892 965 20292 896 21188 566 568
936 995 22045 119 317 679 691 888
24261 465 785 878 25386 446 564
26060 101 271 27051 266 331 640 910
942 967 281658 628 749 891 29674 584
667 883 30001 014 174 176 551 31127
230 32044 140 450 498 642 33140 752
767 34144 277 539 577 36 436 693 664
731 742 779 860 36164 265 481 752
831 879 904 37397 738 846 861 38047
201 336 453 495 758 39104 765 840
960 959 970 40032 1765 377 442 446
634 41049 1165 142 249 259 362 482
6575 660 772 824 833 836 926 42339
43065 167 231 498 516 6537 603 690
798 44012 463 525 839 45151 177 205
208 243 354 455 65665 571 573 46333
422 445 541 618 801 966 972 47119
122 141 631 744 838 848 48551 727
738 824 840 883 972 49177 201 203
268 290 316 341 4t6 661 7941 50013
016 138 144 200 400 525 650 608 635
51168 399 493 537 566 562 898 933
52113 829 843 870 934 53007 071 123
647 819 9756 985 54165 445 644 685
858 55108 469 610 738 918 56021
682 724 841 57273 370 398 460 636
852 873 909 58297 401 687 v82 59006
108 125 439 506 838 841 60107 779
61220 257 323 974 62032 050 2654 332
776 909 63141 305 333 361 402 483
530 572 673 692 896 646651 845 964
65117 221 298 468 482 593 969 992
66299 397 434 505 642 700 815 67387
68123 163 4765 574 722 786 809 848
69072 5629 646 680 946 70172 233 234
276 550 598 843 874 71309 773 941
72197 706 829 954 73149 729 854
74493 75461 820 76390 476 882
77005 113 412 469 497 524 814 991
78029 133 182 389 626 6557 986 78900
052 176 226 436 6658 682 726 826 865
80394 409 494 782 789 841 81148 221
226 230 234 322 792 983 82043 352
457 466 520 614 617 623 650 747 929
83128 284 726 84617 841 85706
86938 971 87068 222 289 701 757 866
983 88347 89082 143 446 90539 5653
964 91012 079 92040 387 6534 94886
97146 697 98093 403 404 543 778 874
957 997 99981 1600326 806 101394
853 859 862 977 102264 448 576 642
103042 068 216 356 861 474 629 802
847 873 958 991 104130 200 372 740
105974 110968 111766 112293
114204 239 810 116241 402 118594
760 832.

19) Ungarische Hypothekenb.,
unverzinsliche Prämien-Ohblig.

Verlosung am 26. August 1913.
Zahlbar mit Abzugam 25. Novbr. 1913.

Serie 55 Nr. 56, 105 30, 137 84,
150 31, 162 89, 307 7, 211 63
(A B à 1000), 221 41. 252 79, 275 63,
288 6, 293 66, 435 61, 448 60,
572 33 (A 10,000, B 5000), 580 69,
621 10, 625 79 (A 1000, B 6000),
724 33, 779 98, 791 69 (A 50.000,
B 500,000), 890 86, 924 61, 959
97, 972 80, 1047 8, 1075 77, 1126
87, 1137 17, 1182 66, 1184 64, 1240
68, 1259 69, 1286 91 B à 600)
1301 92, 1304 44, 1331 29, 1467
29, 1600 92, 1722 60, 1725 63
A B à 500), 1754 27, 1796 99,
1818 66, 1836 3, 1888 18, 1901 14,
1912 93, 2006 23, 2032 60, 2088 68,
2106 90, 2108 6 (A Bà 600), 2112 89,
2122 31, 2139 63, 2161 61, 2196
70 (A B à 1000), 2203 3, 2243 39
AB à 600), 2249 74, 2253 48, 2267
2, 2311 48, 2358 26, 2367 43, 2374

45, 2385 2 (A B à 500), 2460 390,
2522 69, 2554 72, 2564 82, 2606
6 (A B à 500), 2671 16, 2680
2694 13, 2704 62, 2709 98, 2717 2,
2724 86 (A B à 600), 2730 48, 2776
81, 2814 16, 2824 69, 2838 61, 2865
24, 3872 20, 2916 48, 2919 60, 2943
72, 2947 76, 2984 9, 3012 86, 3028
82, 3056 36, 3061 16, 3086 56, 3106
31 (2 B. à 600), 3109 31, 3116 64,
3121 99, 3176 66, 3178 87, 3192
85, 3200 82, 3268 78, 3310 49,
3347 80, 3360 85, 3381 86, 3421

3453 658, 3470 48.
e Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefägt ist, sind mit
je Kr. für Lit. A. u. B. gezogen.

Die in der Gewinnstziehung goe-
zogenen Obligationen werden bei
Auszahlung der Treffer gegen andere
mit gleicher Serie, Nummer un
Litera versehene Obligationen um-
getauscht, aut welchen ersiehtlich
gemacht wird, das die auf dieselben
entfallenen Treffer- zur Ausgahblung

--625 137676--700 148951--9765 gelangt sind.
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